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Die Maske vom Gesicht !
„ Oer Boykott des Krieges ist eine blöde Phrase . Oie Kommunisten müssen an jedem reaksionären Kriege teilnehmen . *

( Lenin 1322 über den Krieg . Skizze der Thesen zur Frage über die Aufgaben unserer Delegation im Haag . Siehe . Lenin : Reden und ?lufsatze * Seite 98. )

Arbeiier , Volksgenossen !
Die Kommunisten rufen euch zum Volksbegehren . Indem sie sich den Anschein geben ,

einer begeisterken Friedensliebe , einem extremen Pazifismus zu huldigen , fordern sie euch
auf , für einen Gesetzesankrag zu stimmen : . Der Bau von Panzerschiffen und Kreuzery
jeder Art ist verboten . "

Wie kommen die Kommunisten , die sonst für den Pazifismus als . kleinbürgerliche
Ideologie " stels nur Spott und . Hohn übrig haben , wie kommen sie dazu , einen Antrag zu
stellen , der die Forderungen selbst der extremsten Pazifisten noch erheblich übertrumpft ?
Jetzt stellen sie sich, als seien sie Feinde des Blutvergießens , setzt appellieren sie an die

Kriegsgegnerschaft der Frauen und Mütter . Ganz anders aber klingt es aus ihren offiziellen
Schriften , z. B . aus der Broschüre der KPD . . Mobilisierung der Frauen " . Dori heißt es

aus Seite 4v ff . :

« In einigen Ländern unterliegen leider immer noch zahlreiche Genossen in unseren

eigenen Reihen jener Kleinbürgerüch - pazisistischen , von der Sozialdemokratie in de »
breiten Massen großgezogenen Auffassung , als ob es gegen den Krieg zu kämpfen gelte ,
wegen seiner schlimmen Folgen und Begleiterscheinungen ans wirtschaftlichem , kulturellem
und moralischem Gebiete . Es gilt , jenen Widerspruch in den Köpfen der breiten Massen
der Frauen zu überwinden , der sich ergibt aus der kleinbürgerlich . vazifissitchen Einstellung ,
in deren Gedankengängen die große Mebrzahl auä » der proletarischen Frauen oroß ge¬
worden ist , nämlich den Krieg , jeden Krieg als Massenmord , als Blulveraietzen , als

Barbarei , als Gefabr und Schande für die Menschheit zu verobfcbeuen und zu bekämpfen »
mit jenen unzulänglichen Mitteln , wie die Pazifisten vorschlagen . " . . . .

Die Kommunisten sprechen es offen aus , daß es ihnen gar nicht ernst ist, durch diesen
Antrag den Bau des Panzerkreuzers zu verhindern , sondern daß er ihnen lediglich zur Ent¬

fesselung einer parteipolitischen

Zeetze gegen die Sozialdemokratie
und ihrer Führer dienen soll . Hat doch die . Rote Fahne ' gleich zu Beginn des kommu¬

nistischen Agitationsfeldzuges geschrieben :

. Der Bolksenischeid ist ni6 ) l das Mittel der Beseiiigung der Kriegsrüstungen der
deutschen Bourgeoisie . "

Roch deutlicher erklärle in einer vffentli6 ) en Berfammlung der Kommunistischen Partei
in Halle der politische Bezirksleiler der KPD . , Schröter , nach dem Bericht des dortigen
Bolschewistenblattes :

. . Wir zerstören alle Illusionen darüber , daß der Volksentscheid an sich die imperia¬
listische Politik aufhalte und die Trustbourgeoisie an der Heranbildung eines neuen Mili¬

tarismus hindern würde . Rur ein ausgesprochener Dummkops kann annehmen , daß
das die Erwartung der Kommunisten wäre . "

Auch hier handeln die Kommunisten nach dem Grundsatz , den die . Role Fahne ' im

August 1923 in Anlehnung an das bekannte Wort Lenins von der Lüge als Kampsmittel

proklamierke :

. Die Luge als bewußtes Kampfmittel benutzen , wie es die Kommunisten in den Tages¬

zeitungen tun . ist keine Löge , sondern eine verfluchte reale Notwendigkeit . "

Wie steht demgegenüber die Wahrheit aus ? Sind die Kommunisten semals für Ab¬

rüstung eingetreten ? Rein ! Sie sind durchaus überzeugte Militaristen und lassen sich in

ihrem Militarismus von den extremsten Alldeutschen und Deutschnationalen nicht übertreffen .

Der schlagendste Beweis ist Sowsetrußland , das nicht nur eine Millionenarmee unterhält ,

sondern in dem sogar Frauen , Jugendliche , selbst Kinder in dem Gebrauch der Waffe und

in mililärlschen Uebungen ausgebildet werden . Das sind keine Phantasien , sondern wieder¬

holt haben die illustrierten Blätter der deutschen Kommunisten , die . Arbeiter - Illustrierte " usw .

voll Stolz Originalphotographien aus Rußland gezeigt , auf denen man die Schießübungen
der Frauen , die militärischen Uebungen der Jugendlichen , nach der Natur aufgenommen ,

sehen konnte .

. Die militärische » Feldzüge . ' heißt es in de « . IswesLja ' . die in der letzten Zeit
spontan Hundertlausende von Jugendlichen erfaßten , die am Sonnlog inS Freie ziehen
zu taktischen Uebungen . haben den Charakter einer Epidemie angenommen . '

Diese militaristische Epidemie hat sich auch auf die deutsche kommunistische Jugend über -

tragen . Heißt es doch z. B . in der . Roten Fahne ' vom 6. September 1928 wörtlich :

. Der Kommunistische Iugendverband Berlin - Brandenburg hat als Chef des sowjet -

russischen Kavallerieregiments Maikowski anläßlich des 14 . Iniernalionalen Iugendlages
am 2. September in Berlin nachstehendes Telegramm an das Regiment in Tambow

USSR . gesandt :
. Kavallerieregiment Maikowski ! Tambow . USSR .

Jungkommunisten Berlins grüßen Cheftegimenk mit donnernd « « . Hell Moskavl '

Äirgt eine solche Epidemie nicht die gleichen Kriegsgefahren mit Millionen

Toter in sich wie der Nüstungswahnsinn kapitalistischer Staaten !

ES ist lächerliche Demagogie , wenn die Kommunisten behaupken , daß der Panzerkreuzer A!

sich gegen Sowjetrußland richte oder die Sowjetunion bedrohe . Kein ernsthafter und ver¬

nünftiger Mensch in Deutschland denkt an einen Krieg gegen Sowsetrußland .
Hat doch die Sowjetunion selber die relative Ungefährlichkeit von Schiffsboulen unter

19 999 Tonnen anerkannt , als die russischen Delegierten am 22 . März 1928 dem Völkerbund

einen Abrüstungsvorschlag überreichlen , der bezüglich der Seestreitkräfte lediglich die Ber »

nichtung der Kriegsschiffe über 19 999 Tonnen Gehalt forderte . Räch diesem offiziellen
russischen Abrüsiungsvorschlag würde die deutsche Flotte gänzlich unberührt bleiben , da

sie laut Bersailler Vertrag Schisse über 19 999 Tonnen überhaupt nicht besitzt .
Die russische Sowjetunion hat bisher keinerlei Interesse an einer deutschen Auf¬

rüstung gegen die Bestimmungen des Bersailler Bertroges bewiesen . Sie ist eS gewesen ,
die für die Reichswehr die Granaten geliefert hat , die In Deutschland nicht hergestellt werden

durften . Sie hat im Einverständnis mit den deutschen Militaristen jene GiftgaSfabrik

. Bersol ' in Trotzk errichtet , die für Rußland und Deutschland gemeinsam die Fabrikation
von Giftgasen aufnehmen sollte . Damals träumten nicht nur russische , sondern auch

deutsche Kommunisten von einem Waffenbündnis der Roten Armee Sowjetrußlands mit

der Reichswehr . So erklärte Klara Zetkin , die kommunistische Führerin , am 27 . November

1925 im Rei6 ) stag :

. Deutschlands Zukunft beruht ans einer engen Inieressengemeinschaft in wirischaft -
licher , politischer und , wenn es sein muß , auch in militärischer Hinsicht mit der Sowjet -
union . — Ich glaube sogar , im Gegensatz zu Herrn Abgeordneten Wels , daß eS nicht so

aussichtslos ist . wie er sich daS vorstellt , daß unter Umständen ein Zusammenwirke »
zwischen der Reichswehr und den Rotarmisten erfolgt . '

In der Hoffnung aus dieses Zusammenwirken hat die Sowjetunion — unier selbstver -

siändlicher Mitwirkung ihrer dcutsäien HilsSgrnppe der KPD . — jahrelang die deutsche

Aufrüstung begünstigt , und zwar durch die stärkste Tot . die es hier überhaupt gibt , durch

die Lieferung von Waffen und Munition .

Was geschah damals ? Mit Wutgekreisch und einem Hagel von Schimpsworlen wurden

die Sozialdemokraten überschüttet , weil sie den Schleier von der deutsch - russischen Giftgas -

sabrikation und der russischen Granatenlicferung an Deutschland wegzog . Die gleichen

Kommunisten , die damals . Verrat ' schrien , gebärden sich jetzt als Anhänger der totalen

Abrüstung , als Feinde jeglicher Schaffung von Kriegsmaterial in Deutschland !

Es gibt nur e i n e Partei in Deutschland , die in ihrer Gcsamtpolitik ehrlich und konsequent

für Abrüstung und Frieden
und die Borbedingungen einer wirklichen Friedenspolitik , für Völkerbund und Schieds¬

verträge eintritt :

das ist die Sozialdemokratie .
Gegenüber den Kommunistischen Verleumdungen sei festgestellt , daß die sozialdemokratische

Reichstagssraktion in seder Situation gegen den Bau des Panzerkreuzers A gestimmt hat ,

daß auch jetzt der Sazialdemokratische Parteiaosschuß zusammen mit der Reichstagssraktion

einstimmig beschlossen hat , an dieser ablehnenden Haltung weiterhin sestzohaliev . Die Sozial¬
demokratie wird den kriegerisch - militaristischen Geist bekämpfen , nicht wie die Kommunisien

durch eine hohle und innerlich verlogene Agltalion , sondern durch eine Außenpolitik , die

diesem Militarismus seine Grundlagen entzieht . Dies ist die Politik der Bölkerversöhnung
und Völkerverständigung , wie sie der Reichskanzler Hermann Müller erst jetzt wieder in

Gens klar zum Ausdruck gebracht hat .

Die Kommunisten
sind die Schrittmacher neuer Kriege .
Sie verabscheuen den Krieg nicht , sondern ersehnen und erhoffen den neuen Weltkrieg , von

dem sie die Bollendung der kommunistischen . Weltreoolution " prophezeien . Gerade die

Stellung , die sie gegen die Friedenspolitik der Sozialdemokratie einnehmen , entlarvt die

Demagogie ihres A brüst nngsschwindels und ihres Geschreis gegen den Kriegs -
schisfbau . Diese Haltung zeigt , daß der von den Kommunisten beantragte Volksentscheid

innerlich unehrlich ist wie die gesamte kommunistische Politik . Getroffen werden soll durch

ihre Agitation lediglich die Sozialdemokratie und die mit ihr untrennbar verbundene Politik
der Aussöhnung und Verständigung aller Völker .

Oeshalb lasse sich niemand einfangen für diesen kommunistischen Schwindel . Oie Parole für alle wirttichen Friedensfreunde lautei :

Keine Eintragung für dieses durch und durch unwahrhastige Volksbegehren !

Keine Llnterfiühung der kommunistischen Doppelzüngigkeit ? v . r



Die Genfer Abrüstungsresolution .
Deutschlands ( Stimmenthaltung .

« quf . ZZ . Sepkembor . �Eigenbericht . )
Sie » ,ue Refalutioa der Abrüstungskom -

« Isflo « « ords om Sonnabend von dieser bei Kiimwent .

Haltung Vevtschlands und Ungarns der Versammlung
überwiesen . VI « gemeldet , bringt sie eine Vbschwächvng
de » Lob « , des englisch - sranzösischen Jloffenoctgleich » und verlangt .
in threm Kchlußsah die Zusommenberusung der vorbereitenden Ab -

rästungskomnlission . auf jeden Fall zu Beginn des

3ahre » l SZS " . und zwar soll der Rat dem Präsidenten der
vorbereitenden Abrüstungskommission einen dementsprechenden
Auftrag geben , ein Zugeständnis an den Holländer Loudon . der
erklart hatte , die Festsetzung eine , Termin » siir da ? Medcr zusammen .
treten der Kommission die Verantwortung für sich p e r s ö n .

lich ablehnen zu müssen . Entsprechend dieser Resolution , deren
Annahme iu der Versammlung gesichert ist . dürfte der Rot noch
während seiner diesmaligen Tagung den Auftrag für die Ein
bervfung der Kommission Ende lSZS oder spätestens Anfang 1929
erteilen . Graf vernflorff gab die folgende Erklärung ab :

» 3a Anbetracht der unbestreitbaren Unterschiede
sowohl zwischen dem 3nhall der Resolution und der deutschen
Auffassung wie über den für die Verwirklichung der Abrüstung zu
beschreifenden Meg sehen wir keine MSglichkeil . dieser Re .
solulion unsere Zustimmung z « geben . Andererseits schlieft
die Resolution nicht jede IN ü g l i ch k e l l aus . einer verwirk -
lichong der deutschen Ausfassungen zuzustreben . Unter diesen Um .
ständen wird sich die deutsche Delegation der Stimme e n t -
halte « und behält stch nähere Erklärungen in der Vollver¬
sammlung vor . "

Eine Diskussion fand weder über die neue Resolution noch über
die deutsche Erklärung statt . Ungarn erklärte ganz kurz , stch eben -
fall » der Stimme zu enthalten . Die Abrüstnngskommisston schritt
danach zur Behandlung der Vertragsmodelle für Verträge zu gegen -
seitiger Unterstützung .

Oer Wortlaut der Resolution .
Die angenommen « Entschließung hat folgenden Wortlaut :
„ Die Dölkerbundsversammlung weist aus den engen Zu -

lammenhang hin , der zwischen der internationalen Sicher -
heit und der Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen
besteht und ist der Ansicht , daß die gegenwärtigen Bedingungen
der SIchecheit . wie sie durch den B ö l k e r b u n d s p a k t , die
Friedensverträg « und wsbesondere durch die herabsehung
der Rüstungen gewisser Länder in Verfolg der Verträge sowie
durch dl « Locarno - AertrSge geschaffen sind ,

bsreils jetzt den Abschluß einer ersten allgemeinen Konvention
über die herabsehung und Beschränkung der Rüstungen erlauben .

Di » Völkerbundsversammlung erklärt , daß diejenigen Regierungen ,
dU der Ansicht sind , daß ihr « Sicherheit noch nicht ge -
nügefld gesichert sei . nunmehr im Hinblick auf die Arbeiten des
Sichrrhritsausschusses über neue Mittel verfügen , um ihr -
Sicherheit zu verstärken und hofft , daß diese Mittel , wenn n»I -
Mendig , durch die Anrufung dek guten Dienste des Dölkerbundsrates
iürrch diese Regierungen in die Tat umgesetzt werden . Die Völker -
bundsverssmmlung erklärt weiter , daß die Äonpemion über die her ,
absetz ung und Beschränkung der Rüstungen die internationale Sicher -
Heft erhöhen werde , daß die Arbeiten der Borbereftenden Ab ,
rüftungskommission sowie des Sicherheitsousschufs «? in » in « Weis «
fortgesetzt werden , die im Laufe späterer Stappen «in « progressive
Herabsetzung der Rüstungen im Zusammenhang mit der Entwicklung
der Bedingungen der Sicherheit erlauben . Die Völkerbundsversamm -
lung weist aus die Notwendigkeit hin .

in allerkürzester Frist die erste Etappe in der Herabsetzung und

Beschränkung der Rüstungen zu erreichen ,

lümmt mit Befriedigung von den Bemühungen gewisser Re -
gierungen Kenntnis , um ein g ü n st i g « s Terrain für di « künf -
ligen Arbeiten her Vorbereitenden Abrüstungskommission zu schaffen
und h - fft in bestimmter Weise , daß diejenigen Regierungen , zwi -
jchen denen noch Gegensätze über d! « Bedingungen der Herabsetzung
und Beschränkung der Rüstungen bestehen , jetzt unverzüglich Im
Geist « des Entgegenkommens und der internationalen Solidariläl
gemeinsame Lösungen suchen werden , die einen Erfolg der Arbeiten
der Borbereitenden Abrüstungskommission sichern . Die Aölkerbunds -
oersammlung schlägt dem Völkerbundsrat vor , den Präsidenten der
Borbereitenden Abrüstungskommission zu beauftragen , sich in FLH -
lung mit den interessierten Regierungen zu halten , um über den
Stand ihrer Verhandlungen unterrichtet zu fein und um die Bor -
bereitende Abrüstungstommifsion zum Ende diese ,
Jahre », jedoch unter allen Umständen zum Beginn de « Jahre , 1929

cinbeeufeu zn können .
»

Diese Entschließung ist widerspruchsvoll . Denn
sie enthält in ihrem ersten Teil die Feststellung , daß nach
dem bisherigen Stand des Sicherheitsproblems „ bereits
jetzt der Abschluß einer allgemeinen Kon -
ventton " möglich wäre .

Anstatt nun aus dieser richtigen Erkenntnis die Kon -

seqnenzen zu ziehen , wie es Deutschland verlangte , und die
Allgemeine Abrüstungskonferenz einzuberufen , fährt die Re¬
solution fort , indem sie mit Rücksicht auf die Gegensätze
zwischen Amerika und England - Frankreich über die M a -
r j n « r ü st u n g « n sich mit der h o f f n u n g begnügt , daß
diese Gegensätze überbrückt werden . Vis dahin kann also der

ganze Völkerbund , d. h. alle übrigen Staaten der Welt .
warten . Bernstorsf hatte recht , als er dieses Verhalten als
ein « Abdankung des Völkerbundes gegenüber einigen
rivalisierenden Großmächten bezeichnet «.

Run ist in letzter Stunde dem deutschen Standpunkt
ein Zugeständnis insofern gemocht worden , als die Reso -
lution in ihrer endgültigen Fassung einen nahen Zeitpunkt
— spätestens Anfang 1929 — für den Wiederzusammentritt
wenigstens der Vorbereitenden Abrüstungs k o m m i ss i o n

vorschlägt , während der ursprüngliche Wortlaut nicht einmal
diese Bindung enthielt . Insofern kann sich Deutschland
gegenüber diesem Text der Stimm « enthalten .

Die Allgemeine Abrüstungs konferenz bleibt dennoch
rn weiter Ferne . Denn die Borbereitende Abrüstungs k o m -

Mission mag zum soundsovielten Male wieder zusammen -
treten , es steht zu befürchten , daß sie abermals auf unübar -
winduche Gchwkerigkeiten stoßen wird . Denn selbst ange <
nommen . die Marinedifferenzen mit Amerika würden bis

Anfang 1929 behoben sein , was keineswegs sicher ist , es

bleibt dann noch innner ein » Fülle von Hind « rniss « n .
an denen in letzter Stund « die Einberufimg der Konferenz
scheitern kann . Einmal di « Frag « der rnternanonalen ,

gegenseitigen Kontrolle , die gewisse Staaten für UN-

annehmbar erklären , dann aber da , famose „ Kriegs -
potentiell " , eine Idee Paul B o n c o u r s . zu der sich
leider 33 r i a n d in seiner letzten Genfer Rede bekannt dat .

während L « kon Blum im . . Populaire " kürzlich schrieb ,
daß das Abrüstungsproblem durch diesen Gedanken bt «

zur Unlösbarkekt kompliziert wird .

Unter diesen Umständen ist auch nach dieser neuen
Völkerbundsresolution größte Skepsis leider nach wie
vor berechtigt .

Das enihüttte Ftoitenkompromiß .
Äerständigung auf dem Lücken Amerikas .

Paris , 22 . September . ( Eigenbericht . )

Die Aufregung , die in Paris die Veröffentlichung
der vertraulichen Instruktionen des Quai
d

' O r f a y an die französischen Botschafter über die Entstehung und
den Sinn de » französisch - englilchen Flottenabkommens her -
vorgerufen Hot. steigt von Stunde zu Stund « . Man macht jetzt
nicht mehr ernstlich den Versuch , die Richtigkeit der Peröfsent -

lichungen zu bestreiten . Man erklärt lediglich , daß di » Beröfsent -
lichung nicht vollständig zu sein scheine . Worüber man sich hier
besonders entrüstet , ist , daß dieses Dokument aus den Archiven des

Auswärtigen Amtes gestohlen sein muß . Im übrigen sucht man
eine möglichst hoheitsvoll « Seelenruhe an den Tag zu legen . Gerade
der sachlich « Inhalt diese « Dokuments b«V»ise , schreibt zum Beispiel
der „ T e in p s daß Paris und London mit ihrem Abkommen

nicht » Verdächtiges oder Geheimes vorhatten , daß sie
keine vollendete Tatsache schaffen wollten , die die übrigen Mächte
widerstandslos hinzunehmen hätten . Die absolute Aufrichtigkeit der

englisch - sranzösischen Flottenpolitik geh « aus dem Schriftstück in

deutlichster Art hervor . An dieser Tatsache werde auch der böse
Wille der amerikanischen chearst - Presie nichts ändern , di » das

gestohlene Dokument wahrscheinlich zu einer perfiden Kam¬

pagne zur Erschwerung der Abrüstungsverhandlungen benutzt

habe .

Prüft man den veröffenttichten Text auf seine Einzelheiten , so

erscheint das englifch - französische Abkommen allerdings keines -

wcgs so harmlos , wie man «s jetzt in Pari ? hinzustellen

versucht . Zweifellos ist jedenfalls , daß die eng -
lifch - sranzö fische Verständigung nicht nur auf

dem Rücken Amerikas , sondern vor allem auch auf
dem Rücken der Vexständigungsidee erfolgt ist .

Der englisch - amerikanische Gegensatz , der bereit , im Frühjahr die

Genfer Seeabrüstungskonserenz zum Scheuern gebracht hat , bestand

im «esenstiche » darin , daß Amerika eine Beschränkung für die

Gesamtheit der leichten Seestreitkräfte perlangt , während Eng¬
land sich jeder Festsetzung - tner Marlmattonnaz » für di « lachten

Kreuzer »ldersetzte . um km Kriegsfall

freie stand für die Umwandlung seiner standetsschstse I « stllf ».

kreuz «

zu behalten . In dem Mischen Paris und London zustandegekinn ,
menen Abkomme « hat sich Frankreich gegen Amerika den

englischen Standpunkt restlos zu « igen gemacht , und darüh «

hinaus haben Heid « Regierungen verembart , daß von einem inter -

nationalen Abkonrmen zur Beschränkung der Flotten alle

leichten Schifsseinheiten . das heißt außer den leichten

Kreuzern auch die Torpedoboot « sowie die llnterseeboote unter

KNS Tonnen ausgenommen bleibin sollen . Di « englisch - fran -

zösische Behauptung daß das Abkommen lediglich getroffen worden

sei , um ein « materielle Basis für die Verwirklichung der Abrüstungs -

idee zu schassen , muh unter diesen Umständen wirklich wie ein

s ch l e ch t e r W i tz erscheinen , zumal , wenn man sich daran erinnert ,

daß . wie di » englische Presse bereits vor Wochen zugegeben hat .

England die französische Unterstützung seiner Forderungen durch

sehr beträchtliche Konzessionen an die französischen Wünsche in der

Frage der Abrüstung zu Lande bezahlt hat ( und durch ein «

oorbehalllose diplomatische Unterstützung Frankreichs in den Senfer

Räumungsverhandlungen . Red . d. „V. *. ) .

Oer Terror m Tirol .
7t «vs Derhaflungea .

Innsbruck . 22 . Sipfemli «.
'

Sie die hiesig « Mütter melden , wurden am letzten Donnerstag

der ehemalig « Sekretär der Tiroler Poltspartei und ehemalige Lond -

tosgabgeardnet « Michael Malfertheiner und Frau B « tn

Köhl er in Bozen perhaftet . Als Grund für dies « Berhostungen

wurde angegeben , daß die Genannten einen Brief , den die Faschisten

abfingen , über die Grenze schmuggeln wollten . Seft der Auflösung

der Bolkepartei hatte Malsertheincr sich in keiner Weif « mehr politisch

betätigt .
Noch weiteren Wästermeldungen wurde vor einigen Tagen auÄ

der früher « Gemeindebeamte von Schlander » , von G « ' m i n i . am

Brenner verhaftet . Er hatte sich seinerzeit geweigert , an der Enthül -

lungsfeierlichkeit am Siegesdenkmal in Bozen teilzunehmen und sich

darauf berufen , daß er als ehemaliger österreichischer Offizier hierzu

nickt verpflichtet werden könme . Daraufhin wurde er sosort aus dem

G- meindedienst e n t l a s s « n. Nun hatte er di « Absicht sich in Nord -

ttrol nach einer Stelle umzuschauen und erhielt auch einen Paß -

Alz er oder seine Fahrt nach Innsbruck antreten wollt «, wurde er

am Brenner ohne Angabe von Gründen verhaftet .

Moskau in der Welt voran .

Oie erste Ffatifizienrng des Kellogg - Paktes . — Äeschlvß des

Zentrolvollzugsausschvsses .

Li « „Itwestija ' nimmt in einem längeren Artikel zu dem Be -

schluß des Präsidiums des Zentralvollzugsausschusse »
Stellung , de ? LUwinow mft der Unterzeichnung des Kellogg -

Paktes beauftragt . Pas Blatt weist darauf hin , daß dieser Beschluß

de » Zentralvollzug «»u,schuss «» die Ratifizierung de » Paktes

bedeute , die bisher noch nicht einmal von den Mächten vollzogen

worden sei . die den Pakt in Paris unterzeichnet hätten . Ja , man

Hab « noch nicht einmal Anhaltspunkte dafür , wann seitens dieser

Mächte die Ratifizierung erfolgen werde . Außerdem gaben die

Genfer Abrüstungsdebatten und die internationale Lage keine

Gewähr dafür , daß die Paktunterzeichner ihre damit über -

nommenen Derpflichtungen für die Kriegsöchtung auch wirklich bald

erfüllen woNen . Di « Sowjetumon fei der einzige Staat , der ,

abgesehen von seiner kritischen Einstellung gegenüber dem Pakt ,

seinen Anschluß endgültig erklärt und vollzogen Hab ».

Mrchenöffnung in Mexiko .
Laienavfsicht über die Kirche bleibt bestehen .

Mexiko City . 22. September . ( Eigenbericht . )
Der Jimanminister sandte Zirkulare an di « Gouverneur « samt -

lich « Bundesstaaten und ordnet « die O e f f n u n g der Kirchen an .

di « infolg « des Religionskonfliktes geschlossen worden waren .

Dieser Schritt bedeutet jedoch kein « Aenderung der bisherigen Re -

gierungspolftit in der Religionsfrage , da auch weiterhin die Geist¬

lichen zur Registrierung bei den zuständigen Behörden ver -

pflichtet sind und die Ktrchenaufficht den Laien - Komitees

anvertraut ist . Richt - destowemger bedeutet die standsung «in « UN-

zweff erhaste Bersöhnungsgeste gegenüber den Kathollken und . ein «"

vorder «! tenden Schrick zur Konfliktsbeilegimg -

Gnmbbeflü wird an der Gr « « » » erlaubt .

Mexiko (Eifa. 12 . Heptemb « .
Da » mexikanisch « Auswartig « Amt teilt ein « für ausländisch «

Aktionäre bedeutungsvolle Entscheidung mit . Bor einige ? Zeit er

sucht « h « ? mexikanische Verband der chmdelskammern das meff

tonisch « Auswärtig « Amt , die genau « Bedeutung der klauiel >n

der Derfaffung zu bestimmen , die ausländischen Gesell -

schasten oder mexikanischen Gejellschaffen mft ausländischen
Aktionären oerbietet , Land innerhalb 100 Kilometer von
der Grenze entfernt und 50 Kilometer » » « der Küste «nr -

fernt zu besitzen . Es ist jetzt entschieden worden , daß mexi¬
kanische Gesellschaften mit ausländischen Aktionären Land in

diesen verbotenen Zonen besitzen dürfen , vorausgesetzt , daß der -

artiges Land nicht für andere als landwirtschaftliche
Zwecke gebraucht wird .

_

Personalien aus dem Justizministerium . Zum Präsidenten de »
Oberlandesgerichts Königsberg ( Pr . ) ist der bieherig « Mjnisterial -
dirigent chotthoeser ernannt worden . An sein » Stell « tritt der bis¬
herig « Ministerialrat Dr . Siegfried Rosenfeld . Mitglied
der sozialdemokratischen Landtagsfraktian .

Oer Betrug mit der Kriegsanleihe .
Gin �egierungsrai wird der Beihilfe beschuldigt .

3n di « Sttnnes - Asfäre ist seht auch ei » höherer De »

amter des Reichsministeriums für die befehlen Gebiete per -
wickelt worden , ver in Wien verhaftete Pela Groß

behauptet nämlich , daß ihm der Pvessereferent de » Ministe¬

rium » . Regierungsrat Steiger , in gewissem Sinne

. Beihilse geleistet habe . Steiger ist bi » zur Klärung dieser

Beschuldigungen von seinem Amt suspendiert worden .
Es werden darüber noch folgende Einzelheiten mikgeteilt :

Der in Wien verhastet « B « l » Groß macht « bei seiner 2,r -

nehmuug ein « Andeutung , wonach ein «? seiner Mitarbeiter in Berlin

sehr gute Beziehungen zu einer amtlichen Stelle gehabt Habe -
Sein Freund habe ihm wiederhoft mitgeteilt , daß er in Berlin mft

einem hochstehenden Beamten , der auch Beziehungen zum
Reichsfinanzministerium besitz «, gesprochen habe , und er sei der

festen Ueberzeugvng . daß die Tronsaktionen , in di » Groß auf Der -

anlassung der Stinnes - Direktaren stch «ingelasien hätte , nicht strasbar
sein könnten . Pela Groß nannte schließlich den Namen eines Kauf -
mann « , ch a u 0 m a n n , der mit ihm in enger Fühlung gestanden
hatte . Hausmann gab nun an , er fei in Berlin zu dem R e -

gierung , rot Steiger vom Minist , rtum für di , besetzten
Gebiete gegangen und habe diesen um Ausschluß über die An -

Meldung von ' Kriegsanleihe geb - tep . Er habe geglaubt , daß Re -
gierungsrat Steiger ihm deshalb besonders wertvolle Aufschlüsie
geben könne , weil ihm bekannt gewesen sei. daß Steiger ein Duz «
freund des Ministers Köhler sei , und daß «r üb « ? gut « Beziehungen
zum Reich - sinanzministermm verfüge , tzr will mit Regierungsrat
Steiger dann mehrfach gesprochen haben . n « cht » allerdings kein «
genauen Angaben . W melcher Weise er Informiert worden sei.
Daraufhin dehnte Landgerichtsrat Brühl die Untersuchung
auch aus Regierunzsrat Steiger

Die zuständige Behörde hat nun gegen Regierungsrat Staiger
da » Disziplinarverfahren «ingeleitet und sei » zw « ' Tagen
ist er auch vorläufig seines Amtes enthoben worden .
Das Disziplinarperfahren ist sehr umfangreich , und e » dürft « ge¬
raum « Zeft dauern , bi » diese Untersuchung abgeschlossen sein wird .

Regierungsrat Stelger bestreitet auf da » energischste .
sich irgengwi « schuldig gemacht zu hoben . Roch seiner Darstellung
ist eines Tages der Kaufmann Hausmann mit einer Empfehlung
zu ihm gekommen und habe sich erkundigt , wie es mit der An -

Meldung pon Krlegsanletheaftbesttz stehe , welche Formalitäten zu
erfüllen feien , und ob es strafbar sei , wem , man Kriegsanlelhe -

althcsitz anmelde , den man von anderen Personen im Ausland «
erworben habe . Steiger Hab » Hausman an di « zustandige Behörde ,

nämlich an dt « Allbesttzanmeldestelle und auch an dos Finanz -

Ministerium verwiesen . Hauswann habe sedoch erklärt , daß ihm an

diesen Auskünsten wenig gelegen sei. Er wünsche vielmehr fit

einem BankenonwaU in Verbindung zu kommen , um mit diesem
die nach seiner Ansicht nicht ganz klaren juristischen Fragen zu be -

sprechen . Daraufhin Hab « ihm Regierungsrat Steiger den Namen

ein, » bekonnten Bonkenanwastes genannt , und mft diesem habe

Hausmann mehrfach konferiert .

i
Am Sonnabend ist « ich Direktor Leo Hirsch , der wegen seiner

Permittlertätigkeft zwischen Pien und Paris bei den Kriegsonlejh « -

schiebungcn vor « tmo acht Tagen vcrdastet worden war . aus d«r

Hast entlassen worden . Nunmehr befinden sich wieder alle in der

Stinmes - Affär « »«hasteten Personen auf freiem Fuß .



Wie uns unsere Gegner sehe «.
va « l Proletariat im Namps vm den Staat .

Vi « . V « u t s ch « Vcrgiperts - Zeitunz " . das ffitjrcnde
Organ der deutschen Lchiverindustr >«, Hot «s unternommen , die
Ziele der sozialisttlchcn Arbeiterbewegung in Deutsch
lond und ihre Stellung zum heutigen Staat eingrhsnd zu unter »

suchen . Di « Feststellungen , zu denen dos Hintt gelangt , sind des¬

wegen besonders reizvoll , weil sie von einem sachlichen , aber sehr
scharfen Gegner getroffen werden .

Der Derfosser warnt davor , d - n Umsturz von 1918 nur als
einen reinen Formenwechsel des Staates anzusehen , denn die

Demokratie im Stootsleben ermögliche «f den streiten Volksschichten .
ihn ihren eigenen Zwecken dienstbar zu machen . Bei dein Weit -

lauf um die Macht im Staate besitze die Arbeiterschaft durch ihre
Zahl und durch ihre gewaltigen gewerkscyastlichen Organisationen
besonder « Vorteile . Besonder ? die Sozialdemokratie und die freien
Gewerkschosten setzten sich in Theorie und Praxis scharf für die

lohnarbeijend « Bevölkerung , das sogenannte Proletqriot , ein und
versuchten , dies « im Staat mit Erfolg zur Geltung zu bringen .

Soweit sei es heute schon gekommen , dafj auf dem Hamburger
Gewerkschaftskongreß das Wort fallen konnte :

Dieser Staat ist uns « Staat !

Der Klassenkampf , der bis zum Kriegsausbruch nur gegen
den Staat ausgefochten wurde , werde von der Sozialdemo -
kratie und den freien Gewerkschaften mit vollem Bewußtsein in
den Staat hinein verlegt . Um zu beweisen , daß dos per -

langsamte Tempo an der Zielsicherheit dieser Bewegung nicht ? U«-
ändert hat , zitiert der Dersosier die Wort « Severings . daß da ?

Proletariat die Hand an der Klinke he ? Staat « , habe und diese

nicht mehr fahren lassen werde .

Der Verfasser unterstreicht dabei , daß ursprünglich nicht der
Staat das nöchstgelcgen « Ziel d«z spzialistischen Umgestoltungs -
willens gewesen war . sondern die Wirtschaft , das Kapital .
Darin ober sei di « große Bedeutung des Novemberumsturzes zu
suchen , daß der Staat , der bi » 1Sl8 al » Angeklagter und Schützer

privilegierter Klasie »int «resi «n vor dem Sozialismus gestanden
habe , nunmehr mit Gewott in das Loger des Soziali « -
mus gezogen wurde . Damit sei der Gegner von gestern zum um -
wordenen Bundesgenosse » » on heut « geworden , der mit der ganzen
Fülle seiner physischen Kraft dem Kommen des Sazialiemus die -

» en muß .
Di « Dinge sind mit den scharfen Augen de « argwöhnischen

Gegners größtenteils richtig gesehen . Di ? führenden kapitalistischen
Äreis « haben sich mit der Demokratie im Swat « stillschweigend ab -

gefunden , solange ste in den Sturm - und Drangjahren der jungen

Republik ihre Kreise nicht störte . Jetzt aber sehen sie die Gesohren ,
die ihnen von der wieder machtvoll anwachsenden Arbeiterbewegung
und der Demokratisierung d' e r Wirtschast her drohen .
Wie die Warnungsrvs « der „B«rgwerk »z «itung " beweisen , sind die

Gegner der staatlichen und wirtschaftlichen Demokratie aus ihrem

Posten . Sie unterschätzen die Kampskroft ihrer Gegner nicht . Hüten

auch wir uns , die Gegenkräfte im kapitalistischen Lager falsch ein -

zuschätzen . - -
_

Klemstaaienelend .
NegleruvgSkrisen voa Weimar und Streich .

� Ärurmgen dtfiM di « MegwrwnOStmse . s « S da » BürgerdloSr

ntlntstertzm , Leucheußer insolye « im « Darsloß » » im Svziatdwiv ».
fsoüt »" ' "ch den Austritt der Demokrat « , aus d « Koantian der

Bhdem entzogon wurde Di , dwkra tischen Bemühungen , « n »

groß « «aolitian » an Soziald « notrat >m bis » um Lantchund zustande -

zubringen , sind an dem Vid « stond de , SoziaLwmakratsn gescheitert .

Jetzt verhandeln dw bürgerlichen Parteien ay - in über eine Neu -

stildun «. Die letzten Verhandlungen dauerten vv » Frei -

tag mittag bis in die Nacht , verstefsn jedvch wieder

erzebnislos - Gin daran beteiligter Abgeordneter gab vor

feinen Parteifreund « ! darüber offiziellen Bericht , in dem e, » ach

einer volksparteilicheii Zeitung heißt :

„ In der P » rs o n « n f r o g e kann man di « Regierungs¬

bildung mit einer Schießbude auf d - m Jahrmarkt per -

gleichen . Kaum werde ein Name genannt und der Mann ol ?

Minist , rtandidot oröfentiert . so werde er vom Gegner .
dem er aus Irgendeinem Grunde nicht pasi «. abgeschossen . "

Wie in Weimar spielen die bürgerlichen Parteien

auch in Mecklenburg - Etrelitz � hier besonder » die

zwei Demokraten — Regierungskrise . Wir haben die

öffentlich « Erklärung schon erwähnt , di - sie gegen die sozioldemo -

kratisck� Fraktion losgelassen haben . Jetzt antwortet dies , gleichfalls

in öffentlicher ErklSrung , daß die sogenannt - „Wirtschaftliche Ar -

beltzgemeinschost " — zwei Demokraten und zwei Handwerker —

. zwar immer wieder sich um die Teilnahm « an der Regierung be¬

müht . aber immer nur den Dr . H u st ä d t vorgeschlagen habe , der

jahrelang mit Pen DeutschnMionalen zusammen Minister spielte .

Diesen Hustädt l « hm di « sozlaldeinokratilck », Fraktion noch wie vor

ab . Ander « PorschlSge sind nicht geinacht worden , also wird «»

wohl bei dem gegenwärtigen Stand bleiben wüsten .

Immerhin scheint « » m Deutschland «ichtigere Dinge zu gehen ,

al « dies » Neinstaotlichen Sorgen !

Naiional - kommuuistische Einheitsfroni .
Sie hassen vereint - den Sozioldemotraten !

Bauche » . 22- September . ( Eigenbericht . )

Bei der am Donnerstag abend vorgenommenen Wohl eines

Bürgermeisters in Doberschau wurde der Kommunist Helas

mst 6 gegen 5 Stimmen der Sozialdemokraten zum Bürgermeister

gewählt -
'

Der Kommunist erhielt außer den zwei kommunistischen

Stimmen auch die vier bürgerlichen , einschließlich

eines Stohlhelmmannes . Auf den Sozialdemokraten

Rausch entfielen die fünf Stimmen der sozialdemokratische »
Fraktion .

Diese Abstimmung zeigt wieder einmal , daß hon Kommunisten

in chrem Komps « gegen die Sozialdemokratie sede » Mittel recht ist .

Sie bilden zu diesem Zwecke sogar mst dem Stahlhelm eine Emheits -

front

De » wlederausnohmeanlra « für llakubomskt wird in diesen

Tagen dem Landgericht Neustrelitz . zugehen . Der Antrag stützt sich

auf die Beibringung neuer Tatsachen , die dem oerurteilenden Ge -

rittst nicht bekannt waren , sedoch . wenn sie Ihm bekannt gewesen

wären , kws Todesurteil gegen Jokubowski verhindert hätten . Als

neu « Tatsachen « erden insbesondere di « Aussagen der Zeugen

Blöker . August Rogen » , Johanne » Rogens und Lreuzfsld an¬

geführt , di « ihrerzeil gegen Jakubowski ausgesagt haben , sich aber

jetzt gegenseliig d»« Mord « » an d « « ( ( «ii, «M Ewqld Rogen » d«-

zichtig »«.

Verliner Wohnungsbau .

Oer Kommunist ( im Wohnungsousschvß ) : » Viesen
Vau verde ich verhindern , ich stimm « dagegen ! �

. Dafür verde ich Anträge auf viel schönere Baute »

stellen ' ( Volksgemurmel : Ja , Kartenhäuser ! )

„ Tla meinetwegen , dann enthalte ich mich der Stimme
und überlasse der SPD . die Verantwortung . '

Ein Lahr später : „ Tlur auf mein Orangen wurden

diese Wohnungen gebaut ! '

Photos aus dem Vechtslager .
Aus der Mahraunschen Broschüre „ Gegen getarnte Gr -

wallen " ( vgl . Nr . 450 des „ Vorwärts " ) geben wir hier noch
einige interessant « Zitate .

Die Psyche der Putschisten .
. Bis zum Jahre 1923 gehört « da » Berat « » über Putsch -

Möglichkeiten in manch « » Kreisen zu « guten Ton . Sowie

irgendein äußerer Anlaß in der poliitschen Entwickluns gegeben war .
raunte man es in putschiftischev j *r «isen pgn Mund zu Mund : » Bald

g e h t e S l o s ! " Es gab Persönlichkeiten , die sich in diesem Glauben

an einen Putsch Gewissenssrieden und Seelarruhe verschaffen woll¬
ten . - Aö h- e- A- rüett . für die Erneuerung DautschlalldS da » e rt e
ihnen zu lange Da wiegte man sich lieber in dem G »kante «.

daß all « » mit « tnem Schlag gebessert wmium würde 74 )
Hab , solche Puffchpe�ammlungau mlkgemach « . bei dapa » ich » Uch
» v dm Sopf gefaßt und mich gesragl habe , mf etgauMch k diese

versammelten gefahren sei . Männer mst gutem Namen versetzten
sich m eine Putschotmo ' phär « . ordneten oll «? bi » zum Letzten an .
vergaßen aber die Hauptsache , nämlich die notwendige
Macht . Wenn man dann zur Nüchterntzest mahnt « und den g a « z e N
Irrsinn an die Wand malle , dann war man „Pazifist " oder man
war „ unzuverlässig " und man wurde gemieden . Traf man dann di «

Putschisten später , nachdem sich d«r Irrsinn herausgestellt hatte und
nachdem der ganze Plan aufgegeben war . dann hatten ste auf einmal
alle » vergessen . "

General Datier « Fernzündung .
„ Es « ar in der Zest des Ruhrkampfe ». Die Franzosen hatten

ihr « Posten bi » Hengstey bei Hagen vorgetrieben . . . Di « Gerücht «
Über «inen kommenden Putsch wurden immer hestimmtsr und »er -

vöser . . . Endlich schenkte mir der jetzige Ordenskanzler Otto
Bornemann reinen Wein ein . Der bekannt « General ». Walt « »

sollte die nationale Arm « « fahren , die in aller Stllle zusammengestellt
wurde . Die Abschnitte , in denen sie sich auf di « französischen Be -

satzungstruppen stürzen sollten , um «in ungeheure » Blutbad unter

ihnen anzurichten , waren für die «in - elnen verbände bereits eingeteill .
Alle Bedenken , die ein Mann von Vernunft gegen diesen Plan
äußert «, wurden mst der Behauptung zerstreut . Deutschland persüge
üb « r «in neue » Krlegsmsttel . Durch « leMrisch « Fernzün¬

dung sei es möglich , sämtliche Munittonsbestänv , der Franzosen
in die Lust zu sprengen . Dies « Erklärung gab der
General v. Watter persönlich und bemerkt « dabei , daß
er sich selbst mst eigenen Augen von d«r Wirksamkeit diese » Mittels

überzeugt Hab « . . . Ich erklärte zunächst , daß ich die Geschichte
mit dem neuen Kriegsmittel bei dem General «. Watter selbst aus -
klären wollt «. Nach telegraphjscher Anmeldung begab ich mich in

Begleitung eines frühere « Feuerwerksoffizier « nach Oeynhausen .
wo sich der General gerade aushiell . Ich bot ihn um Aufklärung .
Und er bestätigte auch mir dag Vorhandensein seine » n « u « n
Kriegsmittel » und die bevorstehende Aktion gegen hie Besatzung » -
ormee . Meine Frage , ob er persönlich der Vorführung dieses
Kriegsmittels beigewohnt habe , bejahte er . Ich bat den Feuer -
werksoffizier um eine »eitere Klarstellung . Dieser ' stellte bald fest .
daß bei dieser Fernzündung da » Objekt mit einer Funk -
antenne versehen « erden mußt « . Der Funke wird bann in

diese Antenne entsandt und bringt da » Objekt durch besonder « Ein -

richtung zur Explosion . Der Feuerwerksoffizier erklärte dann , daß
dieses Mitttel bereits im Krieg « bekannt gewesen sei . daß
man aber nicht viel damst habe machen können . Damit war der
Beweis geliefert , daß di « propagierte Uvssossung . man känn « säml -
liche Munition der Franzosen in di « tust sprengen , völliger
Unsinn war . "

Polen sollt « überrannt werden .

„ In ähnlicher Welse , wie für den bereit » geschilderten Plan einer

sizilianischen Vesper im besetzten Ruhrgebiet wurde nunmehr für
eine Aktton gegen den östlichen Nachbarn Polen Stimmung gemocht
Schon im Jahre 1923 war der Plan , an der Elbe eine Waffen »

«ntscheidung mit Frankreich zu suchen , propagiert worden . E » ist
msttlerweil « erwiesen , daß der wegen Fememord « » verurteilt «

Oberleutnant Schulz lein « Instruktionen vom „ System
Geßler " erhielt . Er zeichnet « bereits im Jahr - ISA den Plan des

System » , da « er vertrat , dahingehend , daß das westliche und südliche

Deutschland vorübergehend ausgegeben werden und der Kampf gegen

Frankreich an der Elb « aufgenommen werden müsse . Nach Ueder .

rennung polen » sollte die Massenbrüderschasl mit der sowjetrussischen
Armee hergestellt werden . Dasselbe äußerte nachweislich der

Oberst Nicolai , Mst dem Fehlschlag des Münchener und des

Küstriner Putsches endete diese Propaganda , um im

Jähre lß ? S, zur Zell der Tschitscherinschqn Aktionen in Deutschland .
wieder in ein neues aktive » Stadium zu treten . "

Mii Hakenkreuz und Schlagring .
V > Ststl - nmgeu in paanpver .

Hannover , 22 . Sepwnder ( Eigenbericht )
Owe Hoid « hqk- nkreuzgeschmücki - r Mitglieder her Rational -

iaz , allftischen Arbeiterpartei überfiel am Freitag abend Straßen -
passanten und richtete dies « « st Schlagringen und anderen Mord -

Werkzeugen übel zu . D>e Polizei schritt ei » und brachte SO dieser

Burschen zur Polizeiwach «, wo ihnen chre Instrument « , darunter

«in « Schußwaffe , abgenommen wurden .

Oer Kememordprozeß tegner .
Seeckt als Sachverständiger geladen .

Am kommenden Montag beginnt vor dem Schwurgericht de »

Landgericht » lll unter Barsitz von Landgerichtsdirettox Dr . Fried -
mann der letzt « Fememordprozeß . Es handelt sich dabei

um die gerichtlich « Sühn « für den Mord an dem Kaufmann Willy

Legn « ? . und zwar sind beschuldigt der Neisend « Oberleutnant a. D.
Nicolai Reim wegen Morde » , gemeinschoftlich begangen
mst dem stüchtigen Feldwebel Richard B ü s ch i n g . und Haupt -
mann o. D. G u t k n » ch t wegen Anstiftung zu diesem Ver¬

brechen . Da » Versahren gegen Autknecht wird voraussichtlich ob -

getrennt werden , da sich dieser al » Farmer bei Windhuk w Süd -

mestofriko . also im englischen Mandatsgebiet , aufhält und da « Aus -

lieferungßverfahren noch nicht entschieden ist . Don
der Staotsanwastschost sind etwa M Zeugen geladen worden , dar -
unter mehrer « frühere Mitglieder des Arbeitskommapdo » Döberitz .
dem der Ermordete angehörte , sowie Hauptmann Kqiner und Oberst

Held , die beim Wehrkreiskommando di « Verbindung zu den Arbeit »-
kommende » oufrechierhiellen . Bon der Verteidigung ist ferner die

Ladung des Generaloberst von Seeckt . des früheren Chef » der

H««resleiwng . al » mllstärischer Sachoerständiger beantragt worden .
Man rechnet mst einer zweitägigen Dauer de » Prozesses -

Schießerei in Jfcnköttn .
Drei Schwerverletzte .

vor « aou Lokal in der Kaiser - Friedrich . Streß ? ZZ im Neukölln
km « « Kesten , » bevd gegen 23 llh » zu einer schwee « . Schieß « .
ee « . in deren verlaus drei Beteiligte schwer verletzt
wurde » und durch da » Reitungsam » in da » Buckomer Kranken hau »

übergesühr « werde « mußten .
In dem Lokal tagte ein Giedlerverein . Nach Schluß der Sitzung

kam e» zu Meinungsverschiedenheiten , di « schließlich i « Tätlichkeiten
ausarteten . Der Streit wurde auf d«r Straße fortgesetzt . Plötzlich zog
der Schleifer H. aus Neukölln ein « Pistole hervor und gab auf sein «
Widersacher mehrere Schüsse ab . Drei von ihnen wurden getroffen
und wurden mit schweren Kopf - , Bauch - und Oberschentel -

schüssen zur naheliegenden Rettungsstelle S und von dort in da ?
Buckower Krankenhaus geschafft -

Zwei wester « Personen hatten h«i her Schlägerei leicht « Kopf -
wunden erlitten : st « konnten nach Anlegung von Notverbänden in

ihre Wohnungen entlassen werden . Da « Ueberfallkomnmndo , da »

alarmiert ytorden war . nahm den Reaaloerschützen fest . Der Barfall

hotte trotz der späten AbeMtynd « »ine rsessge Menschenansammlung
zur Foigr .
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SENSATIONSPREISE

WOLLE

SEIDE

SAMT

Duvetina trovarf
Woll » mit Kuwtseide und
reinwollen JOCCJUGrci /
In neuesten Mustere

Angora - Mele
roineWolle , pasiellfarbige
Melangen , co. 100 cm breit

Cr § pe de Chine

erprobte haltbare
Qualität , schwarz , weift
und greOe Farbenouswahl ,

9S cm breit

Rips - Popeline
reineWolIa,gerwirni,grofi .
Farbensortiment , ca. ISOcm

Crepe Satin
der glänzend . Modestoff in
reinseid solider Qualität ,
schwarz , marine und neue
Herbstfarben , ca. 100 cm

Kopervelvet
bawährteQuelliät . seSwan
und medurn * Farben ,
ca . 7 0 e ■ b r • i t 390

Velours - Jacquard

lOso
die groft © Mode In
aparten Mustern und
Forben , ca 90 cm breit GEGRONDET 1815

17. Kreis Liehtenberg Xtf
Unserem lieben Genossen

Hennann Ellas
'

ru seinem beutigen 70 . 0e » VJ/'
, burtsiege die

— herzlicbsten Glückwfinscbe ■

� BI. - Lichtenberg , den 23. 9. 1928. ..
fW ) Der Ki elsvorstand und fi/ß

die Fraktion der ■t
Berlrksverordnctea .

Statt Karlea
ttm SO. Cffl . mbet nerschieb nach 1

lanfirm , schwerem Leiden meine |
liebe Ften

Minna Plake
geb . ICur. ee

A. Plake
Die SSeerbiflunQ findet am Montag . 1

dem 21 Seplemder . U' / , Uhr, von
der Halle des Wlershoser gtiedhoi » \
au » fta »

Am 21. September eatichlief fanst
nach langem schweren Leiden unser
lieber Leu der, Schwager und Onlel ,
der Schriftfeger - Jnoallde

HernnaDn Welnert
im Alter von S8 Zohre ».

Zm Rame « der Hinterbliebenen
Johannea Weinen
Georg Heine

Die Beerdigung findet am Mentag .
dem 24. September , nachm 4 Uhr, auf
dem Heilig , Areus - Kirchhof . Morien »
darf , Sisenacher Straße , statt .

Am 19. September enrichliet nach
langem schweren Leiden unier junger
und bewährter Samptgenofje

Max Adermann
im Aller von 2» Zahren . Vi , zu
seinem Siebe war er ein treuer und
eifriger Funlttonör der Partei .
Wir »erden sein Andenken stet « in

chtzren halten !
Die 29. Abtellunr der f . orisliiem »-

kratlscticn Panel Deutschlands
Beiirksverband GraS- Bcrlin .

Die Einäscherung findet am Montag ,
dem 21 September , IS Uhr. im jiee -
matorwm . »erichtssirahe statt .

illüsielnlitZülieiillSi!!! llet MSI Berlin
Die Satzung fnwie tzie «ahlartzaung

der Velr�dekrank iiteste der Stadt Der .
IIa find in neuer fiafiung v » » Ober .
Vetficheruug�uit unterm »4. August
1928 nutz die Rkcr . sri ' OCdnuna ibfulallt
in nriirt Fassung vom Preslcherunaeaiut
unterm ii . August 1928 genehmigt
ward . n.

öimnletrntslate der neuen Satzung
nnen nach erfolgter Dguckleguaa im" " Werden .

i im .

oinsuecrmuiace »er >
Hnnen nach rrsnkgte » -
Kafienwial abgelaugt »

« nUn . IT. GmUmitt

Am 19. Sepiember verstarb unser
ieber Vater und ( jroßvater

Paul Pidecke
im 72 . Lebensjahre .

Berlin - Köln , den 22 . September 1928

Die trauernden Hinterbliebenen

Einäscherung ; Montag , 24 . Septbr . ,
14 Uhr , im Krematorium Berlin - Öaum -

schulenweg .

WM MetsllsrlrciteMeM
Verwaltungsstelle Berlin .

Todesanzelcten .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unier Kollege , der Anschläger

Wilhelm Hartmann
geh am 24 Dezember 1884, am IS. Sep¬
tember gestorben ist.

Die Smäscherung findet am Diens¬
tag, dem 28 September . Igt/ , Uhr, im
Sremaioruun Serichtstraße statt .

Am 20. September starb unser
Kollege , der Metallarbeiter

Wilhelm Ilgen
geb. 9. Februar 1888.

Ehre ihre » Anbenten .
Die Sinäicherung findet am Montag

dem 24 Teptembee , 21 Uhe. Im
fircmaloetum Serichtstraße Natt-

Rege Beteiligung wird erwartet
vi « Orluuerioaltuag .

Stellnaogtboii
|

fliki laftrvirh I

besteBeaditiiQg*

k BETTFEDERN
keine Rohware , sonders haltbar , gründlich gereinigt und gewaschen , daher garantiert keimfrei .

Rupffedern

. . . . . .

Weiß . Rupf oder Schleiß

Daunen

. . . . . . . .

Steppdecken
Schlafdecken . .

0 . 80 0 . 50
'

Kissen geiüiit

. . . . . .

. 2 . 50 Unterbett ge üiit . . . .

. 5 . 80 Oberbett gefüllt . . . .

7 . 90 Daunendecken 36 . 80
4 . 60 , 2 . 65 1 . 45 ! Qe ü It m. allcrfeinst . scnneeweiß . Gänsedaunen

geblümt 11. 50 ,
e i n i a r b i g

9 yK Portofrei von
_

' M. 20 . — ausw .
6 . 25 Preislist .

7jm
m dir 40 und

• ' • O Muster gratis

SANNEAANN
Bettledcra - Relnif aog : mit Dampf and Heifilaft bei Einkauf von Mk. 20 . — fiir l Stand gratis »

berlin § Fg Kottbnsser Damm 88 - 89
N 54, Rosenthaier Straße 9

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
niedergelassen und übe raeine Praxis aus in

BerlinN018,LandsbergerAllee55
( am Viehhof )

Bureaustunden Sprechstunden
9 - 6 Uhr 2 - 5 Uhr

und jederzeit nach vorheriger telephonischer
Vereinbarung . Telephon : Königstadt 9250 .

Dr . jur . Botho Laserstein .

MÖBEL
auf Kredit

Nfedrlge Anzahlung |

Monatsraten 20 - 30 M.
Eigene Fabrikation

Aagast F. Schultze
InvalldenstraBe 14S

an der Bergstraße
IW - Gegründet 1852 "TBH

Einladung zur Ncucröjfnung
unserer

Möbel - a . Konfektions - Ä btei langen
9V Mathen Sie sieh mit unserem imllviötldldl VcrlCOllfSSySiCni vettiaat . - Ug

Wir versprechen nicht — 24 Monate Kredit unrt ISnger .
sondern wir gewähren Ihnen ein Ziel ,
weldies sidi nach der Höhe der Kau/summe richtet und sich den
Einkommens • VerhSltnissen jedes Kaufet s weiiestgehend anpaßt .

Desßalb besiimmen nicht wir , sondern der Kunde

die LAnge de » in Ansptuek » u nehmenden Kredits

Besichtigen Sie unverbindlich unsere Lägerl
chd» Ar Arg vss St* mhen , sowoA/ an UtaAnungj tinrlditangen « b auch an Htmn and Damen - Garderobt wie TestSwaren

E . Kümmel bH Neue Promenade 2 , ä
Beachten Sie unsere Ausstelhuigsfenater hadkeacQer MorhJ 5 « neben Asdxinger

iO ' /p Ermfoungs - Rabati .

IdwtrMfüe
Sic sind rerblüfff , wenn Sic wie¬

der klar und deutlich durch un¬
sere elektrischen Hör - Apparate ,
neueste Modelle , hören können .

Prüfen Sie unbedingt unsere un¬
auffälligen . iuOerst leichten , kleinen u.
praktischen Apparate , ehe Sie etwa »
anderes kaufen . Bereitwillige Vor¬
führung unvcrfciDdl . Katll Kr.28kostenl.

H. DombrowskiLS ;
Neu . arw . itart . Au. st0 . lun3 « - und

V. ikaufsrSum . i tle . linS ' i4,

AlexandrinGnsSr . 76

10 % Eröfflnunqa - Rabagst .

�iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiis

i aqO » Tpop 1

t
Weinmeisterstraße 9

= AnläBlich meines 25jährigen Geschäfts =
= jubiläums gewähre ich bis zum 1. 10. 28 =

1 10 % SoRdcrrabaft |
= beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , Z

g Herrenzimmern , Küchen , Polster - 3

p waren und sämtlichen Einzelmöbeln . 3

1 Tallzahlung ohne Preiserhöhung . —

§ Restkaoburame mit mSBIgir ßanhverznsung .

äi| | | | | t | | | | | | | | | | | nii| | ii | iiiiiiiiiiiiiiiii | ii | iiiiiniiiiiiiii | iiini
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Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zvr Bekämpfnng der

Geschlechtskrankheiten hörten Sittenkontroll « und

Sittenpolizei auf zu bestehen . Die Notwendigkeit , die ge -
fährdeten Mädchen zu erfassen und zu betreuen , blieb .

Nach der Aufhebung der Kontrolle .

Die erste Aufgabe erfüllte von mm an eine spezielle Po -
l i z e i st r e i f « , die zweite das am 1. Oktober neu erstandene
Pslegeamr . Es war die Fortsetzung der im Jahre 19Z1 von
Fräulein Wiking , der jetzigen Leiterin der weiblichen Polizei .
ins Lebe » gerufenen Frauenhilfsstcklle am Polizei -
Präsidium . Ihr führte die Sittenpolizei all die Mädchen zu ,
die einer Betreuung bedurften : auch an sie wandten sich die Kon -
trollmädchen , wenn sie ins bürgerliche Leben zurück wollten .
chier wurde den einen wie den anderen Rat und Hilfe . Das
Pflegeamt übernahm sämtliche Schützlinge der Frauen -
Hilfsstelle . Dahin wurden auch alle die Mädchen gewiesen ,
die nach Aufhebung der Sittenkontrolle , im Gefühl der wieder -

gewonnenen Freiheit , nicht mehr auf die Strotze gehen wollten :
es waren ungefähr 500 . Das Pflegeamt söhnte sie mit ihren Eltern
aus , sorgte für Arbeit und betreute sie in jeder Äichtung, bis sie
sich den neuen Lebensverhältnissen angepaht hatten . Seitdem
hat sich aber die Tätigkeit des Pflegeamtes um vieles er »
« eitert . Da sind

die von der Polizei zugeführien Mädchen .

Es sind da » die Mädchen , die auf der Strasse „ Anstand und
Sitte * verletzen — etwa 23 monatlich — oder sich in der Nähe
von Kirchen und Schulen herumtreiben , aber auch solche , die ein -

fach gefährdet scheinen und auf Grund bestehender Gesetze zu chrem
eigenen Schutze , wenn Gefahr im Verzug « ist und nichts anderes

ongewendet werden kann , auf 24 Stunden in Schutz Haft ge «
nommen werden . Und schliesslich sind es Mädchen und Frauen ,
dt « zwar irgendein « strafbare Handlung begangen haben ( Waren -

Hausdiebstahl , Unterschlagung usw. ) , die aber im übrigen schütz -
und hilfsbedürftig sind . Entweder werden sie nach Ber -
nehmung durch die weibliche Polizei dem Pjlegeamt �geführt , oder
die Polizei sieht , sofern es sich um Verletzung von Sitte und An »
siand handelt , von einem Strafbesehl ab und bringt die Mädchen
unmittelbar zum Pslegeomt , wo auch die erste Vernehmung
stattfindet . Die Gesamtzahl der vom l . Iainiar bis 1. Juni Zu -
geführten machte 450 aus . Die Mädchen werden von einer Aerztin
«uf Geschlechtskrankheiten hin untersucht , kommen ,
wenn es ersorderlich ist , in Krankenhausbehandlung oder bleiben
in dem Pflegeheim , das dem Pslegeomt angegliedert ist , bis
zu dem Augenblick da , wo sie in anderer Weife untergebracht
werden . Auch ein weiblicher Psychiater steht dem Pflege -
amt . zur Verfügung . Allein vom Gesundheitsamt sind dem Pflege -
amt in S Monaren 2 ) 2 Mädchen überwiesen worden . So ersetzt
dieses in vielen Fällen die Tätigkeit der Polizei , das Pflegeheim
das frühere polizeiliche Frauengewohrsam . Die zweite grosse
Gruppe bilden

die Gelbstmelder .

Das ist eigentlich der grösste Teil der Schützlinge des
Pflegeamtes . Es find stellenlose Dienstmädchen , mihhandelte Ehe¬
frauen , die ihre Männer verlassen haben , geisteskranke und ob -
dachlose Frauen . Sie finden den Weg hierher durch Polizei -
beomte oder erfahren ihn von ihren Bekannten . Im Monat März
waren es gegenüber 30 von der Polizei zugeführien Mädchen 49 ,
die sich selbst gemeldet hatten , im ganzen vom t . Januar bis zum
1. Juni 713 Volljährige und 51 Minderjährige , unter diesen
28 Obdachlose und 8 Schwangere . Es gibt da nicht wenig tra -
gische Fälle , und e » scheint schier unbegreiflich , wie man bis fehl
ohne Vslegeamt auskommen konnte . Eine Zwischenstellung zwischen
den von der Polizei Zugesührten und den Selbstmelderinnen
nehmen die Mädchen und Frauen ein , die dem Pslegeamt vom
Schnellgericht zur Betreuung überwiesen werden . Ein « be -
stimmte Fürsorgerin begibt sich jeden Morgen ins Polizeipräsidium
und sieht hier die für das Schnellgericht bestimmten Akten ein .
Stöht sie auf einen Fall , der ihrer Ansicht nach «ine Betreuung
notwendig macht , so wohnt sie der Gerichtsverhandlung bei und
betreut später die Verurteilte oder Freigesprochene . Nicht
selten macht der Richter die Bewilligung einer Bewährungsfrist
von der Einwilligung der Angeklagten abhängig , sich dem Schutze
des Pflegeamtes zu' unterstellen . Selbstverständlich ist es . dah
die Svzial e G e ri chts h tlf e stets . zur Stelle ist , wo die
Mädchen angeklagt sind , Sitte , und Anstand verletzt zu haben . . In
allen Fällen , wo laut Gerichtsurteil die Mädchen dem Pflegeamt
oder Pflegeheim zugeführt werden , findet «ine ärztliche Unter .
s u ch u n g statt . Dass dabei da » Pslegeamt auf dem Gebiete der
Gerichlshilfe mehr als einen Erfolg zu verzeichnen hat , ist selbst¬
verständlich . Da gab es zum Beispiel eine staatlich geprüfte
Krankenschwester , die Morphin ! st in war . Sie hatte
gestohlen . Nun macht sie eine Entziehungskur durch und kann
wieder arbeiten . Ein junges Mädchen hatte eine i n t e l l e k -
tuelle Urkundenfälschung begangen : sie war von Hause
fortgegangen , um . unbemerkt von ihren Eltern , einem unehelichen
Kinde das Leben zu geben . In der Frauenklinik schrieb sie sich
unter fremdem Namen ein . Das Pflegeamt nahm sich ihrer an :
es stellte sich heraus , dah sie geschlechtskrank war . Sie kam

ins Krankenhaus , und dann wvrde auch die Verbindung mit ihren
Eltern wieder hcrgcstelli . Die ■Frau eines Arztes in einer säch¬
sischen Stadt , eine Zwanzigjährige , hatte in Berlin gestohlen :
auch ihrer nahm sich das Pslegeamt an . Besonders . zahlreich sind
die L a n d m ä d ch e n . die in Berlin keine Arbeit finden , auf der
Strasse landen und Warenhaus - oder B e i s ch l a s d i e b -

stähle begehen . Im grössten Teil der Fälle werden sie nach
Haufe geschickt . Nicht zu vergessen sind die 190 Mädchen — dar -
unter 161 Minderjährige , die auf Grund von Anzeigen , in erster
Linie von Meldungen durch Erziehirngsberechtigte . unter den Schutz
des Pflegegmtes kamen . Sie gehen aber alle durch das

Pflegeheim .
Es besindet sich im gleichen Haus « wie das Pslegeamt und hatte

seit seiner Eröffnung , also seit dem Oktober 1927 , einen Zugang
von 1385 Mädchen , darunter waren 100 schon zweimal da und
zwei Mädchen sogar sechsmal . Ter grösste Teil der Pileglinqc
besteht aus Selb st Meldern . Das Pflegeheim , das Fräulein
L u b o w s k i untersteht — Leiterin des Pflegeamtes ist Fräulein
Siegismund - Schult « — , besitzt zwei Abteilungen . Die
Neulinge kommen in die A u s » a h m e a b l « i l u n g : hier
werden sie von der Aerztin untersucht , eingekleidet und dann erst
dem eigentlichen Pflegeheim zugeführt , das sich einen Stock höher
befindet . Es besteht aus einem Speise - und Aufenthaltsrouni und
drei Schlafräumen für 30 Mädchen . Außerdem gibt es noch zwölf
Notbetten . Alle häuslichen Arbeiten werden von Mädchen aus -
geführt : sie befinden sich den ganzen Tag über unter Aufsicht von
Fürsorgerinnen . Während ein Teil der Mädchen Ausgehe -
recht besitzt , unterliegen die anderen der S ch u tz h a f t und dürfen
dos Haus nicht verlassen . In der Regel bleiben sie nicht länger
als fünf bis sechs Tage da. Die Neuankömmlinge können
sich zu jeder Zeit melden , selbst zur Nachtzeit : sie finden stets
Aufnahme , in jedem einzelnen Falle auch Hilfe .

Männer als Schützlinge des pflegeamtes .
Ein Kapitel für sich bilden die Männer , die aus Grund

des Gesetzes zur Bekämpsung der Geschlechtskrank¬
heiten einer Betreuung bedürfen . Das Gesetz fordert von jedem
Geschlechtskranken , dass er sich einer Behandlung unterziehe . Es
droht mit Strafe , wenn jeinand einen andere » injiziert oder selbst
nur die Gesundheit eines anderen durch seine Krankheit g e -
s ä h r d e t. So schien es naheliegend , dass Männer Mädchen , von
denen sie msiziert worden waren , zur Anzeige brachten odefi ' dass
Mädchen die Männer anzeigten . Ferner lag es nahe , dass die
Polizei nicht allein gefährdete junge Mädchen , sondern auch junge

i Männer aufgriff , und solche Fälle kamen tatsächlich vor . So wurde
ein junger Mann , ein Achtzehnjähriger , von der Polizei in
der berüchtigten Münzstrasse abgesasst , als er hier init einer 40-
jährigen Prostituierten schön tat . Als er im Pflegeamt erfuhr ,
dass er injiziert sei , vergoß er bittere Tränen . In einem anderen
Falle bat die Herrschast , dass man sich ihrer 16jährige » Hauean -
gestellten und des jungen Freundes aimehme . Bei beiden wurde
Geschlechtskrankheit festgestellt . Ein junger Wanderbursche meldete
sich ans freien Stücken im Jugendheini als gejchlechtskrank und
wurde dem Pslegeamt zugeführt , siompsizlcrler gestalten sich die
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Der Fall 5arcier .
Von Tristan Bernard .

( Elttztg berechtigte Tlebersetzung von DL Eolliv . )

Als das Striegeln beendet war und es zum Frühstück
läutete , fing ich an , nervös zu werden . Larcier mußte gegen
halb elf Uhr in die Kaserne zurückkehren : der Zujz von Toul

kam um zehn Uhr zwanzig an . Ich wußte , daß ich es nicht

aushalten würde , diese halbe Stunde in der Kaserne zu
warten . Schnell ließ ich mich von einem Stallburschen ab¬

bürsten und eilte nach dem Bahnhof .
Der Xouler Zug hatte fünfzehn Minuten Verspätung .

Ich konnte seine Einfahrt gar nicht erwarten . Würde er

seine Verspätung wieder einholen ? Würde er nicht gleich
aus dem Tunnel hervorkommen ? Ich sah im voraus die

schwarze Lokomotive weit unten auftauchen , als wäre sie
von den nachfolgenden Wagen gestoßen , am Bahnsteig
hallen , die Türen sich öffnen und zuschlagen und das Gesicht
Larciors in der Menge . ' Schon im voraus hörte ich meine

angstvolle Frage : „ Nun , Haft du Geld bekommen ? "

Doch der Zug kam nicht , und anstatt seine Verspätung
einzuholen , schien diese immer größer zu werden . . . Ich

fing an . mich zu beunruhigen , denn käme er zwanzig Mi¬

nuten vor elf Uhr cm . würden Larcier und ich kaum noch

Zeit haben , in die Kaserne zu laufen , aufs Pferd zu springen
und die Reitbahn zu erreichen , wo uns sicher ein Krach er -

wartete , denn der Offizier würde voller Wut auf uns harren
und ungeduldig mit seinem Stöckchen auf seine Reitstiefel
schlagen .

Zehn Uhr siebenunddreißig . . . zehn Uhr achtunddreißig
. . . zehn Uhr neununddreißig . . . Sine wimmernde und

singende Glocke kündigt den Zug von Toul an . Einige
Augenblicke später hörte man ihn heranbrausen , gleich darauf

sah man ibn aus den Tunnel fahren . Jetzt bleibt er wieder

stehen , wer weiß , warum er keine Einfahrt hat . . . Das

Gleise ist nicht frei , ein Güterzug muh erst auf einen anderen

Schienenstrang gebracht werden . Die Passagiere des Touler

Zuges treten an die Fenster , aber ich sehe Larciers Mütze
nicht . Das ist ein schlimmes Zeichen ! . . . Er weiß , dass der

Zug Dersnatung bat . er müsslo ungedludig sein und Anast

Koben , n' . ' bt pünktlich zum Zureiten zu kommen . Was ist

denn passiert , daß sein besorgtes Gesicht nicht an einem der

Fenster SU stch «n tstl Ich werde immer »eroöfer . Endlich

setzt sich die Lokomotive wieder in Bewegung , der Zug fährt
ein . Ich war auf eine Bank gestiegen , um Larciers Uniform
besser aus der Menge herauszuerkennen , aber es steigen
nur schwarz oder grau gekleidete Leute aus . . . Da unten

vielleicht . . . nein , das ist ein Infanterist , der schwerfällig
ein Abteil verläßt .

Larcier war nicht mitgekommen . Warum ?
Aber für solche Fragen hatte ich jetzt keine Zeit . Mit

wirrem Kopf eilte ich in die Kaserne zurück . Ich wußte nicht ,
was ich dort erzählen sollte , um die Abwesenheit meines

Freundes zu entschuldigen . . . Aber schließlich blieb mir

noch immer die Ausrede , daß er krank ist .
Ich zog mich um und ging schleunigst in die Reitbahn .

Wie ich gedacht hatte , erwartete mich der Offizier ungeduldig
und ging vor den aufgereihten Pferden auf und ab . Aie
Unteroffiziere und die Brigadiere , die das Zureiten zu be -

sorgen hatten , waren schon alle auf ihrem Posten . Rur
Larcier und ich fehllen . Ich ging auf den Offizier zu und

sagte ihm , daß mein Kamerad krank sei . Er zuckte mit den

Achseln : „ Er hat wohl einen Kater , das ist allerdings ein «

schlimme Krankheft . .
Larciers Pferd wurde in den Stall zurückgeführt , wir

sprangen auf unsere Gäule und ritten in den Reitstall .
Ich war an der Spitze des Ritts und hielt „ Calomel " ,

ein ganz frommes Tier , das an mein nachlässiges Retten

gewöhnt , kurz im Zügel . Das schien ihn zu wundern , er
bäumte sich, vielleicht weil ich ihn zu fest zwischen die

Schenkel aeklemmt hatte . Ich sing einige Bemerkungen auf ,
weil die Kameraben in chren Vollen gestört worden waren .

Glücklicherweise kam ich durch eine einzelne Halbvolle , die die
Retter durcheinanderbrachte , an das Ende des Ritts . Jetzt
hörte ich auf . „ Calomel " meinen Willen aufzuzwingen . Dieser ,
der schon frühzettig den Geist der Knechtschaft begriffen hatte ,
machte jetzt getreulich nach , was die anderen Pferde in der

Rettbahn taten .
Ich überlegte , was ich nach dem Essen , nachmittags , vor -

nehmen könnte . Wahrscheinlich würde ich nach Toul

fahren . . . Als ich vom Pferde gestiegen war , meldete ich
dem Feldwebel , daß ich zum Striegeln nicht da fem würde .

Ich benutzte den Drei - llhr - Zug , nachdem ich mich noch einige
Zeit in der Stadt herumgetrieben hatte . Zwar ohne mir
viel Hoffnung zu machen , war ich nach dem Bahnhof ge -
gangen , um den Personenzug , der ein Uhr fünfundvierzig von
Toul kam , zu erwarten . Vielleicht hatte ihn mein Freund
benutzt .

Ich wüßte , wo Larciers Vormund wohnte . Eines Sonn -

tags wareu wir nach Toul gefahren , um dort spazieren zu

gehen . Ich hatte Larcier zu seinem Verwandten begleitet
und vor dem Gitter des kleinen Gartens draußen auf ihn
gewartet . Der Greis hatte meinen Freund damals heraus -
begleitet : ich stand fünfzehn oder zwanzig Schritt « von dem
Gttter entfernt , als Larcier aus dem Garten herauskam ,
und darum war ich Herrn Donnel nicht vorgestellt morden .

�
Der Besitz lag nahe bei Toul , ungefähr fünfzehnhundert

Schritt vom Bahnhof entfernt , in einer kleinen , von Gärten
umgebenen Häusergruppe . Ich ging die Straße entlang , die

zu dieser Art Weiler führte . Es war ein von Bäumen ein -
gefaßter Weg . Von Zett zu Zeit kam man an einer Fabrik
oder an einem Holzhos vorbei : ringsherum lagen Felder .

Das Haus Bonnels war von ferne nicht zu sehen , denn
es lag etwa hundert Schritt hinter einer Biegung des Weges .
Ungeduldig wünschte ich schon dort zu sein . Wenn es mir

sonst auch ein wenig peinlich war , zu einem Menschen , den
ich nicht kannte , zu gehen , so empfand ich an jenem Tage diese
Verlegenheit nicht , so sehr trieb mich mein freundschaftlicher
Eifer , zu erfahren , was aus Larcier geworden war .

Als ich an der Biegung des Weges anlangte , gingen
zwei Arbeiter an mir vorbei , und ich härte den einen von
ihnen sagen : „ Es ist gegen zwei Uhr morgens geschehen . . .
Er wird schon lange in Belgien oder in Deutschland sein .
Den werden sie nicht so schnell fassen . . . *

Von jäher Unruhe ergriffen , blieb ich plötzlich stehen , ehe
ich in den Weg einbog , als ob ich Furcht vor dem hätte , was
ich auf diesem noch nicht sichtbaren Teil der Straße sehen
würde . Mühsam schleppte ich mich weiter , die Füße ver -
sagten mir , und als ich um die Biegung des Weges herum -
kam , sah ich ungefähr fünfzig Leute vor dem Hause Bonneis
stehen .

Ich halle kaum noch die Kraft , bis dahin zu gehen : eine
so fürchterliche Angst hatte sich meiner bemächtigt , das , was
ich erriet , bestätigt zu hören ! Ich schleppte mich mechanisch
weiter und mischte mich unter die vor dem Gttter stehende
Menge . Einige der dort stehenden Neugierigen blickten mich
an . und einer von ihnen bemerkte die Nummer auf meinem

Kragen . Er wandte sich an einen allen Herrn , der vor der
Tür stand , und sagte zu ihm : „ Herr Kommissar , da ist gerade
ein Unteroffizier aus demselben Regiment . "

Ein grauer Bart umrahmte das Gesicht des Kommissars ,
und über den Augen sträubten sich dl « buschigen Augen -
brauen . Er fragte mich : „ Sie kennen Larciers

„ Ja , Herr Kommissar, " antwortet « ich mit schwacher
Stimme , „ich kenne ihn . Aber was ist denn geschehen ? Ich
komme soeban m Toul an und habe von mchis ei «

Ahnung . « / ( Fortsetzung folgt » ;



Tsäüt , wenn die freunde der Mädchen ans Geschlechtsfraukheiken
unkersucht werden sollen . Nicht selten gehen sie in der Nähe des

Pstegenmte ? ai ' f und od , in der Erwartung , daß ihre Freundin

heranstmmn « . Dann werden sie hereingebeten . Zuerst

lchimpien sie. dann gehen sie aber aus eine Untersuchung ein und

nennen nicht selten aus Befragen auch andere junge Mädchen ,
mit denen sie Verkehr hatten Nach schwieriger find die Dinge ,
wenn sie o arg « laden werden müssen . Aber auä ) hier läuft
allex legten Endes glimpflich ab . Nur selten kommt es wegen In -

fizisrung au einem Strafantrog . Dos Verlahren kann nur

auf Antrag des Geschadipten eingeleitet werden , und dazu
geben sich die Mädchen und die Männer nur selten her . Trotzdem
haben Verurteilungen aus dem entsprechenden Paragraphen
bereits stattgeslinden . Im ganzen hat das Pslegeamt sich mit

132 Männern zu besassen gehabt ! nur zehn van diesen waren
von der Polizei zugeführt worden .

Das Pslegeamt mit seinen zehn Fürsorgerinnen — für die

Männer gibt es einen Fürsarger , der bereits in 1St> Fällen einzu -

greisen hotte — vollbringt eine äußerst notwendige Ar -

beit . Es ist eine Selbstoerstündlichlcit . daß die Fürsorgerinnen
über jedes Mädchen Zlkten anlegen , über jedes Mädchen genaue
Ermittelungen anstellen und es so lange betreuen , bis es unter -

gebracht ist . Die vielen Dankesbrtefe legen ein beredtes

Zeugnis ab van dem Erfolg dieser Tätigkeit . Sie ist >n erster
Linie vorbeugender Natur . Darin liegt ihre größte Be -

deUtung .

Miiiwoch Kahri des „ Graf Zeppelin " .
Gr wird Rerlin besuchen !

5rsedrlchvhaseu . 22. September .

wie Dr . Ecken er mitteilte , ist mlt der oüchsten Fahrt des

. . Graf Zeppelin " für Mittwoch kommevSer . Woche zu
rechnen . Inzwischen ist man dabei , die lhrgebniss ? der Untersuchungen
bei der lchlen Fahrt durchz »? rbesten .

Vor allen Dingen handelt es sich darum , daß der L » s k Z n g .
der durch die arbeitenden Propeller verursacht wird , etwas abge¬
leitet wird . Dr . Eckcncr hofft , am Dienstag mit Uesen
Arbeite « fertig zu fein . Jlach der Mitlwochfahrt dürste d » „ Graf
Zeppelin " voraussichttlch «ine große Fahr » nach Nord -
d e u t s ch l a n d machen und dabei auch der Xeichshouptstadl
einen Besuch abstatten , wenn es möglich Ist . solle « auch
Dresden und Breslau berührt werden . Für die Fahr « hat sich
auch der Reichsverkehrsminlstcr o Suärard angemeldet .

Es handelt sich bei den Werstnrbeiten nur um klein « Der »
bsfserungen , vornehmlich an der Hülle , die an verschiedenen

Stellen straffer gespannt werden soll . Möglicherweise wird den
Mororengandeln eine etwas veränderte A ch s « n r i ch t u n g He-
geben , wodurch der Propellevstrom mehr vom Schiffslörper abgelenkt
würde . Es handelt sich dabei nur um kleiner « Arbeiten .

lieber die in der Presse ausgetauchten Pläne vom Empfang
in den Bereinigten Staaten sind dem Lusischiffbau
Zeppelin Einzelheiten nicht bekannt geworden . Ebensowenig läßt es
sich sagen , wie weit sich die geplan ! « Reis « des Lustschisfes von
Lakehurst aus erstrecken wird . Sicher ist , daß eine Fahrt durch
einige Staaten der Union zur D u r ch f ü h r u n g kommen wird .

Aus Amerika stnd Nachrichten über die beabsichtigten
Empfangsfeierlichkeiten für den » Graf Zeppelin " ein -
getraffsn . Das Luftschiff wird zunächst nach L a k e h u r st steuern
und dort vom amerikanischen Morinesraatssekretär Wilbur einp -
rangen werden . Wabrscheinlich wird die » Los Angeles " dem
größeren Schwesterschiss entgegensahren , das ja auch ' den Kom -
Mandanten der » Los Angeles " , Commander R o s e n d o h l . an
Bord haben wird . Auch Prastdem Eoolidge wird es sich nicht
nehmen lassen , die Besatzung de ? „ Graf Zeppelin " persönlich bei
sich zu begrüßen . Im Anschluß ist dann eine Rundfahrt des

Lustschisfes durch die großen Städte Amerikas vorgesehen .
Dr . Eckener rechnet nunmehr damit , daß d' c Fahrt nach Amerika
im ersten Oktobcrdrittel angetreten werden kann .

Eine psisdamer Gchu ! e geschlossen .
65 Kiader ertrankt

Gestern ist auf Veranlassung der Potsdamer Gefundheils -
be Horde die 7. G em ei n de f ch u l e wegen zahlreicher Er¬

krankungen von Schülerinnen geschlossen worden .

Man vermutete anfänglich Diphtherie , inzwischen ist aber
durch eine bakteriologische Untersuchung festgestellt wor¬
den , daß e» sich nur um eine Halsentzündung handelt , die

jedoch infektiösen Charakter trägt . Um eine Weiterverbrei -

tmrg der Krankheit zu verhüten , ist daraufhin die sofortige

Schließung der Schule veranlaßt worden . Der Schul -
betrieb soll dann erst nach den Herbstferien , die kurz bevorstehen ,
wieder aufgenommen werden . Wie noch aus Potsdam
mitgeteilt wird , liegt bisher kein Anlaß zu irgendwelchen Besorg -
nisten vor .

Auf Ersuchen des zuständigen Kreisarztes wurde gestern die
Klasse 8b der Ist . Genreindeschule In Wilmersdorf gc -
schloffen . Bor etwa acht Tagen erlrankten mehrere Schüler
an Windpocken . In , zwischen sind von 3 3 Schülern 3 3 von
der Krankheit befallen worden . Auch hier wird der

Unterricht bis zum Beginn der Ferren ausgesetzt werden . Eine

Desinfektion der Räuin « ist inzwischen veranlaßt worden .
Die Scharlach - , Diphtherie , und Masernerkran -

Tun gen in Michendorf im Kreise Zauch - Belzig , über
ine wir vor einigen Tagen berichteten , haben »och eine weitere

Ausbreitung erfahren . Die Zahl der erkrankten Schulkinder
hat sich trotz der Abwehr - und Sicherheitsmaß -
nahmen weiter erhöht und ist von K>1 auf über 80 gestiegen .
Auch in Langerwisch , einem Nachbarort von Michendorf , sind

mehrere n « u « Krankheitsfälle eingetreten . Soweit bisher

bekannt geworden ist , find Todesfälle glücklicherweise nicht

zu verzeichnen . _

Paul Kaßner als Häupiling der Swux .
Grne betrunkene Geschichte .

vi « gestrige Verhandlung gegen den sogenannten König
der Fassadenkletterer . Paul Koßaer , begann erst am

späten Nachmittag . Kaßner wurde schwer gefesselt au » dct »

Untersuchungsgefängnis unter der Eskorte einer ganzen
Schar von Gefängnisbeamten und Zustizwachtmeistern auf
die AnNagebank geführt , die außerdem , ebenso wie die sämt¬

lichen Türen des Saale » , von einem starken Schupokom¬

mando noch bewacht wurde .

Koßner ilt ein schlanker , blonder , sympathischer Mann von
28 Iahren . Bor Eintreten in die Verhandlung stellt « Rechtsan -
wolt Dr . Eisenstädt den Antrag . Kaßner die Ketten ab -

zunehmen . Amtsgertchtsrat Burkert ordnete die Abnahm « der

. Handfesseln an , damit jede Hemmung in der Verteidigung des An -

DSsWsncZsitsHsn
Montag , den 2t . Seotember , abends 8 Uhr

' Thealer in der iCoeientrerae

Uraafffihrung der polll ' tch - tatirUchen Revue

DER ZUG DER ZEIT
Von Dr. Fritz Uer « und Lea Freund . MusIk t . Claus C' eubere
Regie : E- nst Raden , Bilder ran Uo tbard Illing . Darste ler :
Friede ! Ball / Cbarlstte Arno / Tiieo Maret / Arl Vaier
Einige Kalten sind noeb zn haben

geklagten vermieden werde . Paul kahner sst 1900 in Berlin ge¬
boren . Die Jugend war trostlos , da der Vater
Trinker war . Von den lünf Geschwistern leben nur noch die
beiden Brüder Paul und Willi , beide Fassadenkletterer . Paul
war mit IS Iahren ickion zur Beobachtung in Jrrenon -
st ä l t « n. Aus der Fürsorgeanstalt ist er entwichen und erhielt
seine ersten Strafen im Aller von 18 Jahren . Damals verübte er

Taschendiebltohle auf Märkten . Dann folgten seine Strafen sehr
schnell , darunter auch Zuchthaus . Die Dinklage lautete diesmal

gegen K. aus Erpressung und erschwerten Waffen »
b e s i tz e s und Derübung von Gewalttätigkeiten .
Auch der Mitangeklagte Schlosser und Musiker Fritz Stil -

g e b a u e r ist des unerlaubten Waffenbesitzes schuldig . Bei einer

Autofahrt war die Gefellschait , die mll K. zusammenfuhr , im Be -

sitz von drei Revolvern . Den einen hat K. während der Fahrt
dem Krattwagenführer dauernd Himer das Ohr geHelten , indem er
ihm . zuriei : » Fahr ' zu . fahr ' zu , wenn du bei einem Blauen stehen
bleibst , sind acht Schuß dein ! " Zu der Anklag « äußerte sich L.

achselzuckend : Was fall ich da sagen , wenn die Leute das behaupten .
Ich kann mich an nid ; is erinnern . Ich » » r total betrunken . Der

Angeklagte Stilgebauer gab den Waffenbesitz zu. An dem Abend
Hobe K. sich wie ein kleiner Fürst benommen und sei so st « r n <

Hagel betrunken gewesen . Er fuchtelte mll der Waffe her -
um und rief im Sluto : » Ich bin Häuptling der Sioux ! "
Sie hätten ihm die Waste nur gelasien , weil er bei der Wegnahme
tobte und ois sie sich überzeugt hallen , daß sie ungeladen
war . Di « alle Muller des Angeklagten , bei deren Anblick Kaßner
zu weinen anfing , schilderte ihn als einen guten Jungen , der
ober leickp erregbar sei und krankhaft veranlagt ist . Nach
ihrer Vernehmung rief der Angeklagte der Muller zu : » Es ist
besser , wenn du gehst ! " Die olle Frau mll den verhärmten ,
kummervollen Zügen schlich darauf stillschweiaend hinaus . Der

Gefängirsarzt von Tegel , wo K. jetzt eine Reststrcfe verbüßt , Me -

dizinalrat Dr . Münich , bezeichnet K. als einen leicht reizbaren , jäh -
zornigen Pjnchopachcn , der unbeherrscht seinen Trieben folgt und
auch ' durch hohe Strafen nicht abgeschreckt wird .
Simüose Trunkenheit liege jedoch diesmal nicht vor ! § öl find « also
keine Anwendung .

Der Stootsanwall hall « gegen Paul Kaßner 14 Monate Zucht -
haus beantragt , wogegen sich Rechtsanwalt Dr . Eisenstädt ent -
schieden wandte . Es sei doch eine reine » betrunken « Geschichte " ,
«in Alkoholexzeß . Das Schöffengericht bezeichnete im Urteil die
Tot Äaßners als ein Räubcrftückchsn . Er habe einmal leine Macht
zeigen wollen . Dem Angeklagten wurden jedoch in diesem Falle
mildernde Umstände zugestanden . K. wurde zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Mitangeklagte Stil -

gcbauer erhielt sechs Wochen Gefängnis .

Die Kleinen bleiben hängen !
Nachwehen zum Norma - Riebe - prozeß .

Bor einigen Wochen endete der aufsehenerregende Industrie -

spionageprozeß . den die Norma - Werke in Slutt -

gart gegen die Berliner Riebe - Werke angestrengt hallen ,
vor dem Landgerilht in Stuttgart mll einer Einigung der Par -
teien .

Mit der Zurücknahme des Strafantrages gegen Richard Kahn
und seinen Schwager . Direktor R o s « n t h a l , war wich eine
„ A m n e st i c " den anderen Angeklagten gegenüber verbunden mit
Ausnahme der Beschuldigten , Ingenieur H a r r c r , Werkmeister
R" e i n und Werkzeugmacher Z e i f a n g. Die drei Angeklagten
hallen damals den Antrag gestellt , das Versahren gegen sie möge
nach der Einigung der . hauptbeteiligten niedergeschlagen
werden , doch wurde der Prozeß gegen sie zu Ende geführt , da das
Gericht voraussah , daß ein Niederschlagungsverfahren Monate in
Anspruch nehmen würde . Die drei Angeschuldigten wurden damals
zu mehr oder minder langen Freiheitsstrafen verurteilt .

Jetzt hat da ? würllembergische Justizministerium und auch die
wurllembergijche Stoatsretzierung die Nied «rsck >lagung des Versah -
rens a b g e l « hn t. Da die drei Angeklagten inzwischen fürsorglich

Berufung eingelegt hatten , wird der WerkfpionageprvzeG n * I
einmal in Stuttgart verhandelt werden , wobei die einstigen Gegner

Richard Kahn und Generaldirektor Böninger als Zeugen auf -

treten werden .
Die Verteidigung will ferner den Beweis dafür antraten , daß

b! « Stuttgarter Polizei sich gewisser Methoden bedieill hat , die an die

dritte Uutersuchungsiorm o . meritonijcher Polizei erinnert .

Es wird unter Beweis gestellt , daß die Polizeibeaullen von den

Norma - Wsrken Entschädigungen erhallen haben , und daß in -

solzedesscn die Untersuchung einseitig geführt worden sei.

Oer Wiener Eiiernmord .
Die Aussagen des Gymnasiasten .

lvi « » . 22 . Sepsemb « .

Ferdinand Artmann junior wurde heute in da » Hospital

für llulersuchougsgesangen « eingeliefert , wo ihm die

lvunde . die er au der Hand crsikken hcet, vernäht wird . Zn der

vlittagsstunde wurde die ordentliche Ilnlerfuchungs -

Haft durch das Landc - gericht über ihn verhängt . Die Obduktion

der Leichen Irin er Ellern wurde beendet . Sie hat ein Ergebnis ge »

zeitigt , das de « junge » Artmann weiler schwer belastet .

Aus Grund des Obduklionebefundes wird die Untersuchung

gegen Artmann junior von dem verdacht ausgehen , estien

Doppelmord an feinem Vater und feiner vlutler verübt zu

haben .
Die Untersuchung in der Fomllientragödie Artmann Halls

Frsttagabend ein « neu « Wendung erfahren . Dar junge Artmann

widerrief fein Geständnis , daß er seinen Vater in Notwehr

erschossen Hab « Cr erklärte , daß er k- ojes Geständnis nur aus

Liebe zu seiner Mutter gemacht habe , um sie von der Schuld

eines Mordes reinzuwaschen .
Hierzu wird uns weiter gemeldet , daß der Gymnasiast Ferdi -

nand Artmann bei dem fortgesetzten Verhör , bei dem er wieder eine

unheimliche Ruhe zur Schau trug , seine Aussage aufrecht erhielt , er

habe beim Eingreifen in den blutigen Kampf zwischen seinen Ellern

mll Messer und Revolver den wahrscheinlich tödlichen Stich gegen

seinen Dater in Notwehr geführt . Die noch nicht abgeschlrssene
Obduktion der Leichen de « Ehepaare » Artmann konnte noch leine

Klarheit schassen .
Später widerrief der junge Artmann dann sein Geständnis

und erklärt «, er habe , als er auf ine Schüsse hin in das

Schlafzimmer der Ellern eilt «, gesehen , wie die Mutter dem Vater

dos Messer entwand und aus ihn los st ach . Da habe ihn dos

Grausen gepackt und er sei aus dem Zimmer geflohen . Auch

bei dieser Aussage oerwickelle der junge Artworw sich in zahl - -

reiche Widersprüche und es erscheint zurzeit ausgeschlossen ,
von ihm «in wahrheitsgetreues Bild der Vorgänge zu erhalten .

Todesurteil gegen Siebzigjähngeu .
Begnadigung wahrscheinlich .

Dyck . 22 . September .

Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht
In L yck den fast 70jährigen Altfiher Zohauu Sehrows kl aus

dam Kreis - Ctyi wegen Mordes zum Tode und den üblichen Neben -

strafen . Sebrowski halte im Mai dieses Söhres seine Ehefrau vor¬

sätzlich durch Erdrosseln gelötet .
Es ist so gut wie sicher , daß die preußische Staatsregterung

in diesem Falle von ihrem Begnadigungsrecht Gebrauch

machen wird .

Gozialdemokraiis und Wehrsrage .
Eine Versammlung des Kreises Tiergarten .

Der Bau des Panzerkreuzers A hat in der Portes
eine Diskussion über die Stellung der Sozialdemokratie zum
Wehrproblem ausgelöst . Dieses Thema soll ja auch den Par -
teitag im Frühjahr beschäftigen .

lieber tos zu schaffende Wehrprogramm referierte am Frella ?
Genosse Dr . M i e r e n d o r f in einer Versammlung des Kreises
Tiergarten In den » Anmmus - Festsälen " . Auegehend von der
Ponzerkreuzerfrage , führte der Redner ans : Auk ihren außer¬
ordentlichen Parteitag will sich die Sostaldemokratie ein Wehr -
Programm geben . Eine Programmkommission wird die vor -
bereitenden Arbeiten übernehmen . Es ist setzt naturgemäß sehr
schwer , ein derartiges Programm zu schaffen , well auf alle Dis -
kussionen der Schallen des Panzerkreuzers fällt . Ein Teil der
Partei ist für Landesverteidigung , ein anderer gegen
jede Rüstung . Wir müssen einen Mittelweg suchen . Wir können
aus taktischen Gründen kein Wehrprogramm machen , das die
Reichswehr grundsätzlich ablehnt . Wir müssen an die Spitze
unseres Wehrpregramms Kampf gegen den Milllarismus und
Sicherung des Wellsriedens stellen . Mll ' tarismus heißt nicht nur
Gewehre und Kanonen besitzen . II » den Ländern mll Militarismus
herrscht dos Militär und nicht die zivlle Gewell . Auch in der
Republik Halle Deutschland eine Zeitlang eine Nebenregierung —
die Reichswehr . Die Reichswehr will voll ausschöpfen , was der
Verstz iller Vertrag Deutschland an Rüstungen gestattet . Dagegen
müssen wir uns wehren , dos würde eine Beteiligung am Weit -
rüsten sein . Jeder sieht ein , daß die Marine für Deutschland ein
Unfug ist . Wir bedürfen bestenfalls einiger Minenboote , eines
Küstenschutzes . Der Reichswehretot muß zusammen «
gestrichen werden . Wenn die Reichswehr das nicht will , dann
müssen wir eben von der 100 OOO- Mami - Grenze heruntergehen auf
50 000 od e r 70 000 Mann Reichswehr . W r müssen in
einem sozialistischen Wehrprogramm fordern , daß die Reichswehr -
soldaten Koalitions - und Wahlrecht erhallen . Kein Kadovergehor -
sam , sondern Mitbestimmungsmöglichkeit muß in der
Reich - wchr bestimmend fein ! D' e total « Abschaffung der Reichs -
wehr ist taktisch nicht klug und vom Standpunkt des Sostalisten



«icht Jtt wrantmortML « uch ein sozialistischer Staat mich sich
fleflen nichtsozialistische Grenzländer seiner Haut wekiren können .
Das Wehrproblem muß in lebendiger Mitarbeit mit den
Massen der Partei gestaltet werden .

In der Diskussion sührte Genosse Otto Meier aus , daß der
Bau des Panzerkreuzers keine Frage des Wchrpragromms ist .
sondern eine innerpolitische Frage . Solange die Reichswehr
«in Fremdkörper im demokratischen Staat ist , solange b e w i l -
ligen wir kein Gewehr . Bei den Diskussionen über das
Wehrprogramm muß genau unterschieden werden , welche Aufgaben
der Reichswehr im sozialistischen und im bürgerlichen Staat zu¬
fallen . Die Sozialdemokratie ist die stärkste Stütze des
Weltfriedens . Wir sind gegen jede Aufrüstung , daß mutz
vor ollem klar und deutlich im Wehrprogramm festgelegt werden .

In der nachstehenden Resolution , die einstimmig an -
genommen wurde , ist die Meinung der Versammlung festgelegt :
. . Die Berliner Rcichstagsobgeordneten der SPD . werden ersucht ,
dafür zu sorgen , datz die Fraktion noch vor der Abstimmung des
Reichskabinetts über die zweite Rate des Panzerkreuzers zusammen -
kommt und den Genossen fj i l f e r d i n g bindend anweist , auf
jeden Fall von seinem Vetorecht gegen die Einstellung der
zweiten Rate in den neuen Reichshaushaltungsplan Gebrauch zu
machen . Es muh mit allen gesetzlichen Mitteln ver -
hindert werden , laß das Reichskabinett die zweit « Rate in den

Reichshaushaltungsplan einsetzt . ' '

Nicht parteiausiritte , sonder » Eintritte .
Wenn man verstopfte Ohren hat .

ZU dem Arkikel der „ Bolen Aahue * vom Sonntag , dem 16. Sep¬
tember . Nr . 219 , „ Rebellion der SPD - Arbeiter gegen Parteivorstand
und Pnrkiousschuh ' stellen die Funktionäre der IIS . Abteilung fest :

In der fnaglichen Mitgliederversammlung erfolgten keine 4 Aus -

tritt ?, sondern es waren Zteueiulrilte zu verzeichneu . Lächerlich ist

es . zu behaupten , daß die Versammlung auslief wie das Hornberger

Schiehen . Die Versammlung wurde noch lebhafter , aber durchaus

sachlicher Diskussion ordnungsmähig zu Ende geführt . Ebensowenig

stimmen die anderen Ausführungen der „ Roten Fahne ' mit den

tatsächlichen Vorgängen überein . Im übrigen empfehlen wir dem

Horcher , sich zunächst einmal die Ohren gründlich säubern zu lasten .

HanKKallsGtädtekampf Derlln - Dresden .

Muß wegeu der Zersplitterung ausfallen .

Für heute nachmittag 16 Uhr war auf dem Sportplatz am
Urban ein Städtelampf im Handball zwischen Berliner

und Dresdener Arbeitersportlern angesetzt . Die durch die K o m-

m u n i st e u hervorgerufene Zersplitterung hat zu einer Ent -

scheidung des Bundesvorstandes geführt , nach der mehrere

Mitglieder der vorgesehenen Elf nicht mebr dem Bunde angehören .
In der kurzen Zeit , die noch zur Verfügung stand , konnte eine neue

Elf nicht mehr zusammengestellt werden . Aus diesem Grunde ist

seitens der Kreisleitung für Handballspiele beschlossen worden , die

Jeronstoltung abzusagen .
Für ' die bezogenen Eintrittskarten wird das Geld

zurückgezahlt . Di « Veranstalter bitten , sich dieserhalb an die

Verkäufer der Karten zu wenden .

Berliner Wasser für Gchöneberq und Steglitz .
Der von den Gemeindebehörden Groh - Berlins schon vor län -

gerec Zeit gefaßte Beschluh , die Wasserversorgung von

' S ch ö n e b e r g und S t e a l i tz den Gharlottenhurger Waster - und

Industriewerken A. . S . bei Ablauf des Vertrages abtzünehMen und

den Berliner städtischen W a s f' e r we r k « ' N" z u " über� '

tragen , kann jetzt durchgeführt werden . In der Nacht vom

30. September zum 1. Oktober werden die alten Verbindungen

zwischen dem Wasserrohrney von Schöneberg und Steglitz und dem

Rohrnetz der Eharlottenburger Waster - und Industriewerk « W- G.

ausgehoben und die bereits fertigen neuen Verbindungen mit dem

Rohrnetz der Berliner städtischen Wasterwerke in Betrieb genommen .
Dieser Schritt auf dem Wege zur Kommunolisierung

der aesamren W a s s e r v e r s o r g u n g Groh - Berlins

Hot, als er beschlosten wurde , ausnahmsweise einmal nicht den

üblichen Entrüstunassturm bürgerlicher kreise gegen sozialistische
Kommunolilierungsbestrebungen hervorgerufen . Aber einig «

nachher hatte es einen
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. . Z? it

Entrü st ungs stürm gegen die

Eharlottenburger Wasser - und Industriewerke
A. - G. gegeben , die damals in den heißen Sommermonaten völlig

v e r s ä g t hatten , so dah in den von dieser privaten Erwerbsgesell -

schaft belieferten Bezirken ein sehr bedenklicher Wastermangel ent -

stand Gerade die Leistungsunfähigkeü der Gesellschaft wurde ein

Anlah zu dem Beschluß , die Schöneberger und Steg -

litzer von ihr zu befreien . Die Wirkung der jetzt erfolge »-
den Uebernahme aus Berlin ist für Schöneberg und Steglitz auch im

Geldpunkt sehr gün ' tig . well sie den jetzt etwa 300 000 Einwohnern
die er Bezirke eine sehr bedeutende Berbilliguna des

Wassers bringt . Bei der privaten Gesellschaft stellte sich für die

kleinen Verbraucher dar Walserpreis einschließlich Derwallungs -

gebühren auf SO Pfennig , ja auf 60 Pfennig je Kubikmeter , bei den

Berliner städtischen Wasserwerken aber werden sie künftig nur

15 Piennig zu bezahlen Hadem
Scbönebevg und Steglitz gehören Zu den Bezirken des Westens ,

in denen sonst immer darüber geslöhnt und geschimpft wird , daß

man von der Verschmelzung mit Berlin „ nur Nach -
teile ' gehabt habe . Zu den vielen D o r t e il e n , die den

Bezirken des Westens aus der Eingemeindung tatsächlich entstanden

sind , kommt setzt dke BerbiMgung des Wassers . Aber darüber wird
man im Lager der Schwarzmeißroten möglichst mit Stillschweigen
hinweggehen — und über Berlin wird inan weiter schimpfen .

Verlin von der Wasserseite .
Ein Film der Arbeit und des Handels .

Die Berliner Hafen - und Lagerhaus A. - G. . kurz
B e h a l a genannt , hat von ihren ausgedehnten Hafenanlagen , be -
sonders aber von denen des Westhafens einen Film herstellen losten ,
der einem geladenen Kreis von Interessenten vorgeführt wurde .
Generaldirektor Schöning hatte den einleitenden Vortrag über -
nommen . aus dem man einen erfreulichen ständigen Aufstieg des
Berliner Waster - und Hasenverkehrs jeststellen konnte . Wurde im
ersten Halbjahr 1924 von der Behala ein Güterumschlag von
437 000 Tonnen vermittelt , so im ersten Halbjahr 1928 ein Umschlag
von 1 540 000 Tonnen . Roch dem mit Beifall ausgenommenen
Worten des Redners lief der Film zum erstenmal . Weder der Ein -
heimische noch der Fremde kennt Berlin von der Wasserseite , und
hier gewinnt er ganz erstaunliche Einblicke . Wer möchte nicht als
Laie und als Unwissender immer noch lächeln , wenn von Berlin
als Hafen st adt gesprochen wird . Man wertet das ungefähr
so wie wenn man von der großen Seestadt Leipzig spricht . Und
nun gleiten im Film an dem verblüsften Zuschauer riesige Wasser -
straßtn . gewallige Speicher , wahre Mammutgerüste von Verlade -
brücken vorüber , an deren Schienen olle möglichen hängenden Ge -
fährte vorüberhuschen . Waren von vielen Zentnern Gewicht steht
man mit einer spielerischen Leichtigkeit hierhin und dorthin schweben .
Krane von allen möglichen Größen und Formen heben und senken
Lasten aus den Kähnen in die Speicher , aus den Speichern auf die
Lastauto » und Lastwagen oder von den Lastwagen in die Kähne
oder aus den Kähnen auf die Eisenbahnwagen . Ein sinnverwimrl -
des lieber - , Unter - , Durch - und Nebeneinander von Arbeitern , Waren
und Gefährten , ein fleißiges und eifrige «, aber kein hastiges Ar -
bellen . Ein Arbellen , da , sein eigenes Tempo hat . Dann fleht
man lang «, magere Riesenrohre sich in einen Kahn senken und man
sieht im Speicher den goldenen Strom der Milliarden Weizen - und
Roggenkörner ununterbrochen zu Bergen emporrauschen . Das
großartigste Hofen - und Handelsleben entfallet sich in dem West -
Hafen , der 34 Hektar groß ist , drei Hafenbecken besitzt , die eine Kai -
länge von 3400 Meter haben , an denen 100 Kähne anlegen können .
Aber auch im Osthafen und in den vielen anderen Häsen herrscht
regste » Leben . Der Film wurde von geladenen Gästen , unter denen
man Stadtrat Tzeminski , Bürgermeister Scholz - Neukölln ,
Direktor Brokat , Stadtmedizinalrat Dr . v. D r y g a l s k i und
viele Stadtverordnete sah , lebhaft und freudig applaudiert . Er
zeigte in allen seinen Phasen so viele auch den Laien fremde Mo -
mente , daß man wünscht , ihn auch in unseren Lichtspieltheatern und
besonder « in den Theatern der Provinz zu� sehen . Denn Berlin
kann sich als Hafenstadt neben Städten wie Stettin , Danzig , Lübeck
und sogar Bremen und Hamburg sehen lassen .

vi « Ordner der proletarischen Feierstunden treffen sich heute .
Sonntag , den 23 . d. M. , zum Dienst für die Jugendweihe im

Großen Schauspielhaus pünktlich 8� Uhr vorm . , Eingang Schiff -
bauerdamm .

Do , tklefankeubcrus wird von morgen , Sonntag , ab für das
Publikum zur Besichtigung des jungen Elefanten geöffnet .

Schuht die Kinder !
Ein ernstes Wort in sehr ernster Sache .

Di « kommunistisiäe Fraktion in Neukölln hat mir
einen großen Dienst erwiesen . Sie hat in öffentlicher Versammlung
die Frage zur . Debatte ' gestellt , ob. K i nd e r . d i « i n H et m e v e r -

schickt werden , aufdasBorhandenfeinoonG « schlecht ? -
krankbeiten untersucht werden sollen . Anlaß dazu gab eine
in Neukölln von mir ausgegangene Persügung , die eine derartig « Maß -
nähme vorsieht . Die Kommunisten sprachen von klastenweijer Vor -
sührung zur Unlersuchung und von Zwangsuntersuchung . Derartiges
ist von mir nie verlangt oder gebilligt worden . Man muß den
Kommunisten zugeben , daß ihre Behauptung , wenn nicht wahr , so
doch gut erfunden ist . Zwang ist ein häßlicher Begrijs und erregt
stets Opposition . Opposition zu erregen gegen sozialdemokratische
Beamte ist aber der kaum verschleierte Zweck des ganzen Vorstoßes .
Ich nehme gern Gelegenheit , den von mir unternommenen Schritt
zu begründen .

Ein Neuköllner Kind wirrt »« in ein Erholungsheim ver -
schickt und kam mit einer schweren Gonorrhoe zurück . Die
Eltern des erkrankten Kindes erklären mll aller Entschiedenheit , daß
ihr Kind vor der Verschickung nicht insi�ierr war . Nie¬
mals ist festzustellen , ob die Erklärung der Eltern richtig ist , niemals ,
ob ein anderes Kind die Krankheit eingeschleppt hat , da alle Kinder

nicht vor der Reste auf das Vorhandensein einer derartigen Krankhell
untersucht waren . Dagegen Halle jedes Kind ein Attest , in dem ein

Arzt des Gesundheitsamtes bescheinigt , daß das Kind ärztlich unter¬

sucht und frei von Ungeziefer und ansteckenden Krankheiten ist . Ich
bin der Ansicht , daß das Gesundheitsamt damll eine Verantwortung
übernimmt , die es nicht tragen kann . Im übrigen hat auch Stadt -
rat S ch m i n ck e vor der Aktion dieselbe Austastung vertreten . Es

war mir daher völlig überraschend , daß er einige Wochen später die

von mir erlösten « Verfügung als unsozial empfand .
Es ist notwendig zu erklären , wie die Verschickungs¬

untersuchungen vor sich gehen . Die Kinder werden meist nur
bi » zu den Hüsten entkleidet . Aus Grund dieser Untersuchung wird

dann das Freisein von Ungeziefer und ansteckenden Krankheiten be -

scheinigt . Der Unterkörper wird , wir mir bekannt ist , meist
nicht untersucht . Einen Blick auf die Geschlechtsorgane zu

wevfen soll mm aus Gründen der Schamhaftigkell nicht wagen . Dies «
Schamhastigkeit ist nur bedenklich angesichts der Feststellung eines
bsdeillenden Kinderarztes , Baginsky , der aus seiner großen Ersah -
rung heraus erklärte , nach den Masernseidie Gonorrhoe
der ' .vi�adchen die ansteckendste Kinderkrankheit !
Meine Forderung geht nun dahin , sich durch einen Blick zu über -
zeugen , ob an den Genitalien «i » eitriger Ausfluß oder eine Ent -
zündung besteht . Bei einem geschickten Untersucher wird der dazu
nötige Handgriff nicht viel auffälliger und unangenehmer für dos
Kind sein als die tägliche Prozedur des Waschens .

Weiden die Mütter diese Untersuchung als rigoros empfinden ?
Es iommt ziemlich häufig vor , daß eins Mutter bei der Untersuchung
des Kopses beleidigt ist und erklärt , ihr Kind sei sauber gehalten . Fast
immer gelingt es , durch ein freundliches Wort die Frau zu de -
gütigen . Elwa dieselbe Situation wird sich bei der Untersuchung aus
Geschlechtskrankheiten ergeben . Wenn man die Eltern eingehend Über
die furchebaren Gefahren dieser Krankheiten belehrt , was sowohl bei
der Untersuchung als in Elternversammlungen geschehen muß , werden
die Schwierigkeiten durchaus nicht unüberwindlich sein . Mt den ,
Kampfe um die Aufklärung der Ellern rennen die Kommunisten
selbstuerständllch offene Türen ein ! Die Perfügung erfolgte etwa eme
Woche vor Rückkehr des Stadtrats Schmincke aus seinem Urlaub und
am Tage nach seiner Rückkehr qing ich auf Urlaub . Die Möglichkeit ,
eine Ellern Versammlung mit diesem Thema abzuhalten , hatte also
nur er !

Für die Eltern wird es bei der Beurteilung der Frag « wesentlich
sein zu wissen , ob eine Usbertragung «ine Seltenheit bedecktet , oder
ob die Gefahr ollgemein ins Gewicht fällt . Stadtrat Schmincke gab
unlängst aus der Arso Zahlen bekannt , die geradezu alarmierend er -
scheinen . In einer Anstall sollen 3 Proz . aller Kinder an
Gonorrhoe gelillen hoben . Nicht zuletzt diese Zabl ließ mich
zu der Ueberzeugung kommen , daß besondere BnrsichtSmohnohmen
geboten sind . In der Kinderheilonstolt Buch wurden in
16 Monaten 16l MSdchen wegen Gonorrhoe beob¬
achtet . In der Polrklllnk des Virchow - Krankenhauses waren 1924
67 Fälle mit Gonorrhoe und 101 mit Gonorrhoeverdacht , gegen 26
resp . 27 Fäll « im Jahr « 1021 . Diese traurigen Zahlen sind zu er -
klären durch soziale Mißstände , vor ollem die Wohmingsnot und den
knappen Bestand an Bellen und Wäsche , der in den meisten Häusern
vorbanden ist . Es wäre aber dächst unsozial , wollte man vor diesen
Tatsachen die Augen verschließen und der Ausbreitung der Seuche
nicht vorbeugen ! Ist ein krankes Kind vorhanden , dann ist auch in gut
geleiteten Heimen die Gefahr der Uebertrogung groß . Ist einmal nne
Infektion passiert , dann sind die Folgen nie abzusehen . Bei einer
Nachuntersuchung wurde gefunden , daß 57 Proz . der Frauen .
die als Kind eine Gonorrhoe durchgemacht hatten , i n
der Ehe kinderlos blieben !

Aus dielen Gründen haben sich sine Reih « der besten Sachkenner
auf das entschiedenste für die obligatorische Uillersuchung vor Heim -
Verschickungen ausgesprochen . So z. B. Prof . Frscher - Dejon , ' der auch
darauf hinweist , daß das Freisein von ansteckenden Krankheiten ohne
ein solche Untersuchung eigentlich nicht bescheinigt werden darf .
G u m p e r t forderte schon 1924 aus Grund seiner Ersahrungen die
obligatorische U ntersuchung . Theoretisch ist die Forderung
schon oft erhoben worden , nur praktisch will niemand dies heiße
Eisen anfassen . Aber kann man es noch verantworten , in Kenntnis
der furchtbaren Gefahr tue Vorsicht außer acht zu lassen ? Werden
die Cllern es nicht bald von uns fordern , dah wir die Kinder , die
wir oerschicken , vor schwerster Schädigung schützen ? Es oergeht fast
keine Sitzung der GZundbeitsdeputation , in der nicht die Kommu -
nisten betonen , was für uns selbswetftändlich ist . Geschlechtskrank¬
heiten sind keine Schande , sie müssen bewertet und bekämpft werden
wie jede andere Krancheit . Wieviel beißenden Spall haben sie aus -
geschüttet über die falsche Scham der bürgerlichen Äeselltchall , die
soviel Unheil angerichtet hat . Haben sie die Schale ihres Spottes zu
fcbnell geleert , haben sie nicht das kleinste Tröpfchen zur Selbstkritik
übrigbehalten und sehen sie nichts daß sie mll dem Vorstoß in Neu -
kölln ihre ganze bisherig « Agitallon Lügen strafen ?

Stadtverordnete Dr . mest . Käthe Frankenthal .

8port .
Rennen zn Karlshorsl am Sonnabend , dem 22 . September .

I . Rennen . 1. Hazard ( Gimpl ) . 2. Merkur II ( BiSmark ) . 3. Heiliger
Narr lLüder ) . Toto : 17g : 10. Platz : 22. 14. 39 : 10 . ferner liefen : Aus-
tlärung . Die flinigin , Lebensmut , FormofuS , Alleluia , Alexander der Große ,
Prinzessin Frohsinn .

2 Rennen . 1. Enzian ft). Götz) . 2. Brandmeister it>. Borcke ) , 3. Barfuß
lTchnitzer ) . Toto : 2S : 10. Platz : 14, IS : 10. Ferner liefen : Dorn II ,
Tippcl .

8. Rennen . 1. Prellstein lHauler ) , 2. Majesta cThiel ) , 3. Stolzer
Kämp ' er lBiZmark ) . Toto : 30 : 10. Platz : 14, LI, 24 : 10. Ferner liefen :
PrgvaZ . PosthumuS , Perseverantio . Gebelaune , Bonbonniere , Duena ,
Edler von Lolch , Camilla .

« . Rennen , l . Berena ( Zachmeier ) . 2. Onellendors ( Böhlke ) , 3. Oruk
cNarr ) . Toto : 53 : 10. Platz : 20, 19, 18 : 10. Ferner liefen : Robrpost ,
Elias . Irmwgard . Liebling , Angelus , Vasall , Jller , Edelstein , SIlftersteru ,
Regan , Roxane , Die Rache .

5. Rennen . 1. Heluan ( Bismark ) , 2. Vigsr ( Hauser ) . 3. Hadrian
lThiel ) . Toto : 17 : 10 . Platz : 12, 14. IS : 10. Ferner liefen : Starosle .
Trutzig . Arber , Oper , Tartar . Gilde , Dalisander .

6. R e n n e n. 1. Philister (v. Jmhoff ) , 2. Girant (D. Borcke ) , 3. Narren »
zeit (v. Götz) . Toto : 348 : 10. Platz : 36, 13, 18 : 10. Ferner liefern
Tllus . Le Challenge , Diamant . Galtgarben , Matasa . ZaubeiMe .

7. Rennen . 1. Maust ( Schwikonisti ) , 2. Raps <Me! a) , 3. Reib «
kHauser ) . Tote : 70 : 10. Platz : 17, 16, 18 : 10. Ferner liefen : Minen .
lönig . Armbruster , Rosa ruqola , Seniis . Feldblume , Dunkle Ahnung .

Verantwortlich Mr Politik : Dr. Cuti ©euer ; Wirtschaft : 4 . fllingtltzafex ;
( bewerklchaftobsweguno . Arledr . chtzkoi »: Feuilleton : Dr. Joh » Schiloweki : Lotale »

und Sonktiaeo : Fritz «arftädt : Anzeia - n: ld . »lecke . �amtlich in Lerlia .
Berlaa : Borwärte - Lerlag tb « b ch. . Berlin Druck: VorwSrt�Buckldruckeret
and Verlag »anstatt Paul Singer u So . Berlin SW tzs Liadcngraäe tz.

SIerz » 4 Beiloge » »atz . Noterhaltuug und »ist «»' .

Für Senktuss oder Hohtluss , für Knick -

fass oder Spreizfuss , überhaupt für

Fussschmerzen jeder Art gibt es nur

eine richtige Heilmethode :

Dr . SchoIVs
FasspflegcSystem

Kostentose Fussuntersuchung !
/ : . V:

" . . . . . . .- -v .'

Metall F

Fußstützen sli — -

- - - - - - - - - - - - - - -

-

Sie » elzen dem Fussgewölbe den stärksten Widerston d entgegen ,

«ie gewährleisten durch elostische Federung einen leichten Gang ,

sie sind jedem Fussgewölbe individuell anpassbar und können in jedem

ihuh getragen werden ; sie rosten nicht , sind angenehm im Tragen und

von grösster Haltbarkeit .

ageu

Nur Metalleinlagen bieten durch ihre

grosseif Vorzuge vor allen anderen Ein "

tagenarten die beste Gewähr , eine weitere

Senkung de » Passgewölbes auSzuhalteru

Dr . Scholl ' s
elaelieehe Pueesi & txem

sind seit Jahrzehnten als sicherste Heü .

behelfe in der ganzen Welt erprobt .

WIM Alleinverkauf für Cross - Berlin



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versend - Abt . ) Könlgstr . Rosenthaler Str . Meritzplatz

Ausstellung ' Damen - Moden

Herbat mantel

mocern Pancysloff ,
Hcrrenlorm , Bant «.
Kunslseidtn - Füller

2950

Damenmantel

puf�r ttips . voller tmit.
P�lzb?saf >. ranz «ut
Kunstseiden Putter

EXTRA - PREISE

Damenkleid KÄ . & Ä 26m
Frauenkleid reinwoll . CrSpe - Caid , M

mit Biesen , bestickte Weste , Größe 44 bis 50 M

Frauenkleid Mt . Velomine , - parte BÄ
Form , viele Farben . Größe 42 bis 46 * 99 M

mit Abseite , �
Damenmantel � AbS?ff

voller Nutriette - Pelzkragen

Damenmantel KamAbsaeaue , niit

herrenmäßi ? verarbeitet , mit Sattelfutter

Damenmantel Sine, ÄdelT . öö M
Nutriette - Garn . ,ganr aufreinsd . CrfipedeChine

w

Jumper

Jumper Tr ! kot " Char - meus5 «

Jumper

bedruckt . Kunstseide , Krepp¬
trikot , Größe 40 bis 50 . . .

. Kiesen -
arbeit , vornehme Form , 42 - 50 | w5U

Cr6pe de Chine , mit Hand¬
hohlsaum , Größe 40 bis 50

Morgenrock 7ss
Morgenrock Flausch , Aufschlage ,

mit gesteppter Seidenblende , Größe 42 bis 48 » 6 V

Wollkrepn , aparter
Hänger , mit Smok -Kinderkleid

arbeit , Pastelliarben , Lg. 40 bis 60, Lg. 40

Jede weitere Länge 1 M mehr

Mäddienkleid Fa�fngamÄ
u. farbige Stepparbeit , Lg. 50 bis 80 , Lg . 50

Jede weitere Länge 1 M mehr

JugencJL Kleid
Woll Cr &pe de Ctilnc ,

reinseidene Scholien ,
mod. Farben , Gr. 42- 44

3150

Jugendl . Kleid
larblger Veioutin «,
monem . Voianirodt

Größe 40- 44

Tanzkleid

fogendU CrÄpe d«
Chine , lach », nlU r »t
tu rosa , Größe 42- 46

'

. . . . .

-

jy . sz hZv . c ,

Ripsmantel
eingesetit Bencen -
verarb llunj , yartt
a. kunsls . Duchesse

59 m

im Bilde in das Riesenlager
von M&nicin , Kleidern , Rocken , Blusen usw .
wird Sie überzeugen , dab für jede Figur , für

jeden Geschmack und für jedes Geldtäschchen

eine Fülle des Passenden vorhanden ist Da

wir nur vollwertige Qualitäten führen , wird
Sie jeder Kauf restlos betriedigen .

Hochtetnu Strickkleid
»aa feiner Wolle , am Jumprr -
reblaß mit breiter , mehrfarbiger
Bordüre , die mit Kunstseiden -
affekten durchwirkt ist und ihn -
lich gesebmiiektera Kragen ; der
Bock ebenfalls mit einer hübschen
kontraeMereoden Bordüre wir »
kung >voll abeeblieBeod . Gürtel mit
schöner Schnalle . Das ganra
K eidungsstiick ist ebenso fescb
wie praktisch . Im kommendes
Herbst für jede Dame m gol wie
«mmübehrlidh . Es ist in
kleinen Giößcn u.
in großen Weiten
rfttig und kostet

i ist in A M
»Qeh BCZm

' - T�L

In ossärem reich aertlertes

Lager Blusen
O» 6 » o SieAiatebbnrtcn Kzemplv «
«o, Seide , Cripe de Chtee ,
Trikai • Cbermewa . Wolltrikol
nlt Uetallflden aod eodere In aar
betten Qu. lititen . ron den ei ».
teebeten big n den elesentesten
Uodellblnten und eile ee yrele *
wUrdic , defl jeder Derne die

SntebeSnng etmigllebt tri

Eleganter Mantel

aus Ottomane
mti schönem Kragen aus pele -
khnüeb gearbeitetem Plüsch und
ebensolchen breiten Manschetten ,

gat feinem Danuute -
er » im Bücken mit vornehmer

Biesengarnierung : auch der Gör¬
fei ist hübsch mit Biesen rerslert .
Der ganse Mantel macht eines
sehr gefaiiigen und gediegenen
Eindruck , er ist auch
in des größten
Weites verrfttig und
kestet . . . .

geuiegeuen

ZS ?
In unserer Abteilung für

Traoer - Kleidnoi
finden Sie stets die allerreiebete

Auswahl in

Ninteli . Kleidern , Binsen .
Bülten . Kostümen , Unter -

vüsche tisv .
- tt » • lefnebtlan bis »tun «leg **-
Mtten Genre ▼«rrdlir ; »neb hier
• ind die Frei «» trete »nescblied -
lieb s Hier Quelltiten »oSertt

niedrig gestellt .

Bildhübsches

VelonMleid
In TertUclleber Qnelitit , »Ifen
und gascblnseen tu tragen , mit
bfibseben Z erbi - ndeben . An eine
med berumgehende Blesen - Gar -
nierung eebiieSt rieb der an-
gekreugle Koekteil an. dem eine
eebr breiegetUekte anderefarbige
Bordüre eine beeondere »pari »
Kote verleibt Da » wlrklidt ret -
rerde Kleid ' 5t -n viel ,
Farben and In allen
GröBea vorritig and
kostet . . . . .

anrkiiat ret -

ZS ?

DchcrdaiiSsnuinfel
aus wundervoll weichen Stoffes
englischer Art in Fi ' chgrötct »-
mu- ter mit angewchiem Futter a.
breiten apgosrhnirtescp Besitzes .
sali predüvoUem Pelakra gen «
doppeltes Urger Unetsc . bfal . cn im
Bücken , sehöu gesteppten brci ' en
Gürtel , modernen Aermels . Der
Mantel ist ungewöhnlich schick ,
hat tadellosen Sita und ist ein
Schmsekstück auch
für die assprsi
rolle Dame . E
in alias Größen
rötig u. kestet i

en Sita und ist eis
skaacb
pi ochr - Aa , «Z > _

Er 1,1 ÜBI *
00 vor - ■ g WS
tnav Va7e

Die Bes ' düiM onserer Mosleil • SiKeiluc «
für Abend - und Gesellschafts - Kleider »

aparte Mäntel

«<« . wird jode Dame in BegeUierong and EnfrücVon vornotron .
Die wundervollen ScbSpfungen der neuesten Mode, die wir In
reichster Auewahl vorrätig h&Ifon . mit ihrer unver -
gleiehiiehen Sccönheit und ihren neuen Uberrafchendes Linien ,
müssen »uf jedes Frsuonsnge ibrs magischer Wirkungen aus¬
üben . — Die herrlichen Kleider . MSntel und Pelza müssen
▼an Ihnen engeseben werden , eumai die Preise so niedrls

sind , wie Sie ee nicht für gifiglicb halten .

Aaeh S V CS P k SS D CS US 0 NN fiodon immer
Rassenties * « Lager . " WB

Ovar schöpflich ist der Vorrat au
unserem Lager für Plor04Mt *

vom ainfacbsteD bis
cum eleganteste » Ganra .

Wundervoller

Morgenrode
aas roinar beide , hochelegant
gefüttert , mit langem Schal¬
kragen und feiner Stepperet .
Der Morgenrock ist äußerst weich
und mollig , dabei federleicht
und wird das Ent -
Bücken jeder Dame
erregen . Er kestet
in vielen Farben ,
In all . Größ .

ei federleicht

39 :

Prachtvolle «

Nachmittags - Kleid

au » CrÄpe de Chine . Kragen und
Man schölten mit doppeltem Ge¬
orgette belegt , offen u geschlossen
zu tragen , "mit reicher u or glndler
Biesengan . lerung . Gürtel ra t sehr
aparter Agraffe , Bock vorn in
der bel . ebien und hochmodernen
Glockccforra . Das Kleid maebt
einen uußerordcntl distinguierten
und dezenten Ein -
oruck , ist in vielen
Farben und allen
Größen vorrätig
and kostet i

distingu . orten

58 :

Wunderschönes

fißsellsiMS ' Iüeid
aus hochwertigem Cröpa Geor¬
gette mit überaus reicher Perlen -
•tie erel garniert , die soonenar ig
von der linken Hüftgegend ans -
strahlend Vorder - und BUekenfeil
äußerst gescbmaekvoll alert D e
linke Seite zeigt auch die moderne
zinfelsrtige Verlängerung des
Kleides . Das c�rte, ortginel . e and
wirkungsvoll » ~
Kleid , das in jeder
Gesellschaft Auf-
tefaeu erregenwird .
kestet . . . i

ortginel . e and

89 :
Aul unterem

WäsdielaSer
b » Ma4 » r , greitwert

Oamefl- leili - Wösßie
aus elegantem Cröpa da China
oud Kunstseide in vielen Mustern
und Macharten In bekannt gntar
QuaLtät in allen Größen aach für
• xtro ntnrlin Om m * m.

Für unsere lieben

Kleinenll

Beaeh ' en Sie unser » Verkaufs . Verart -
staltuna * * in Kinder r Kleidung ( et
wird Ihnes etwas ganz Besonderes g»bot «s ;

Entzückende Baby - Mäntel
io teuer Aas ühru »g. aus »cn »«' . eoen Äiof. ' en. ti> grdßfer
Auswahl , das denkbar sxbontte für unsere Lieblinge , nur

12 . - HerHlcS1 ! « Mäcfchen - Mäntel
in fairatar Queiiiät und - ö chs. er Ayswan » zu Ouligat »»

PrQ<sent Große 60 �OO vorräl ' fl .
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Oer Mieterschuh in Oesterreich .
Reuer Kampf um eine Schicksalsfrage .

r . ba . In den nächsten Tagen tritt der Nationalrat in

Wien zusammen , um die erste Lesung des Gesetzes zum Zl b »

bau des Mieterschutzes und einer Neuregelung der

Abgabenteilung zwischen dem Bund und den Ländern

zu beginnen . Beide Gesetze stehen in engem Zusammenhang .
Die Sozialdemokraten , bei der letzten Wahl 43 Proz . aller

Stimmen und dementsprechend auch des Parlaments , haben
in früheren Jahren jede Antastung des Mieterschutzes durch
Obstruktion verhindert , wobei einzelne Abgeordnete
ganze Sitzungsreihen hindurch ununterbrochen gesprochen
haben .

Gegenüber Deutschösterreich wäre es noch verkehrt als

sonstwo , den gewohnten reichsdeutschen Maßstab anzulegen ,
denn die Republik Oesterreich lebt unter ganz besonderen ,
fast einzigartigen Bedingungen . Das Wunder des

reichsdeutschen Wiederaufstiegs aus dem tiefen Fall des Zu -
sammenbruchs und aus dem Abgrund der Inflation kann sich
in Deutschösterreich nicht wiederholen !

Mit dem Zerfall des Habsburgerreiches hat die deutsch -
österreichisch « Industrie sieben Achtel ihres Absatzgebietes
verloren , sie ist vom Meer und der direkten Rohstosfzusuhr
abgeschnitten , hohe Zollmauern erschweren ihr das Eindringen
in die anderen Nachfolgestaaten , die Entwertung der Krone

hat fast alles Kapital vernichtet , die frühere Hauptstadt eines

Sl ) - Millionen »Reiches enthält heute 1,8 von S,5 Millionen

Bewohnern des ganzen Staates I Selbst die Lage Wiens
am Kreuzungspunkt der Bahnverbindungen Nordeuro�a —

Adria und Westeuropa — Balkan hat ihm die frühere
Mittlerrolle nicht vollkommen erhalten können , denn es gibt
auch andere Verbindungen , und für den Balkan kommt au

'

der Seeweg in Betracht ! In Kenntnis dieser Umstände ist
an die Betrachtung des Mieterschutzproblems in Deutschöster -
reich heranzugehen .

Als der Krieg ausbrach , erschien « in kaiserliches Gesetz ,
dajj die Mietzinse nicht erhöht werden dürfen . Wenn auch
spater « ine Anpassung an die Geldentwertung versucht wor -
den ist , so stehen die Mieten der Alt Wohnungen heute doch
auf dem elfhundertfachen Kronenwert , wogegen die Stabili -

sierung J>er Währung erfolgt ist , als sie nur� not�
den

14 400 . Teil ihres Wertes hatte . 10 000Da der Schilling
alten Kronen gleicht , wohnen die Altmieter äußerst billig .
Die Miete ist eig . nilich nur « in Instandhaltungs -
zins : da die Reparaturtosten auf die Mieter umgelegt
werben , ist in ganz alten Häusern verhältnismäßig mehr zu
zahlen als in jüngeren , d. h. auch hier sind die Proletarier
stärker belastet als die „bessere� Leute " . Deshalb fordert die

Sozialbemotratie einen Ausgleichsfonds mit höheren Bei »

t trägen der Begünstigten . In Wien hat
mhaber die progressive Wohnbau st e
das rote Wien eingeführt hat , als die Revolution es zum
eigenen Bundesland gemacht und ihm die Steuerhoheit ge¬
geben hatte . Die Wohnbausteuer wird vollkommen be -

stimmungsgemäß verwendet , lieber ganz Wien ver -
teilt stehen die luft - und sonnenreichen gesunden Bauten mit
der Inschrift :

Erbaut von der Gemeinde Wien

Aus der städtischen Wohnbausteuer .

So wird jedermann gezeigt , wozu diese Steuer dient .

In den letzten fünf Iahren hat Wien 234 Millionen
Mark ausgegeben und 40 000 Neuwohnunaen
gebaut : sie sind zwar klein , von . 1 bis zu höchstens
S Räumen , aber in Oesterreich wohnte man auch vor dem

Kriege bedeutend enger und schlechter als im Reiche . Wenn

jede neue Wiener Gemeindewohnr
ihre eigene
kochherv hat , W
Dampfwaschküchen mit Tageslicht ,

"
Heißlufttrocken

Vortrags - und Kinosäle , ja selbst Speise - und Caf6hauser
untergebracht sind , so bedeutet das alles für die Inwohner

gegen früher geradezu das Paradies . Sie zahlen dafür ,
entsprechend dem Mieterschutz , obgleich die Neubauten daran

nicht gebunden wären , einen ungleich geringeren Teil ihres
Einkommens als früher , wo der Arbeiter mindestens « ine

Woche im Monat nur für den Hausbesitzer ar -
beiten und ihm ein arbeitsloses Einkommen verschaffen
mußte . Da die Althäuser in der Inflation großenteils von

ausländischen Valutären aufgekauft worden sind ,
würde die Mietenaufwertung zu demselben Teil ins Ausland

fließen . Gewiß leiden unter dem Wegfall der Hausherren -
rechte auch Wohlfahrtsinstitute . Stiftungen und Pensions -
lassen , die ihr Vermögen in Häusern sicher anzulegen ge -
glaubt haben , aber sie bilden nur eine geringe Minderzahl .

Mietenaufwertung müßte Lohn aufwertung , somit
Verteuerung der Industrieprodukte zur Folge haben und den

Export , der bei dem Kapitalmangel und der hieraus folgen »
den technischen Rückständigkeit der Industrie eine gewisse
Unterbietung zur Voraussetzung hat , aus da » schwerst « be >

Das Land hat dauernd
70 C in

200

Wien .
00
mit

Ar
der

von 18 M. wöchenllich ! Wie

einträchtigen .
b e i t s l o s e , davon 7 0 0 0 0

höchsten Familienunterstützung
soll das werden , wenn der Export aufhört ? ! Die Arbeits -
losigkeit ist seit dem Ende der Inflation in Wien um mehr
als 20 Proz . weniger gewachsen als im übrigen Staat —

alleinige Folge der Wohnbautätigkeit der Gemeinde , die
10000 Bauarbeiter beschäftigt , sie und die Inhaber wie die

Arbeiter der Hilfsgewerbe instandsetzt , Waren zu kaufen .
Dazu kommt auch noch die Bautätigkeit Wiens zu ihrer um -

fassenden Fürsorge , die aus der oierprozentigen Für -
forgeabgabe von allen Lohn - und Gehaltsabzügen bestritten
wird und die beispielsweise auch jeder in Wien heimats -
berechtigten Mutter für ihr neugeborenes Kind ein Wäsche -
und Ausstattungspaket im Namen des Bürger -
meifters überreicht .

Vor zwei Iahren ist das Anforderungsgesetz
abgelaufen und dadurch haben die Gemeinden das Ver -

fügungsrecht über die freiweroenden Wohnungen in Privat -
Häusern verloren : seither werden solche Wohnungen von den

Hausbesitzern meistbietend vergeben !
Die Regierungsvorlage will zunächst den 2500fachen

Mietzins einführen , dann aber , alljährlich am — 1. Mai , bis

zum ISOOOfachen auswerten . Die Begründung geht dahin ,
daß man dem Hausbesitz und dem Hypothekenkapital die

Mfttel verschaffen müsse , Häuser zu bauen . Ueber die Not -

wendigkeit starken Wohnungsbaues zur Deckung des Ausfalls
und zur Unterbringung des Nachwuchses ist man einig .
Aber es steht fest , daß auch die volle Vorkriegsmiete privaten
Wohnungsbau noch nicht ermöglichen würde , denn die Bau -

preise stehen weit darüber . Privatkapitalistischer Wohnungs -
bau will Verzinsung , er will Geschäfte machen und dazu
möglichst viel zinstragende Wohnungen auf möglichst kleiner

Fläche haben : er würde das Volk in das alte Wohnungs -
elend zurückwerfen , dem es im roten Wien und in geringe -
rem Maße auch in Provinzstädten , die freilick ) Auslandsaeld

leihen müsse , entrissen wird . Nun will man durch das Ab -

gabenteilunqsgesetz Wien jährlich 14 Millionen Mark e n t -

ziehen , fast den dritten Teil seines Wohnbauaufwandes ,
um die zwingende Ueberzeugungskraft des gemeindlichen
Wohnungsbaues zu schwächen und durch Verminderung der -

Woynungsvermehrung den Mieterschutz noch mehr zu er -

schüttern .

Unsere Genossen sind sich ganz klar darüber , daß der

Bau von 6000 Wohnungen jährlich nicht ausreicht , sie
wollen ihn fortsetzen , bis der notwendige — in Wien auch
vor dem Kriege nie vorhandene — Bestand an leeren Woh -
nungen , nämlich 3 Proz . , da ist . Die Sozialdemokratie ist /
wie Otto Bauer auf dem Parteitag hervorhob , sogar bereit ,
eine Mehrbelastung der Mieter , selbstverständlich nur im

Rahmen des Möglichen , zuzugestehen — aber nur zu¬
gunsten des Baues gesunder Dolkswohnun -
gen . nicht zur Wiedereinführung der Haus -
besitzerrente . Diese ist yun einmal abgeschafft , haben
ja auch alle Sparer und Rentner ihr Geld verloren , sie darf
nicht wieder eingeführt werden , solange noch schwere Woh -

nungsnot , furchtbqres Wohnungselend und die drückende

Verarmung des ganzen Volkes und Landes bestehen !

CLeft &exB . Sie saiC &A !

Dl « ofej | a « n Angebet « stehen Ihnen « bJMfiDtaflJUir . Qkhl b « rttciuJchtl8twer « en j



Galzburger Kartellkulissen .
Ein Rückblick aus den Lunsteniag .

Diejenigen , die die Zuständigkeit des deutschen Juristen -
tages zur Erörterung der Frage : „ Empfiehlt sich eine Aenderung
und Vereinheitlichung der deutschen und österreichischen Kartell -

gesestgebung ? " bestritten haben , darunter besonders Genosi «
Naphtali , haben recht behalten . Die Frage ist eine wirtschafts -
politische : sie ist nur zu einem kleinen Teil eine juristische . Nach
etwa vierstündiger Debatte hat man sich auf
folgende Plattform geeinigt :

Das Reich hat die Aussicht über Kartelle und Rlonopole ,
die d>" ch den Reichswirtschastsminister ausgeübt wird , der durch
liuen Sachverständigenausschust beraten wird . Der Reichswirlschafts -
minister kann zur Durchführung dieser Aufsicht Karlelle auf -
lösen . Herlrüge oder Beschlüsse ganz oder teilweise für nichtig
erklären und die Durchführung bestimmter Maßnahmen untersagen .
Gegen seine Anordnungen ist die Beschwerde an da » Reichsver -
waltniigogericht zulässig , das jedoch nur die Zulässigkeil der

Anordnung zu prüfen hat . Weiterhin hat sich der Juristentag für
die Beseitigung des Kartellgerichts und für Ab -

schaffung der Präocntivzensur ( Genehmigung vor
Durchführung ) gegenüber Sperren ausgesprochen .

Ein klarer Sieg der Kartelle . — Der Unfug der Abstimmung .

Diese Leitsätze sind in keiner Weise genügend . Sie bedeuten
einen klaren und deutlichen Sieg der Kartelle und
sie bringen gegenüber dem geltenden Kartellrecht zweifellos eine

Verschlechterung . Wir trösten uns damit , daß der Juristen -
tag weder die Meinung aller deutschen Juristen noch , was wichtiger
ist , den Willen des Volkes in irgendeiner Weise darstellt . Ueberdies
ist die Abstimmung auf dem Juristentage geradezu als ein grober
Unfug zu bezeichnen : die Art und Weise , wie die Leitsätze zu -
stände gekonunen sind , kann deren Autorität nicht erhöhen .

Zunächst hatten beide Berichterstatter , Dr . Jsay und Dr . Nipper -
dey verschiedene Leitsätze aufgestellt , wobei die des Herrn Dr .
Jsay unter anderem das Kohlenwirtschostsgesctz beseitigen wollten .
In bcr Mittagspause oereinigten beide Berichterstatter ihre
Leitsätze , und die Forderung nach Beseitigung des Kohlenwirtschasts -
gesctzes fiel ohne Diskussion unter den Tisch .

Die vereinigten Leitsätze enthielten als Einleitung den Satz ,
daß Vertragsfreihcit , Äampffrciheit und Kartellzwang unserer
Prioatrechtsordnnng nicht widersprechen würden . Auf Protest
unseres Genossen Sinzheimer ließ inan auch die Einleitung
ohne Diskussion fallen .

Die gemeinsamen Leitsätze enthielten weiterhin die Bestimmung ,
daß das Gericht bei der fristlosen Kündigung eines Kartellmitgliedes
auch die Interessen der G e s a m t w i r t s ch a f t zu berücksichtigen
habe . Auf Protest eines Kartell anwalts strich man auch diesen
Punkt ohne Diskussion . »

Die gemeinsamen Leitsätze gaben ferner dem Reichswirlschafts -
minister das Recht , gegenüber Kartellen und sonstigen Monopolen
p o s. it i v c A n o r d nu n g e n zu treffen , d. h. z. B. an Stelle
einer nichtigen Preisfestsetzung neue Preise anzuordnen . Auf

. Protest eines Kartell anwalts fiel dieses Recht des Reichswirt -
Jchaftsmnüsters ohne Diskussion unter den Tisch . '

Die gemeinsamen Leitsätze gaben dem netz zu errichtenden
. Rci. ch; p/rvznltnngsge�jcht . das . Recht , auf Beschwerde eine » Be -

' trossenen die Anordnungen des Reichswirtschaftsministers auch
' rft a tF ri e l l nachzuprüfen , insbesondere auch zu untersuchen , ob
die Maßnahme des Ministers g e s a m t w i r t fch a f t l ich geboten
war . Auf den Einwand unseres Genossen Sinz heim er , daß
der Minister allein dem Parlament verantwortlich sei und eine
materielle Kontrolle durch ein Gericht deshalb widerspruchsvoll wäre ,
beschloß man ohne Diskussion ein rein formelles Nachprüfung ? -
recht .

So wechselten die beiden Berichterstatter also
in prinzipiellen und entscheidenden Dingen in
k u r zerZeit ihreMeinungen , nurum einemöglich st
günstige Abstimmung zu erreichen . Autorität kann

solche Art von Kompromiß natürlich nicht verlangen .

Der Ansturm gegen Staat und Bolksinteresse .

Die neuen Leitsätze bedeuten eine Niederlage des Ge -
d a n k en s, der der Allgemeinheit , d. h. dem Staate und der organi -
sicrtcn Gesellschaft ein Recht auf Kontrolle der Kartelle , der mono -

polistischen Konzerne und der Truste verliehen wissen will . Das

Ziel des Juriftentages stand ziemlich fest : „ alle privatrecht «
lichcn Schranken des Kartellzwanges zu beseiti -
gen , das Kartellgericht abzuschaffen , es im übrigen
aber bei dem geltenden Rech ts zu st and zu be lassen .
Die beschlossenen Leitsätze gehen über dieses Ziel noch hinaus .

Heute unterstehen Kartelle insbesondere bei Verhängung von
Sperren gegen Außenseiter einer Präventivzensur , d. h. das Kartell

muß die vorherige Genehmigung des Vorsitzenden des Kartellgericht »
zur Durchführung der Sperre einholen . In überraschender Weise
haben sich sämtliche Redner , mit Ausnahme des Verfasiers , für die

Aushebung dieser Präventiozensur ausgesprochen . Man sagte forma -
listisch , wenn der Staat die Kartelle anerkenne , dann müsse er auch
den Kartellzwang anerkennen .

Prof . Dr . Nipperdey wies darauf hin , daß , wenn ich für

die Aufrechterhaltung der Präventiozensur eintrete , ich mir als An -

walt einer Gewerkschaft sagen müsse , daß auch der

tvewerkfchaftszwang unter Kontrolle

gestellt werden müsse . Beides ist unrichtig . Durch die Sperre gegen
ein Unternehmen kann diese , vollkommen ruiniert , zum mindesten

jedoch wirtschaftlich schwer geschädigt werden . Kartelle sind aber nicht

Selbstzweck . Auch das Einzelunternehmen erfüllt wertvolle Wirt -

schaftliche Funktionen . Die Entscheidung darüber , ob ein Einzel -
unternehmen ruiniert werden soll oder nicht , ist keine Angelegenheit
des Privatrechts und der Privatwirtschaft und geht nicht nur die
Kartell « an . Sie ist «ine Angelegenheit der Gesamtwirt -
schaft und muß in er st er Linie dem Staat überant -

wortet bleiben .

Kartellzw - ang und Gewerkschaftszwang sind

durchaus nicht dasselbe . Es ist etwas anderes , ob einzeln « Arbeit -

nehmer von Arbeitsstellen abgesperrt werden oder ob ein Unter -

nehmen , an dessen Existenz unter Umständen Hunderte und Tausende
von Menschen hängen , ruiniert wird . Gewerkschaften und Kartelle

haben verschiedene Funktionen . Die Gewerkschaft erfüllt und be -

ansprucht den Arbeits - und Lebensraum des Arbeitnehmers . Das

Kartell dagegen regelt nur einen Teil der Tätigkeit des Unter -

nehmen ? .
Schließlich hat der systematische Kampf der

Karte llinteressenten gegen das Kartellgericht zu
einem vollen Erfolg geführt . Das Kartellgericht hat es

immerhin gewogt , die Kartelle nicht — wie es die ordentlich « Ge -

richtsbarkeit getan hat — als Abgott zu betrachten und hat sich des -

halb durchaus unbeliebt gemacht und mußt « fallen .
Nun zur öffentlich - rechtlichen Seit « de » Kartellproblems . Ist

die Annahme des Satzes : . Kartelle und marktbeeinflusiend « Groß -

unternehnmngen unterstehen der Aufsicht de » Reichs� wirklich ein

Erfolg ? Ist es wirklich möglich , die Annahme dieses Satzes als

einen Sieg des Kontrollgedantens zu betrachten ? Diese Fragen

stellen , heißt sie verneinen . Denn da » Aufsicht ? recht des

Staates wird he ' ute , auch von den radikalsten

Kartellinteressenten , nicht mehr geleugnet . Man

hat sich damit abgefunden , weil man weiß , daß die gegenwärtige

Kartellaussicht . ausgeübt durch das Reichswirtschoftsministerium . eine

durchaus unschädliche Einrichtung ist , die ernsthaft ein « miß -

bräuchliche Kartest - und Trustpolitit nicht zu verhindern vermag .
Worauf es auf diesem Iuristentag ankam , war nicht , das Pro -

blem der Aufsicht ü b e r h a up t zur Diskussion zu stellen , sondern�
die Durchführung der Aufsicht zu erörtern , insbesondere sich'
zu fragen , wie . die Aufsicht möglichst w i r k s a m gestaltet werden

könne . Ach habe mich in . stebereinstimniung mit den Dorschlägen
von Naphtali ( „ Die Arbeit ' 192 «. Heft 7) und mit den Be -

schlüsien des Hamburger Gewcrkschaftskongresies in der Diskussion

für die Schaffung eines

selbständigen Reichsamtes für Kartell - und Monopol -
Verwaltung .

eingesetzt und habe weitestgehende Berücksichtigung der Arbeitnehmer -

interesien bei der Durchführung der Aufsicht verlangt . Denn der

Aufsicht durch . den Reichxwirtschaftsminister fehlt dir . notwendige
Püblizitär ' i/nd bifentliche �ÄiWlr . ' Mes? ' Pud »szstS ? konm nur er -

reicht werbem " knirch ' CrrschtMg ' Äned' - felbstäichigen -Kanevauffichts -

amtes , das ünter einem eigenen Präsidenten errichtet wird . Es ist

dagegen eingewendet worden , daß die Kartellpolitik ein Teil der

Wirtschaftspolitik sei und daß im Jnkeresie einer einheitlichen Wirt -

schaftspökitik die Schaffung eine « selbständigen Kartellamtes nicht

zu wünschen sei . Diese Bedenken gehen an der Sache vorbei .

Niemals ist weder von Naphtali , noch von mir , noch vom Ge -

werkschastskongreß «ine Ka r t et l di k t a tu r gewünscht worden .

Immer wurde daraus hingewiesen , daß das Kartellamt als eine dem

Reichswirtschaftsminifteriüm nachgeordnete Behörde zu er -

richten sei , daß es an allgemeine Richtlinien zu binden sei , daß
es verpflichtet wird , auf Antrag des Ministers tätig zu werden ,

und schließlich hätte man noch dem Minister ein Vetorecht gegen -
über Anordnungen des Kartellamtes gewähren können . Man hat

dieses Kartellamt nicht empfohlen , weil man wußte , daß ein solches
Amt die vielen unkontrollierbaren Einflüsse in den Ministerien be -

seitigt und mit Notwendigkeit möglichst intensiv die Kartell -

aufsicht gepflegt hätte .
Man hat mich dos K a r t e - llr e g i st « r nicht für notwendig

gehalten ohne Angabe eines stichhaltigen Grundes . Schließlich

machen die Leitsätze das Eingreifen des Ministers abhängig von
der Anhörung eines Sachverstä . ndigenausschusses , dessen

langwierig « Lorbereitungen ein schnelles Eingreifen des Ministers

unmöglich machen können . Endlich fehlt dem Minister das

Recht , positive Anordnungen zu tresfen , so daß «in « wirk -

same Bekämpfung der Truste , d. h. der monopolistischen Einzelunter -
nehmungen , überhaupt unmöglich ist .

So sind die Ergebnisse de » Juristentages mehr als mager . Fest -
zuhasten ist für die politische Gesetzgebung , daß sie irgendwelche
autoritative Geltung nicht zu beanspruchen haben . Aufgab «
der Sozialdemokratie im Reiche wird es nunmehr sein ,
die gewerkschaftlich sozialistischen Borschläge politisch durchzusetzen .

Franz Reumann .

Getarnte Privatisierung im ? UBE .
Soll die öffentliche Stimmenmehrheit unterirdisch

beseitigt werden ?

" Es ist bekannt , daß die in der Leitung des RWE . — nicht l «

der Stimmenzahl , > aber tatsächlich — vorherrschende privat -

kapital i st i s ch e Richtung die größten Anstrengungen macht ,
die rein privatkapitalistische Beherrschung des Rheinisch - Westfälischen
Elektrizitätswerks so vollkommen als möglich zu machen . Die Mög -

lichkeit dazu , nachdem die Beseitigung der öffentlichen Mehrheits -

stimmrechtsaktien unauffällig nicht durchführbar ist , liegt in einer

Kapitalerhöhung , bei der die öffentlichen Aktienbesitzer vom Bezugs -

recht ausgeschlossen werden . Bei einer offenen Kapitalerhöhung
märe eine derartige Ausschließung des kommunalen und staatlichen

Bezugsrechtes aber noch sehr aufsällig .
Die Oeffentlichkeit muß sich daher besonders für einx Meldung

interessieren , wonach das RWE . eine Amerikaanleihe über

10 Millionen Dollar abgeschlossen haben soll , bei der die

Zeichner das Anrecht zum Umtausch der Schuldverschreibungen in

R W E. - Zl t t i c n erhalten . Wir glauben Grund zu der Annuahme

zu haben , daß es sich bei diesem Borgehen um die Absicht handelt .
die öffentliche Stimmenmehrheit im RWE , die heute

auch für die Inhaberaktien gegeben fein dürft «, endgültig zu

beseitigen . Das Präsidium des RWE . Hot natürlich die Mög -

lichkeit , die IV - Millionen - Dollar - Anleihe von deutschen Beauftragten
entweder direkt in New Port zeichnen oder von den amerikanischen

Zeichnern die Schuldanweisungen mit dem Umtauschrecht erwerben

zu lassen . Auf diesem Wege wäre es durchaus möglich , unauffällig
die heute durch die öffentliche Stimmenmehrheit immerhin bestreit -
bare Allgewalt des Prioattapitals im RWE . endgültig zu stabilisieren .

Wir halten es deshalb für notwendig , die Aufmerksamkeit des

Reiches , der beteiligten Länder und der Kommunen bzw . Kommunal -

verbände auf diese Zusammenhänge zu lenken , sie vor den hier

drohenden Gefahren zu warnen und an ihre Verantwortlichkeit für
die Aufrechterhaltung des öffentlichen Einflusses zu erinnern . An

dieser Pflicht ändern auch Mitteilungen nichts , wonach Bemühungen
zur Erhaltung des öffentlichen Einflusses schon im Gang « seien .

Köln bekommt Auslandsgeld . Die Stadt Köln hat « inen Teil der
ihr von der Berarungsstelle zugebilligten Auslondsanleihebeträge
jetzt durch einen Anlciheverirag gesi6 ) ert . Mit einem englischen Bank -
Haus wurde eine 2Sjährige Anleihe über 1,15 Millionen Pfund
Sterling oder 23 Millionen Mark zu 6 Prag , abgeschlossen , deren
Erlös für den Ausbau kommunaler Eigenbetrieb «, darunter auch
der Gaswerke , Berwendung finden soll . Der AnMMhtungskur » ,
damit die Girobeichtung , ist noch « cht bektuntt .

Rekordausfuhr im August .
Einfuhrüberschuß auf 58 Millionen gesunken .

Der deutsche Außenhandel zeigt im August im reinen Ware «

verkehr einen Einfuhrüberschuß von 5 « Millionen Mark

gegen 268 Millionen im Juli . Die starte Verminderung des Ein - -

fuhrüberschusses um 210 Millionen beruht sowohl auf einer Ab ,

nähme der Einfuhr wie auch auf einer starken Ausfuhre

steigtrung . .
Einfuhr 1928 Ausfuhr 1928

Warengruppen August Zu » August Zu «
in 1000 ZiM noch «egenw - rtsw - rtm

1. Lebend « Tiere . . . . 10148 8852 1704 1657

2. Lebensmitlelu . Getränke 340 471 385 012 39 187 39 830

3. Rohstoffe u. Halbs . Waren 550 299 602 913 215 672 183 445

4. Fertige Waren . . . 182 501 185 733 769 230 689 219

Reiner Warenverkehr
5. Gold und Silber

1 0 « Z 419 1 182 510 1 025 793 914 131

. 61885 119129 2 818 2 621

Zusammen . 1 145 304 1 301 639 1 028 611 916 752

Der Rückgang der Einfuhr in Höhe von 99,1 Millionen Mark

entfällt fast ausschließlich auf Rohstosfe , Halbfabrikate sowie

Lebensmittel und Getränke . Die Ausfuhr ist um 111,7 Mit .

lionen Mark auf 1025,8 Millionen Mark gestiegen . Mit diesem

Rekordstand übertrifft sie die bisher höchsten Aussuhrzifsern

vom März 1928 noch um mehr als vier Millionen . An der Zu -

» ahme der Ausfuhr find überwiegend Fertigwaren , vcr -

hältnismäßlg stark aber mzch Rohstoffe und Halbfabrikate be »

teiligt .
Der stark « Cinfuhrrückgang ist weniger konsuntturell

bedingt als durch zelliechnische Gründe , die die Einfuhrziffern des

Vormonats übermäßig ansteigen ließen ( für Kaffee , Kakao und

Mineralöle besonders ) . Zu diesen Rückgängen kommt noch eine

saisonmäßige Abnahm « der Einfuhr , die bei Getreide und

Kartoffeln 19 Millionen ausmacht .
Di « starke Zunahm « der Ausfuhr bei Rohstoffen und

Halbfabrikaten entfällt hauptsächlich auf Düngemittel mit

20,7 Millionen ( Saisongründe ) . Bemerkenswert ist der starke Auf »

schwung des F e r t i g w c, r e n e x p o r t s. Die Ausfuhr von

Textilferttgwaren stieg um 25 Millionen , während die Mehraus -

fuhr an chemischen Produkten 7 Millionen , von Kinderspielzeug

4,5 Millionen betrug . Ein « bedeutende Zunahme zeigt ferner der

Export von Walzwerkserzeugnissen mit 9. 7 Millionen

und von elektrotechnischen Produkten mit 5,2 Millionen

Mark . Aufsallend dagegen ist , daß der bereits im Juli zurück «

gegangene Maschinenexport eine weitere Senkung um

2,4 Millionen erfahren hat .

Zusammenfassend läßt sich sagen , daß die Augustergebnisse des

deutschen Außenhandels noch keine Schlüsse zulassen , ob die seit

drei Monaten fortgesetzte Steigerung der deutschen

Ausfuhr auf ein natürliches Wachstum zurückzuführen ist oder ob

konjunkturelle Veränderungen im Inland dafür maßgebend sind .

Erfreulich bleibt die Feststellung , daß das gesamte Außen -

Handelsvolumen ( der Gesamtwert der Ein - und Ausfuhr )

sich gegenüber dem Vorjahr bedeutend erhöht hat .
Es betrug in den ersten acht Monaten

1927 1928
in Milliarden Mark

Einfuhr - , , , , 0,17 9,46

Ausfuhr . . . . . 6,46 . . . . .7,47

Danach hat sich als » von Januar bis August 1928 die Einfuhr

noch um rund 300 Millionen und die Ausfuhr um rund 1 Mil -

liarde gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres erhöht .

- lOv - Mittionen - Geschäfides Gtahltrusts
Vertragsabschlüsse mit Jugoslawien .

Der rheinisch - westfälische S t a h l t r u st hat durch seine Tochter «

gesellschaft , die S t a h l u n i o n Export G. m. b. H. . « inen wich -

tigen Lieservertrag mit der jugoslawischen Regierung ab »

geschlossen . Nach dem Dertrage - werden die Vereinigten Stahlwerke
in Düsseldorf , als Führer eines Liefertonsortiums , in der Haupt -

fach « Schienen , Brückenbau - , Eisenbohnoberbau - und rollendes Ma »

terial für die jugoslawischen Staatsbohnen in einem Gesamt »
wert von 100 Milliopen Mark liesern . Unter dem rollenden Ma -

terial find 130 moderne Lokomotiven und mehrere hundett Waggons

vorgesehen .
Di « Finanzierung dieses Riesenauftrages sst so gedacht .

daß die Vereinigten Stahlwerke auf Kredit liesern und von der

jugoslawischen Regierung siebenprozentige Staats -

papiere erhallen , die nach 10 Iahren eingelöst werden . Zugleich
mtt dem Stahltrust hatten sich der A E G. - K o n z « r n und eine

omeritgnisch « Gruppe um diese Auftröge beworben , deren

Angebot echer unter den Tisch fiel . Di « AEG . hatte 854 Proz .

Zinsen und außerdem die Garantie der jugoslawischen National -

dank für die Anleihefumme gefordert .
L>b für dieses Kreditgeschäft auch der 175 - Millionen - Fonds für

eine Ausfallbürgschaft des Reiches in Anspruch ge -
nommen werden kann , steht noch nicht fest . Die bisher verösfent -

lichten Meldungen des Stahllrusts sind im Verhältnis zu der Be »

dcutung dieses Projektes äußerst dürftig .

Ltnsicherer Arbeiismarki .

Bericht des Landesarbeitsamts Brandenburg .

Auch in der vergangenen Woche hat sich die Arseitsmarktkage
im Bereiche des Londesarbeitsamtes Brandenburg nur wenig

geändert : allgemeine Unsicherheit und beschränkte Aufnahme -

fähigkeit waren wieder ihr » besonderen Kennzeichen . Die Lage in

der Metallindustrie neigte weller zur Verschlechterung , vor

allem trat die Abschwächung in der Maschinenindustrie stark in Er »

scheinung . Lediglich die mit dem Baugewerbe im Zusammenhang
stehenden Berufszweige des Metallgewerbes wiesen noch einen

einigermaßen zufriedenstellenden Beschäftigungsgrad auf . Das

Baugewerbe als solches war wohl immer noch gut beschästigt ,
die Beendigung vieler Bauten begann sich jedoch bereits insofern

ungünstig auszuwirken , als die Zugänge von arbeitslos geworde »
neu Maurern und vor allem Zimmerern sich von Tag zu Tag

mehren . Die Textilindustrie verharrte in ihrer gedrückten
Loge . Eine Belebung zeigte sich demgegenüber in der Berichtswoch «

noch In einzelnen Zweigen des Bekleidungsgewerbes .
Die Gesamtzahl der Unter st ützung beziehenden Per -

sönen betrug in der Berichtswoche 94 297 ( 94 641 ) , davon entfallen
63 415 ( 63 6« 7) auf männliche » nd 30 « 82 ( 30 954 ) aus weibliche

Hauptunterstützungsempfänger . Unterstützung aus der Arbeits -

losenversicherung bezagen 54 744 ( 54 831 ) männliche und

28 438 ( 28552 ! ) weiblich «, zusammen 83 182 ( 83 383 ) Personen .
K r t s e n » n t « r st S tz u n g erhielten 8671 ( 8856 ) männlich « und
2444 ( 2402 ) weibliche , zusammen 11 115 ( 11 258 ) Personell .
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Beilage

des Vorwärts

Im Tollhaus .
Von Hans Hyan .

„ Woll ' n Sie bitte die Tür recht fest hinter sich zumachen, " sagt «
Dr . Manuel zu dem eben Eingetretenen , „ es zieht hier ! "

Der Ankömmling , hinter dessen Rücken noch die Schlüssel des
Irrenwärters klirrten , war im ersten Augenblick ganz perple ; über

diese , im ernstesten Tone vorgebrachte Redensart : aber er faßte sich
sofort und erwiderte mit einer tiefen Verbeugung : „ Mein Name

ist Albuin Berylles . . . Theaterdixektor . . . ich bin Ihnen für den

freundlichen ( Empfang außerordentlich verbunden ! "

„ Sparen Sie sich alle Komplimente , lieber Freund : Si « wissen ,
wir sind verrückt . . . Die Hemmungen in unserem Verstände haben
nachgelassen oder sind gar nicht in genügendem Maße vorhanden
gewesen . . . es wirkt deshalb affektiert und lächerlich , wenn wir
uns wie die vernünftigen Esel da draußen benehmen , deren Verstand
sie zwingt , stch gegenseitig fortwährend anzufchwefeln . . . im übrigen
will ich alle die langweiligen Fragen , die Sie in der nächsten Zeit
doch an mich richten würden , jetzt gleich im voraus beantworten :

ich bin praktischer Arzt und hatte eine sehr bedeutende Praxis unter

Frauen und Mädchen , denen ich über gewisse Schwierigkeiten fort »

geholfen haben soll . Ich kann mich auf nichts besinnen , bin offen -
bar partiell schwachsinnig und deshalb zur Beobachtung hier . . . und

nun, " er wandte sich zu dem stupid am Tisch « sitzenden Manne mit
korrekt gescheiteltem Blondhaar und aufgestellten Schnurrbartenden ,
„stelle ich Ihnen gleich unseren Freund Raspert vor , gewesenen
Staatsairwaltschaftsrat . Er Hot selbstverständlich auch ' n Klaps , und

zwar einen , wenn ich mich so ausdrücken darf , behördlich konzessio -
nierten . . . Gerade sein Fall ist besonders interessant ! Wenn man

vorher die lieben Nächsten haufenweise ins Kaschott gesteckt hat
wegen derselben Schwächen , die man selber nie überwinden konnte ,
dann horcht die ganze Welt auf , « enn so «in Gerechter und neunmal

Weiser endlich selbst mal reinschliddert ! Und die Leut « beruhigen
sich erst , wenn sich herausstellt , der obrigkeitlich « Sünder sei
mente captus . "

. Tich bin aber nicht verrückt ! " ereiferte sich d«r andere , „ich bin
' n Spieler . Und habe das Pech gehabt , daß ein paar von meinen

Wechseln in die Hände eines sehr reichen Verlegers gerieten , der
nebenbei ein bedeutender Geschäftsmann ist . Er bat mich nämlich

zu sich und sogt «, er dächte gar nicht daran , die Wechsel einzuklagen
oder auch nur auf Bezahlung zu dringen . Dafür rechnete er ober

auf ein gewisies Verständnis meinerseits , wenn dos von ihm ver -

legte Wtzblatt — übrigens «in Schmutz - und Schweineblatt allerersten
Ranges ! — wieder mal unter Anklag « gestellt würde ! Ich Hab ' ihm
ja auch die » und jenes durch die Finger gesehen . Aber dann dachte
der oerfluchte Kerl , er könnte sich nu alles erlauben ! "

„ Und dann verlief die Sache ganz programmäßig ! " lächelt «
De. Manuel . „ Sie gingen gegen den Mann vor , der klagte Ihr «
Spielwechsel ein , Sie zahlten nicht und — flogen ! "

„ Ja, " meint « der Staatsanwaltschaftsrat a. D. tiesätmend ,

„ nachher bin ich auf Antrag meiner Fron entmündigt und ins

Nvrrenhaus gesteckt worden !
"

. Wenn man hier wenigstens Karten bekäme , fetzt wo Sir zu
Dreien find , könnten wir doch ' Ne kleine Taille ckbziehen ?"

. . . . . .

„ Ich habe das oft in natur » g«tan . . .
" wollt « Dr . Manuel sagen .

Aber der Reue ergriff bas Wort und meinte mit seiner einschmeicheln -
den öligen Stimme : „ Wenn es weiter nichts ist , Herr Rat ! Dos

bekommt man hier für eine Kleinigkeit ! Man kriegt hier überhaupt
alles ! Wen « man nur zu den „ Verständigen " gehört ! " Der sehr

große und magere , ganz in feierliches Schwarz gekleidet « Herr

machte mit seinen Spinnenfingern die Bewegung des Geldzählens .
„ Sie waren also schon einmal hier ? " fragte der Arzt .
„ Einmal ? ! " Die dunklen Augen in dem verlebten Schauspieler -

geficht blickten in rührsamer Bewegung noch oben , „ mit zwanzig
Iahren hatte ich zum erstenmal die Ehr « ! Unter meinen Habselig -
keiten fand sich damals ein Perlenkollirr , das einer frommen Gräfin

gehört «, in deren Konventikeln ich zeitweilig verkehrte . Das Kollier

hatte ün Schlafzimmer der Frau Gräfin gelegen , auf dem Nachttisch ,
weshalb ein « direkt « Anzeige denn auch vevmieden wurde . Dahin -

gegen kam « n Kriminalkommissar zu meinen Eltern , und mein

Vater — er ist Domdechont — hielt den Zeitpunkt für gekommen ,
mich zur Beobachtung meine » Geisteszustandes in «in « Anstalt zu
bringen . ' Di « Aerzte konstatierten periodisches Irresein . Da » hat
den Dorzug , daß man in jedem Augenblick gesund und wieder ver -

rückt werden kann . "

„ Und weshalb sind Si « jetzt hier , wenn man fragen darf ? "
meint « Dr . Manuel .

„ Wieder ein « Weibergefchichte . . . Die Frau war bei mir , das

heißt in dem kleinen Iunggefellenquartier , das ich für solche Zweck «

eingerichtet habe . . . und da hat sie ' n Armband vergesien . "

„ Aha ! " macht « der Staatsanwalt mit der süffisanten Miene ,
die er früher in seinen Plädoyers den Missetätern gegenüber auszu -

stecken pflegt «, „ Sie leben also von den Vergeßlichkeiten Ihrer

Freundinnen ? "
Der Mime richtete sich stolz auf . „ Wer wogt da » zu de -

haupten ? . . . Ich trag « in der Tasche hier . . . " er klopft « sich mit

der knöchernen Linken auf die «ingefallene Heldenbrust , . chas Zerti -

fikot des Oberarztes von Herzberg « , in dem mir dieser Gelehrt « be -

scheinigt , daß ich die von mir begangenen Strashandlungen ohne
das Bewußtsem . etwas Strafbare » zu begehen , ausführe . . . . dos

heißt , ich bin nicht dafür verantwortlich zu machen ! "

„Also , Herr »eryllus , siel ihm der Arzt ins Wort , „ erzählen Sie

uns etwas von diesen Kostbarkeiten und ihren jeweiligen Eigen¬
tümerinnen . Wir wissen ja hier schon gar nicht mehr , wie ein «

schöne Frau aussieht ! "
Der Schauspieler oerbeugte sich geschmeichelt und begann : „ Ich

will mit der letzten anfangen , meine Herren . Und ich muß voraus -

schicken , daß ich bei meinen kleinen Abenteuern vor ollen Dingen

auf den sozialen Stand der betretenden Person achte Weiber der

dienenden oder irgendwie arbeitenden Klasse sind selbstredend von

vornherein ausgeschlossen ! . . . Dogegen bevorzuge ich die hyste -

rischen " — er lachte gespreizt , wie auf der Bühne — . „gleich und

gleich gesellt sich eben gern ! Di « letzte lernt « ich also aus einem

ösientlichen Ball kennen , im Metropol . . . not » bene maskiert . . .

Na , Sie wissen so: Log « , anfänglich «. Sträuben , Sekt , den sie be -

zahlte , und später Heimfahrt zu zweien . . . . " die Bühnenmosk «

wurde noch um einen Grad ordinärer . . . . . .und . dabei trug sie «in

Armband mit drei großen , in Kleeblotsiorm gefaßten Rubinen . "

„ Drei große Rubinen . . . . " wiederholte der Jurist , wie in

Simiey verloren .

„ Ja . wieso ? . . . zweifeln Sie daran ? " — „ Rein , nein . . ich

meinte nur . . . "

. Lossen Sie sich doch nicht stören . Herr »eryllus ,
'

sogt « Dr . Mo -

nuel mit heuchlerischer Gutmütigteit , . Lerr Raspert dachte nur a «

Am Zürichsee .
. l 1

Von Otto Flake .

i .

Er hält es sozusagen mit der Zahl Bier . <00 Meter liegt er
hoch , 40 Kilometer ist er lang , bis zu 4 Kilometer breit und
140 Meter beträgt seine größte Tiefe . Er zerfällt in den großen
unteren See und den kleinen oberen . Der Ouerdamm , der von
Pfäsfikon nach Ropperswil führt , bildet die Grenze .

Pfäfsikön liegt ein gutes Stück südlicher als Zürich , der See
nimmt einen ausgesprochenen nordwestlichen Verlauf . Sein Zu -
sluß heißt Linth , sei » Abfluß Limmat . In Betracht kommt noch die

Sihl . Sie ist so eigensinnig , daß sie die Bereinigung mit dem See ,
den sie schon aus dem Gebiet des Kantons Schwyz erreichen könnte ,
erst im letzten Augenblick auf Zürcher Boden vollzieht .

Die ganze Zeit läuft sie längs des linken Ufers bis Zürich , wo

sie dafür auch populär ist . Zudem oerdankt man ihrer selbständig -
keit die Schönheiten des Sihltales , das sich den Aldis entlang
schlängelt : machen Sie die Tour im Auto oder fahren Si « mit der

Sihllalbahn bis Station Sihlbrugg .
Um gleich die Bahnen zu erledigen : es gibt die linke Uferbahn ,

die rechte Uferbahn und die Forchbahn , die den Rücken zwischen
dem Zürichsee und dem Greifens «« bedient . Di « rechte Uferbahn
hat lokalen Eharakter . Auf der linken laufen die schweren elektrt -

schen Lokomotiven . Sie ziehen den Paris — Wien - Expreß , den
Calais — Chur - Expreß und den Zürcher Anschluß an die Gotthard -
linie . .

Di « letztgenannten Züge treten bei Horgen au » dem Aldis -
tunnel an den See . Es ist dieser Moment einer der schönsten , den
man auf einer Schweizer Reis « haben kann , etwa an einem Morgen
Ende April , Ansang Mai . Unoermittelt sieht man . wie die Trag -
slächert eines Flugzeuges , zu beiden Seiten den See unter sich und

zugleich die so reine , ergreisende Herrlichkeit der blühenden Obst -
bäum « , den „Blust " .

Die Obstblüte ist überoll schön : ober am schönsten doch auf
Hängen , die sich zum Wafler senken . Ich erinnere mich an einen

solchen Morgen , e » war sechs Uhr früh . In die Dunkelheit des
Tunnels flammte plötzlich das Licht des Sees, , und obwohl ich von
der Blüte am Arno und am Maggiore kam . fand ich den Frühling
am Zürichsee von gleichem Rang . Wenn man »der Natur donkbar

ist , soll man es sagen , nicht wahr ?

2.

Die Hauptstraße von Zürich hat keinen ««ladischen Namen .

Bahnhofstraß « klingt nüchterner als irgendein anderer . Aber si «
führt auf das End « de » Sees , und ich glaub «, wenn man die richtig «
Beleuchtung „erwischt " , hat man einen Eindruck , den man nicht so
bald wieder . findet , wenigstens nicht in einer großen Stadt .

Das ZÜMhhorn aus dem rechten User , die ' Einziehung oder

besser die 2»tzzi « hung auf dem linken bewirken , haß dieser nörd -

lichste Teil des Zürichs ««», der ein « Bucht ist , wie die Einfahrt zu
einer Stadt am Meer wirkt . Es ist nicht einmal Sonn « nötig : im

Gegenteil , es gibt bestimmte verhängt « Tage , an denen dieses
Panorama , im Hintergrund von den Schneebergen abgeschlossen ,
wie mit Wasierfarben gemall ist .

Links und rechts reiht stch auf den Hügeln «in Kranz von

Dörfern . Man muß sie am Samstagnachmillag den Sonntag haben
einläuten hören , es lohnt sich. Da » Wasser ist der Resonanzboden
einer gewaltigen Erschütterung . Ich vergeff « nie , daß ich so im

Jahre 18 die letzten Kriegsofiern und dann den ersten Friedens -
sonntag einläuten hörte .

3.

Nimmt man ein Boot und fährt hinaus bis zu der Linie , die

Zollikon rechts mit Kilchberg links verbindet , so sieht man dos Bild
von der anderen Seit «. Man sieht nun die Stadt , wie si « den

Zürichberg hinaufwächst . Dort das weiß « Phantom ist das Dolder -

hotel . Mit seinen Türmchen gleicht es einem Zuckerguß — die Ver -

gleiche brauchen ja nicht all « erhaben zu sein .
Die schweifenden Wälder , darunter die grünen Wiesen und

braunen Aecker , di « Kirchtürm « — das Aug « Hot etwas Liebliches ,
woran es sich hatten kann . Ruhig gleitet es dies « Lehnen entlang
und abwärts : man muß schon ein Banase sein , wenn man nicht den

Wunsch empfindet , hier zu wohnen , in ein « Bannmeile , die noch

ländlich ist , wo Villa und Bauernhof sich noch in erträglicher Freund -

schaft mischen .
Seit jeher besteht zwischen den Leuten des rechten Ufer » und

denen des linken «in Streit , welche Seite vorzuziehen sei . Es ist

wahr , die «inen hoben den besseren Dein , «eil si « mehr Sonne

hoben . Ich werde nicht sagen , welche das sind : sonst heißt es , ich

sei parteiisch . Ab « man wird mir zugeben , daß auf dem rechten

Ufer ruhig « leben ist .
4.

Am Utoquai und am Alpenquai siegen die Segeljachten vertäut .
Wer den See kennen l « nen will , ich meine , w « sich ihm ganz hin -

geben will , d « segelt hinaus , bis nicht » mehr von der Stadt zu
hören ist . Eine Stunde genügt nicht , auch nicht zwei . Kaum der

ganze Tag genügt , manch « Jacht blieb schon über Nacht draußen .

Manche Jacht ist auch schon , vom Sturm überrascht , so unter -

gegongen und ihre Insassen sind nie mehr gesunden worden . Man

sollte eine solche Nachtfahrt nicht bei ungleichmäßigem Wetter wagen .
Je weiter man sich von der Stadt entfernt , desto tiefer segelt

man rückwärts in die Zeiten hinein . Im mittleren und unteren
Teil sieht man noch den uralten Einboum , der stehend gerudert wird .

Er wird vorwärts gedrückt , und es ist mir immer als Gleichnis er -

schienen für die bedächtige Zähigkeit , mit der der Mensch sich vorän -

gearbeitet hat . Ich muß beim Anblick des stehenden Ruderers an
die Psahlbauern denken : es gab sie am See .

Der langgezogene , nicht zu breite See hat die Form eines

natürlichen Kanals . Seine Hänge sind nachts mit flimmernden
Lichtern bedeckt . In der Nähe brennen si « sicher so ruhig wie je
eines aus der Hand des Instollotenrs . Aber in der Welle , tn ' der

Ferne , zittert jedes wie die Sterne zittern .
Jedes ist ein winziges Kreuz , als hätte eine große Hand ein

Pluszeichen neben das andere geschrieben . Kreuz um Kreuz ergibt
einen Kreuzweg : so ziehen sie sich hin , gleich frommen Stationen ,

melancholisch in ihrem Goldton und doch wieder tröstlich inmitten

der ungeheuren Finsternis .
5.

Werktags versehen die kleinen Dampsboot « den Dienst aus dem

See . Die großen Sonntags und natürlich auch während d « Saison
bei anderen Gelegenheiten , bewimpelt von den Mastspitzen bi »

zum Bug .
Hot man Glück mit dem Wett « , ist der in den Zeitungen viel -

genannte und im Kalender unbekannte Gott Pluvius den . Fremden

günstig , so laufen sogar die Sommernachtfahrten mit Lampions und

Musik und anderem „ Betrieb " — nebenbei ist das «in obstheusiche »
Wort — programmäßig ab .

Aber wir wollen etwas sehen und nehmen den Tqgesdampser .
Eine Rundfahrt aus dem Zürichs «« führt bis Ropperswil und von

der Ufenau zurück .
Auf dem rechten Ufer liegen Zollikon , das nun bald wohl

eingemeindet fein wird : K üs nacht , das nicht aus dem Wilhelm
Tell ist : Erlen dach , das so traulich wie sein Rame im Grün der

Gärten ruht : Herrliberg , dos Mekka der Mazdasnangemtwd « :
Meilen am Pfannenstil , das ihr und anderen Leuten den alkohol -

freien Wien liefert : Männedorf , dos Seide und Orgeln fäbri -

ziert : Stäsa , von dem ich nichts zu sagen weiß , aber es bleibt

immer die Loge : sodann lfiapperswil .
Auch ohne das Polenmuseum , das nun , seitdem es keine polni -

schen Flüchtlinge mehr gibt , allmählich nach der Heimat übergeführt
wird , ist - Ropperswil ein Ort mit Schloß , Lindenpromenade , Kloster
und Hotels , in denen man höchst geruhsam der Sonne , dem Segeln
und dem Fischfang obliegen kann . '

Ohtze. die Ilsen au . wo er ein « Zuflucht fand , um gleich zu
' sterbet , und ohne C. F. Meyer , dem Dichter seiner letzten Tage .

wüßte man nicht mehr viel von Ulrich von Hutten , dem Ritter -

Humanisten . Die Ufenau gehört seit den fernen Zeiten der deutschen

Kaiser dem Kloster Einsiedeln , das zu besuchen man nicht versäumen
wird , wenn man Aufenthall in Zürich nimmt .

Die Orte am sinken User sind größer und gewerbereicher :
Richterswil , Wädenswil , Horgen , Talwil . Horgen verarbeitet

Seide , Wädenswil hat eine Versuchtsonstalt für Wein - und

Gartenbau . Von Richterswil sagen alle Reiseführer , daß e »

für längeren Aufenthalt geeignet sei , und sie haben recht . Bei

diesem Aufenthalt wird man sicher öfter nach Au gehen : da » ist das

grünende Kap des linken Ufers .
Langsam kommt Zürich näher . In Kilchberg , seinem Wohnort ,

liegt C. F. Meyer begroben . Es gibt da , was in der Nähe der

Stadt selten ist , Häuser , die ihre Gärten bis an den See vorschieben .
Von den kleinen Anlegesteven könnte man sich gleich in sie hinein -
schwingen Es sind Bauernhäuser mit getäfelten Wänden , allen

Oese », mit Reben an den Fenstern und einem Badehäuschen am

Ufer .
Die Kinder schwimmen hinaus , die Erwachsenen sitzen auf dem

Grosteppich und trinken ein Schüppchen . Sie haben gelesen , daß
man den Aermelkanal durchschwimmt — hier schwimmt man , ohne

sich einzuietten , zu den Pappeln am anderen Us « . und e» ist auch
eine respektable Leistung .

Man spricht von den Hechten , die nicht mehr auf chr « Kosten

kommen , seitdem die Regulierung der Ufer und Zuflüsse ihre Schlupf -
winkel zerstört , oder vno den Oelspuren und dem Petroleumgeruch
der Motorschlepper , die Holz und Steine noch dem viel bauenden

Zürich bringen . Man stellt mit ' einem Seufzer fest , daß die gute
alle Zeit auch am Zürichsee am Zurückweichen ist .

Der Seufzer steigt heute all « orten gen Himmel , ändern , kann

er nichts . Und ich glaube , man sollt « ihn gerade hier nicht zu tief

werden lassen . Die Zioilisatton dringt vor , ober es kann keine Red «

davon fein , daß Zürich oder gar der See die Verbindung mit d «

Nawr verlöre .
Die Einheit von Siedlung und Landschaft ist das Geheimnis

des Reizes , der diesen See umschwebt , und es wird nicht st» leicht

verlorengehen .

ein Armband , das er mal versetzt hat , um sein « Spiefichutden zu

bezahlen , und dos jener Schilderung zufolge ähnlich ausgesehen

haben muß wie das . was Si «, sieb « Direktor , in Ihrer geistigen

Umnachtung an sich genommen habenl "
„ Ach ! " Der Mim « gehört « offenbar nicht zu den Aufgewecktesten

seines Standes , „ in dem Armband , was ich mbin « , war in der Mllt «

zwischen den drei Rubinen »in kleiner Diamant . . . "

Der ehemalig « Staatsanwall hiell den Kopf gesenkt , beobachtet «
aber von unter heraus den Schauspieler mit einer Schärfe , daß
Dr . Manuels boshafte Seele voller Bewunderung war , für diesen

typischen „Irrenblick " . /

„ Und die Dam « bekam ihr Armband wieder ? " stachelt « «r d « n

Erjähl « . _
„ Natürlich ? " erwidert « Alboin , „sie kam am nächsten Tag und

machte mir eine furchtbare Szene . . . Und well si « versprach , mich

nicht anzuzeigen , gab ich ' » ihr auch freiwillig heraus . "
„ Die sah sie denn aus . die Dame ? . . . Am End « war ' s gar

keine , sondern ' «in gewöhnliches Straßenmädchen ? " zwink « t «
der Arzt .

Aber d « Mime , ganz ausgehracht Scher diese Bemdaftg , ver¬

sicherte auf sein „ Ehrenwort " , es sei zweifellos «ine Dame der besten
Gesellschaft gewesen , darin könne er sich absolut nicht täuschen .

. . . Im übrigen war ' s ' ne richttge olle Schraube mit rotblond

gefärbten Locken und brillant gemalter Haut . . . so richtig die
alternde Messaline die einen prachtvollen Chinchillapelz trug Und ein

winzig kleines Molteserhündchen im Muff ljott «. Natürlich hatte fi «
mir nicht ihren richtigen Namen gesagt : denn angeblich hieß si « Mar -

gorete von Aspcrn , und in dem Armband waren die Buchstaben H. R.

eingraviert ! . . . Um des Himmels willen , was ist denn ? . 1, . wa »
woll . . . "

Gurgelnd hiell der Schauspieler im » und versuchte t ! « geblich
den Staatsanwatt von sich abzuwehren , d « ihn bei der Kehl « gepackt
hiell und wie ein Rasender auf den Unglückseligen einHieb .

Dr . Manuel war zur Klingel hingestürzt und schellt « andauernd .

Einig « Sekunden später kamen di « Wärt « und rissen den Juristen
van seinem Opser , um ihn in die Tobzell « zu bringen .

Und da rede noch einen von Simulation ! " jagte Dr . Manuel zu
dem an allen Gliedern zitternden Schauspieler .

jSa , ja, " meinte der ängstlich , „ am Ende find wir all « viel mehr
«« rückt , al « wir glauben ! . .



Die Wege des Herrn .
Von Krih Kofelka .

Cr « rdanNs sein Dasein einem Fehltritt seiner Mutter , sein

»erfrühtes Dosein dem Fußtritt , den ihr sein Nährvater versetzt «.

Trotzdem wurde er ein schwerer Junge . Sein Name war Ionny ,

sein « Bestimmung : als Mädchenmörder ins Illustrierte Extrablatt

zu kommen , das in den Rasierstuben ausliegt .

Schon mit einundzwanzig wegen fahrlässiger Zeugung zu

lebenslanger Eh « verurteilt , nahm er schleunigst seine beiden linken

» eine in die Hand und versuchte es mit vierunddreißig Berufen ,

von denen ihm dos Hasardspiel noch immer am besten behagte .

Aber er hott « kein Glück . Was er im Pokern gewann , verlor er im

Tempeln .
Irgendwo in einer Märznacht geschah es dann . Es war eine

dieser Frühlingsnöchte , wo der liebe Gott vor Angst unter die Decke

kriecht und nur wenig Menschen auf der Straße sind . Aber diese

« enigen sind böse oder verrückt . Der Mond war wie trüber Urin .

Einsam und vergessen in einer kahlen Allee saß das Mädchen .

Auch ein «, die nicht mehr mitspielen wollte , das sah man ihr an .

Zonny setzte sich wortlos zu ihr . Die Hände auf den Knien .

sah er vor sich aus den Boden , spuckt « von Zeit zu Zeit aus und

»errieb die Spucke mit dem Fuß . Zu rauchen hatte er nichts mehr .

« Komischer Abend / bandelte er dann an , um sich einen Anstrich

» » » Bildung zu geben . Er war ja wirNich kein dummer Junge .

Zum Beispiel wußte er ganz genau , daß einer arm sein mußte , um

sein Schicksal zu fühlen . Offenbar weil bei den Reichen das Metall

in den Hosentaschen die Strahlenwirkung der Gestirn « aufhob .
Sie wandt « sich zu ihm . Cr freute sich , daß sie gar nicht er »

staunt war , den Mädchenmörder neben sich zu sehen — denn an

jenem Abend , das fühlte er , sah man ihm den Beruf schon an —

und freute sich noch mehr , daß ein großes Feuermal die rechte

Hälft « ihre » Gesichts entstellte . Es war also die Richtizel Ein

Tristan hatte seine Isolde gesunden ? Er hätte sie an die Brust

reißen und wahnsinnig küssen mögen ! Doch zu derlei Scherzen
waren sie beide nicht da .

Sie fragt « noch seinem Benrf . ? onny brach in ein homerisches
Erröten aus . Zu euer Zeit trieb er Kinder ab , Geld aus , Männer

zu . Aber waren denn das Berufe ? — ,,Mädchenmörder ' stammelte
er — und fühlt « mit freudigem Schreck , daß dies feine letzte Bla -

mag « war .
Man würde es in begüterten Kreisen nicht glauben , daß es

Menschen gibt , die froh sind , wenn man sie umbringt . Diese Men -

fchen empfinden es bloß als Gefälligkeit , wenn ein anderer die

lächerliche Hemmung wegräumt , mit der sich die Natur gegen

Nihittsmu » versichert .
So auch da » Mädchen . Sie blickte zu ihm auf , wie kleine

Mädchen zu ihrem älteren Bruder aufblicken , aber ihr Nöherrücken
war schon Zärtlichkeit und Geschlecht .

Er zog da » Messer aus der Hinteren Hosentasche .
„ Ach wann kehrst du zurück , mein süßer Ionny — ach , wann

kehrst du zurück ! ' — Eine seiner feineren Geliebten hatte das «in -
« al gesungen , feiner , was die Kleider anlangt und den Geruch , mit

sehr viel Schmalz im „ Süüßen Ionny " , das konnte einem schon

nahogehen . Aber geholfen hatte sie ihm auch nicht , und er war

euch nicht zurückgekehrt .
Würde Isolde mit dem Feuermal ein Volkslied singen , das im

März aktuell mar ?

Sonny , Obel
Morden tut weh !
Aber dein Messer macht . .
daß mir das Herze lacht !

Ionny , ad « —

Machen tut weh — —

Und dann stach er zu . Es klingt nicht glaubhaft : aber sie liebten

« monder unsinnig in diesem Moment , und der rote Orgelton des

Entsetzen », der in die Märznacht gurgelt «, Sang nur so wüst nach
Rebellion und Sichwehren , war ober Einverstandensein , erlöstes

Schluchzen , Dank für die Befreiung .
Jon » ? verlor das Bewußtsein .
Gegen Morgen wachte er auf . vom Schutzmann gerüttelt . Alles

mar feucht , die ganze Erde war feucht von Blut oder vom Angst -

schmeiß , der allmorgendlich auf ihr liegt , well sie allnächtlich grauen -
»«ll geträumt hat . Ionny war dem Mädchen und dem Schutzmann
sa bantbar . Mit ihnen war ja sein Schicksal vollendet , es war ja
getan .

Run würde man ihn in eine Zell « sperren und dann würde

man ihn dummes Zsuy fragen , worauf er keine « ntmori « Den

würde . Und dann würde man ihm den Kopf abschlagen . Cr fragte

den Schutzmann : wie lang das wohl dauern könnte ?

Aber das wußte der Schutzmann nicht .
Und er fragte - ihn , wie es , wohl käme , daß einer mit zwei

linken Füßen geboren fei , einem Fußtritt sein verfrühtes Leben

verdanke , daß er das ausgefallene Schicksal haben müsse » als

Mädchemnörder ins Illustrierte Extrablatt zu kommen , das in den

Rosierstuben ausliegt , und daß sich niemand um ihn tümereve ,

obwohl er den zuckersüßen Namen Ionny und einen rötlich - blonden

Scheitel trage ?
Aber das wußte der Schutzmann auch nicht .
Und da fragte ihn Ionny noch : wie es denn käme , daß einer ,

in Narkose uird mit zwei richtigen Füßen geboren , einer , um

den man sich immer gekümmert , der immer in der Sonne gelebt ,
von Staats wegen einen anderen schlachten dürfe , der auf seine
Art gelitten und geliebt hat , wo doch der Wohlgeborene nicht «in -

mal ern Schicksal habe . Denn das Metall in den Hofentaschen hebt

wohl die Strahlenwirkung der Gestirne auf .
Aber das wußte der Schutzmann erst recht nicht .
Und da dachte Ionny , daß es mit der Logik des Schicksals am

Ende doch nicht weit her sei , und schüttelte traurig den Kopf . Das

sollt « wohl heißen : Unerforschlich sind dl « Weg « des

Herrn . _

Was das Meer anspült .
Von Richard Gerlach .

Die Trümmer eines gestrandeten Wracks stecken in Bergen von

braunem Tang . Mit weißen Schaumwellen brandet die Flut her -
an . Der Sturm , die jaulend « Querpfeife am Mund « , tanzt losge -

lassen daher . Sand wirbelt und rennt .
Die Gier der entfesselten Gewatten grölt cm » den Dogen .

Höher und höh « schlögt die Dünung , Abgründe beben . Ich sitz «

aus einem Kasütendoch , das dies « Nacht an die Steine geworfen
wurde . Teerplanken sind umhergestreut . Das Wasser schielt griin -

mig und verrät ni chts von seinen Geheimnissen .
Die Fäden des Tangs hängen wirr wie ungekämmtes Haar

durcheinander , braune Strähnen , fahle Strähnen . Di « crusgerous -
t «n Pflanzen des Seebodens sind der Derwesung preisgegeben .

Tag für Tag schreite ich den Saum ab , den die Flut zurückläßt .
Immer finde ich merkwürdige Dinge : den plumpen Vorderteil eines

Barsches mit schnappend klaffendem Maul , groß wie ein Ochsen -

kops . Stier glotzen die Augen über den spitzen Zähnen . Wer hat
den gefürchteten Räuber der Ties « geköpft , Ist er Fischern ine

Netz gegangen ? Haben Meerungetüme gekämpft ?
Den zappelnden Taschenkrebs , der am Sud einer Loche jämmer -

lich strampelt , fasse ich an ein Bein , im weiten Boden fliegt er zurück
in sein Element . Taufend Muscheln glitzern pertnmttersarben .

schillern bläulich und gelb , schinnnern wie Porzellan , die Ränder ge -
zahnt , ziseliert und geschweift . Zuweilen nehme ich «in « Schale in
die Hand . Sie sind leicht wie Papier . Was für ein wunderbar «

Künstler meißelt und malt auf dem Grunde des Meere » solche »oll -

endeten Gebilde ?

Gestern traf ich den alten Svend mit seiner » Sack . Wer ihn

nicht kennt , weicht ihm aus , denn seine Kleidung ist nicht sehr ge -
pflegt . Die Knie gucken durch da » fadenscheinige Gewebe seiner

Hose . Ab « neben den gütigen Augen , die durch die Nickelbrill «

blinzeln , kommt der struppige Bart gar nicht in Betracht . Jeden

Morgen zockelt Svend am Meer entlang , bückt sich . wägt , stochert
mit seinem Steckan und läßt Gefundenes an Veut�r - erschwmden .
Neulich winkte er mich heran und schenkt « miWtn achatene »

Schneckengehäuse .
Ich spreche mit Svend bloß üb « da » Wetter , sonst missen wir

nichts voneinander . Wo bleibt er mit sein « Baute ? Geht er bn
Winter damit hausieren ? Ist « «in berühmt « Mufchelforscher ,
Morphologe , Biolog « ? Sollte er etwa im Kopf nicht ganz richtig
sein ? Oder besonders gescheit , ein « Größe der Wissenschast ? Ich
ahne nichts von seinem Leben . Für mich nenne ich ihm SveNd , weil
das zu ihm paßt . Gebeugt huscht er am Strande , bückt sich hier .
bückt sich dort , und stets haftet sein Blick am Boden .

Auch ich gehe mit gesenkten Lidern den einsamen Strand ent -

lang . Mein Fuß meidet die Gallerte verendeter Quallen . In den

Bauch einer verschwemmten Scholle haben die Aasfliegen ein Loch

genagt , wimmeln wie Tänzer auf einem Parkett , putzen sich mit
den Hinterbeinen die Flügel .

Stiften schichten sich, worin Feigen od « Zitronen versandt wur -
den . . Dalencia , Iturbi u. Co . ' . . .

Auch die Firma Larawood , Lmchon , Vi nä «tnor wfBg « Km »

seroenbüchfe vertreten , welche Repräsentation noch hier im Gebraus

und Getöse ! Auf d « Etikette funkeln Kränze goldener Medaillen , ge -
krönte Häupter , liebliche Amazonen , Herkules mit der Keule .

Ein gebleichter Markknochen streckt sich friedlich über «ine ge -

rötet « Hummerschale , jedenfalls von dcr Mahlzeit eines vorüber -

gefahrenen Dampfers . . . .

Wahllos speit dos Meer aus , was es geschluckt hat und das ,

was in ihm wuchs . Sobald der Sturm ermattet , wird es wieder

das geduldig « Lasttier für die Frachten des Menschen . Schon

rauchen von neuem Dampf « m der Ferne .

Mich aber treibt es m den Hasen , zu fragen , ob auch kein Schisl

f - hlt . _

Handwerksburschenstreiche .
Don Heinrich Lersch .

Seit einer Woche regnete es ohne Ende . De ? Wind schlug

uns die grauen Flaggen des nassen Herbstes um die Ohren . Im

Dorfwirtshaus fanden sich die Kunden ein , denen in diesen Hund « -

erbärmlichen Tagen kein Kaffer einen Mitleidszoll verweigerte .
Dir saßen um den Ofen und sannen , wie wir zu Fahrgeld

kämen . Zum tausendstenmal : Fahrgeld — um wenigstens bis nach

Tirol zu kommen , ein paar sonnensaftige Herbstwochen in Italien

zu verschlampampen bei Traubenmost und weißem Brot .

Rur Will Wekop , der plante nicht mit und grinste nur .

» Ich habe mein Elsen tm Feuer , wenn ich ' s heiß habe , werde

ich wohl «inen Taler herausschmiedenl ' , sagte er .

Zwischen Tag und Dunkel kam eine Frau in die Stube ge -

stürzt und bat den Wirt , doch einmal nach ihren Ziegen zu sehen .
Seil zwei Stunden ständen sie im Stall und sperrten die

Mäuler auf .
Der Wirt ging , blieb «in « Viertelstunde aus , und als er zu -

rückkam . fragte er , ob zufällig «in Metzger unter den Kunden fei .
Will stand auf und bot seine Dienste an : der Wirt schickte ihn

in dos Nachbarhaus zu der Ziegenbesitzerin .
» Das tut der alten Schraub « gut, ' sagte der Wirt , »jetzt gehen

ihr die Ziegen kaputt . Sie füttert ihre Tiere nur , solange sie gut

Milch geben . Sobald sie mit Milchgeben nachlassen , läßt sie mit

dem Futtern noch und glaubt , sie könne sie mit Hungern zum Milch -

geben zwingen . Ich habe es ihr schon hundertmal gesagt , aber sie
hört nicht auf mich . Jetzt haben sie die Maussperre und kriegen
die Kinnbocken nicht mehr aufeinander . Nun kann sie den ganzen
Winter Hasenpfeff « von den ganzen Ziegen machen ! '

Während er noch redet «, kam die Frau mit dem Burschen zu -
rück . Sie konnten sich über den Preis nicht einig werden . Will

« rlangt « pro Schnauze einen Taler , wenn er das Bleh zum Fressen

dringe . Für ' s Schlachten nähme er nur SV Pfennig . Der Wirt

entschied , daß der Hellkünstler wenigstens auf die drei Stück ein «
Mark Rabatt geben müsse . Er macht « sie also um acht Mark ge¬
sund . In zehn Minuten kam er wieder ; in seinem Hosensack tlim -

perte das Silber . Der neugierige Wirt lief zur Nachbarin und

überzeugte sich, daß die Tiere wirklich fraßen . Nun wollte er
wissen , was den Tieren gefehlt habe . Doch mit todernster Miene
erklärte Will , dies sei sein Geheimnis . . Er sei eigentlich Student
der Tierheilkunde und könne wegen Mangels an Geld nicht weiter

studieren . Wenn der Wirt das Rezept gerne hätte , so könne er
es ihm verlaufen , aber nur gegen bat Geld , und zwar in der Höhe
der gesamten Zech «. Der Wirt nahm an . -

Will kritzelt « ein « Briefbogen voll mit den großen , ungelenk « .
Buchstaben seines Zllphobet ». unterstützte die mangelhaft « ' Orth »- -

graphie mit einer Zeichnung , steckte den Wisch in einen llmschlag ;
und verklebt « ihn . Dann machten wir , daß wir wegkamen .

Als wir glücklich im Zug « zur nächst « Großstadt saß « .
fragt « wir Will , wa » er eigentlich für «ine Bärenkur geleistet
Hab «, und mit unerschütterlichem Emst berichtete «r :

Di « alt « Hex « sah mich fechtend kommen , verriegelte Fenster
und Tür und tat . al » sei sie nicht zu Hause . Da ging ich in den
Ziegenstall , steckt « den Biestern «in Streichholz zwischen die Zähne
und ging . Da nun der Wirt der einzige Rachbar ist . kam sie auch
prompt und verlangt « Rat und Hllfe . Der Wirt gab ihr den Rat
und ich machte mtt der Tat ! Nun ist un » allen geholfen . Gott
oerläßt die Seinen nicht ! '

Und lachend klimperte er mit den Silberstücken in der Hosen -
tasch «.

» Ja / sagte der alte Epeckjäger , der noch in Erinnerung an
den genossenen Kümmel mit Rum schwelgte , »ja , die jungen Leute !

Lunge Leute haben immer Glück ! ' '

Ä
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Schiedsspruch in Mitteldeutschland
Arbeitszeitverkürzung und Lohnerhöhung .

Erfurt , 22. September . ( Eigenberichts
DU Schilchtuugsverhaodluugen für dos mittel -

« eutschs Lroulltohlearevier . die am Sonnabend in
5 r f o r t stattfanden , haben einen gewissen Fortschritt gebracht .
Die Verhandlunge » führte » zu einem Schiedsspruch , der im

vesentliche » folgende v eure gelang vorsieht :

Für de » I i e s b a u I » den Kandrevieren Verkürzung der

Arbeitszeit ab t . Oktober um 15 bis 20 Minuten , vom 1. vo -
» ember ab in den Tagesbetrleben . Abraum und Grube . Ar¬

beitszeit von S Stunden ( bis jetzt 9 % Stunden ) . Schicht zeit
10 Stunden ( bis jehl 10�» Stunden ) : ab 1. Oktober 1929 Arbeitszeit
iK Stunden , Schichlzeit 9H Stunden . 3 » den durchgehenden
ZZelriebe » ab 1. November 192S Arbeltszeit 9 Stunden ( bis
>etzt 9M Stunden ) , Schichtzeit 10 Stunden und ob 1. Oktober 1929

Arbeitszeit von 9 Stunde » und Schichtzeit von 9 % Stunden .

Die L S h n e erfahren ab 1. Oktober eine Erhöhung um
Z � ? r o z. Der 2! t a » l e l l a r i f tritt mit einigen Aenderungea

wieder in Kraft . Die Verschlechterungsversuche der Unternehmer
wurden abgelehnt .

Am Sonntag werden die mitteldeutschen veryarbelter in Halle

zu den Ergebnissen der Schlichtungsu erHandlungen Stellung nehmen .
• •

•
Der Schiedsspruch bringt im Endeffekt eine Arbeits -

zeitoerkürzung von 1V2 Stunden für 20 000

Arbeiter und eine Verkürzung von 1 Stunde

für SO 000 Arbeiter . Ebenso tritt — allerdings nur
in den Randrevieren — eine Verkürzung der Arbeitszeit im

Tiefbau ein . Zweifellos bringt der Schiedsspruch gegen -
über dem , was bisher in den Verhandlungen geboten
wurde und als Schlichtungsbasis in Erscheinung trat , beacht -
same Verbesserungen . Der Widerstand der Unter -

Händler der Arbeiter bei den Berliner Verhandlungen , der

zum Abbruch der Beratungen im Reichsarbeitsministerium
führte , ist also gerechtfertigt .

Die Arbeitslosigkeit im August .
In den Gewerkschafi - n . -

Die Ueb erficht über die Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit der

Gewerkschaftsmitglieder erstreckt sich aus 961S Ortsgruppen von
17 Berbänoen . Erfaßt wurden 4 06S 602 Mitglieder , worunter
577 839 wetbliche , von denen 207 451 männliche oder 6,1
Prozent arbeitslos waren und 58 211 weibliche oder
5,6 P r o z. , zusammen 265 662 Mitglieder , das sind 6,5 von je 100
Mitgliedern . In Kurzarbeit standen 161 595 männliche , das sind
1,8 Proz� und 106286 weibliche , dos sind 15,7 Proz . zusammen
267 881 Mitglieder , das sind 6,6 Prpz . Seit Mitte des Jahres macht
iich deutlich ein « Dersteifuna des Arbeitsmarktes geltend , die be -
anders von der Lerbrauchsgüterindustrie ( Textil - , Bekleidung ?- ,

schuh - und Lederworenindustri « ) ausgeht . Di « gesteigerte Produktion
ündet nicht den entsprechenden Absatz , weil die Löhne der Pro -
duktions - und Preissteigerung nicht nachkommen .

Sinnfällig tritt die verhältnismäßig größere Arbeits -

lofigkeit der Frauen hervor , mehr noch ihre Kurz -
arbeit . Insgesamt sind es 161 437 freigeweriichaftlich organisierte
Arbeiterinnen , di « nicht oder nicht voll bcschäsligt waren , gegen
513 342 vollbeschäftigte Arbeiterinnen . Die Hutarbeiter hotten
»en höchsten Grad der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen mit 23,5 Proz . ,
und zugleich die stärkst « Arbeitslosigkeit der Arbeiterinnen , von denen
42,2 von 100 arbeitslos waren , während die männlichen Hutnrbeiter
84 Arbeitslose von je 100 Mitgliedern zu verzeichnen hatten .

An zweiter Stelle nnt 18,4 Arbeitslosen standen d i « B e -

kleidungsarbeiter , wovon die männlichen 20,4 Proz . , die

weiblichen 16,3 Proz . ausmachten . Auch bei den Schuhmachern
mit 17,7 Proz . Arbeitslosen war die Arbeitslosigkeit unter den mann -

ichen Mitgliedern mit 18L Proz . etwa , größer als die der weib -
Men Mitglieder mit 17 Proz . . Dte G. ä r l . n er htZtten . iz�� Proz�
Arbeitslos «, wovon 14,6 Proz . männlich « und 8. 3 Proz . wetbliche .
Im Baugewerbe mit einer Arbeitslosigkeit von 6L Proz . ins -

gesamt , standen die Tiefbauarbeiter mit 12,8 Proz . am un¬

günstigsten da . und ihnen folgten die Bauhilfsarbeiter mit 3,9 Proz .
Darüber lagen die Dachdecker mit 10,6 Proz . arbeitsloser Mitglieder .
Bkit über dem Durchschnitt von 6,5 Proz . standen auch di « Holz -
arbeite ? mit 9,7 Proz . und zwar 9,8 Proz . männlicher und 3,8

Proze ' »- weiblicher Mitglieder . Di « Tabakarbeiter hatten
3 Proz . Arbeitslose aufzuweisen , die Textilarbeiter 84 Proz .
Dia wenigsten Arbeitslosen hatten die Gemeinde - und

Sta a tsorb « it er mit 1,2 Proz . und die Bergarbeiter mit

1,5 Proz .
Die Kurzarbeit betraf hauptsächlich di « Schuhmacher

mit mehr als die Hälfte der Verbandsmitglieder , genauer 51,6

Prozent ( männliche 494 , weibliche 544 Proz . ) . wozu die T e x t i l -
arbeiter mit 27,7 Proz . kommen ( männliche 264 , weibliche
28,7 Proz . ) , die Lederarbeiter mit 23 Proz . und die Beklei -

dungsarbeiter mit 21,4 Proz . ( 19,6 männliche und 23,2 weiblichen )
Arbeitslosen .

Di « Kurzarbeit bestand durchlchnilllich in einer von ein bis

acht Stunden kürzerer Arbeitszeit in 434 Proz . der Fälle� um einer

Verkürzung von neun bis 16 Stunden in 3t,7 Proz . der Fälle , ewer

solchen um 17 bis 24 Stunden in 214 Proz . der Fälle und darüber

hinaus in 34 Proz . der Fälle . Gegen den Vormonat ist di « Arbeits -

lofigkeit von 64 Proz . auf 64 Proz . gestiegen und die Kurzarbeit
von 6,1 Proz . aus 6,6 Proz . _

Raiionelle Arbeiisvergebung .
Reichsverkehrelminister gegen Arbeiteren llossungen .

Amllich wird mitgeteilt ! Die günstige Witterung des zu Ende

gehenden Sommers hat der Reichswasferftraßenoerwaltung ermög -

licht , in einem Umfang « , wie es in den letzten Iahren nicht durch -

führbar war , die Ausbau - und Unterhaltungsarbeiten an den

Strömen zu fördern . Das nasse Detter der letzten Jahre und die

dadurch häusigen Holsen Wasserstände , besonders auf den östlichen

Wasserstraßen , hatten manche Arbeiten in R Ü ck st a n d gebracht ,
die in diesem Jahre gut nachgeholt werden konnten Dt « Folge

dieser starken Tätigkeit ( in Verbindung mit Lohnerhöhungen ) war

«In « »arz «itig » Erschöpfung mancher Fonds . Bei dieser Sachloge ist

vielfach die Befürchtung entstanden , « s könne im Bereich der Peichs -

walserstraßenverwoltung zu Arbeiterentlassungen kommen ,

die über das saisonmäßig und durch Fertigstellung einzelner Bauten

bedingte Maß hinausgehen . Zur Abwehr dieser Befürchtung

und zur möglichst weitgehenden Ausmitztmg der für Bauzwecke

ungewöhnlich günstigen Witterung hat der Reichsverkehrsminister

mn überplanmäßige Berstäikung der in Frage kommenden

Etatstitel gebeten . _

Oie Verkehrsarbeiier zur Verschmelzung
Umgehend neue Verhandlungen erforderlich .

Der Berkehrsbund halte zu Montag abend noch dem Gewerk -

Azastshau » ein « außeroroentlich « Generalverfamm -
i u n g einberufe «, in der über di « Arbeiten de , Bundestages in

Seipzig sowie über die t�s Hamburger Gewerkschaftskongresses be¬

lichtet « und » . Auftragsgemäß gingen di « komviunlstischen „ Oppa -
silionsreden " von vtapel , di » aber oei den Delegierten wenig E n-

zntck erweckten , da sie eben schon zu oltziedroschen sind . Die gnind -
ötzlichen Aririter b- klagten sicb Ubhasl darüber , nur zehn Minuten

ang „ Ausklärung ' in die Reihen der Delegierte » trage » zu t » « »« n .

Daß ei » solche » Bebüi�m « jedech bei den Delegierten nicht vorlag .

weich « sU damit , da » fia » üt « drückende « Mehrheit ei » , «vi -

schließung annahmen , die die Beschlüsse des Leipziger Bundestages
und des Hamburger Gewerkschaftskongresses billigt .

Genosse O r t m a n n hatte sich in seinem Bericht u. o. auch
eingehend mit der B e r sch m « lz u n g s f r o g e befaßt und sein
Bedauern darüber ausgesprochen , daß diese Frage noch keinen
Schritt näher der Lösung «ntgegengeführt worden sei . trotzdem sich
die Verbandstage oller drei für die Verschmelzung in Betracht ,
kommenden Organisationen damit beschäftigt haben . Die Aussichten !

für die Verschmelzung sind vielmehr noch geringer geworden
durch den Beschluß der Eisenbahner , daß sich 75 Proz . ihrer Mit -

glioder in der Abstimmung für di « Verschmelzung erklären müßten ,
wenn sie vollzogen werden soll . Zu dieser sehr wichtigen Frage
nahm di « Generalversammlung « i n st i m m i g folgend « Eni -

schließung an :
„ Die am 17. September 1928 im Gewerkschaftshaus tagend «

außerordentliche Generalversammlung des Deutschen Verkehrs -
bundes bedauert , daß die Lerbandstagungen der drei kartel -
lierten Verbände ( Einheitsverbond der Eisenbahner , Verband der
Gemeinde - und Staatsarbeiter und Deutscher Verkehrsbund ) in der

Verschmelzungsfrage keinerlei greifbore Resultate er «
geben haben . Die Delegierten smd der Airsicht , daß die seit Jahren
geführten Verhandlungen auf weiter « Jahre hinaus verzögert
wenn sie nicht gar durch die Entschließung der Eifenbahnerorgani -
sation überhaupt verhindert werden . Die Generalverfamm -
lung appelliert deshalb an die örtlichen Verwaltungen der drei

Organisationen , dafür Sorge tragen zu wollen , daß umgehend
neu « Verhandlung « » «ingeleitet werden . Das Ergebnis
dieser Verhandlungen ist den Mitgliedschaften baldmöglichst zu
unterbreiten . "

Oer Streik im /,Alsi " beendet .
Sin Teilersolg .

Roch 41 ? «>öchig «r Dauer ist der Streit im ,4llsi ". Schuh -
reparaturwerkstatt , Firma Robert Sieburth Söhne , durch Vergleichs -
Verhandlungen und Abschluß eines Tarifvertrages
mit dem Zentraloerband der Schuhmacher beendet . Die Firma
verpflichtete sich, sämtliche streikende Arbeiter wieder « inzu -
st e l l e n. Di « Arbeitsaufnahme erfolgt mn 25. September .

Nach dem getroffenen Abkommen sind die strittigen
Akkordsätze neu in der Weis « festgefetzt , daß bei der vordem
Streik erreichten Leistung ein Stundcnverdienst von 1. 40 M. erzielt
wird , was eine Herabsetzung der Verdienste der fraglichen Akkord
arbeiter bedeutet . Dafür wurde der betrieblich « Mindest «
stundenlohn für Zeiriohnarbeitcr und als Akkordvcrrechnungs -
basis um 15 Proz erhöht mit der Maßgabe , daß für die

Spezialarbeiter der Mindestlohn um weitere 10 Proz . erhöht
wird . Im übrigen gelten mit einigen auf die besonderen Verhält -
»ist « des Betriebes zugeschnittenen Abänderungen die Bestimmungen
des R e i ch s t a r i s v' e r t r a g e s für die Schuhindustrie .

Der Erfolg des zäh geführten Kampfes ist die A n e r k e n n u n g
der Gewerkschaft als Beriragskontkahent und die Heraus -
setzung der M i n d « st l ö h n e. Dagegen konnte die Firma , gestützt
aus ihre Streikbrecher , ihren erstrebten Lohnabbau bei den Akkord -
arbeitern durchfetzen . Unier den Streikbrechern befindet sich auch
ein im Hirsch - Dunckerfchen Verband organisierter Ar -
beiter Ernst Schnuckel , der vom Hirsch - Dunckerschen Verband trotz
seines Streikbruchs nicht ausgeschlossen wurde . Der Hirsch -
Dunckersche Verband suchte während des Streiks im Trüben zu
fischen und versucht , die Streitbrecher als Mitglieder zu
gewinnen . _

Aerztllche Beratungsstellen für Jugendliche .
Di « Einsicht , daß wir dem jungen Menschen mehr als bisher

di « Möglichkeit bieten müssen , sich mit einem Aelteren Über olle
di « Dinge zu beraten die ihn bedrücken , drängt sich jedem ans ,
der in der Iuoendarveit steht . Gerade diejenigen Jungen und

Mädels , die sich schwer an ander « anschließen können , die sich
scheuen , mit ihren Iugcndkollegen über dos zu reden , was sie
innerlich am meisten beschäftigt , hoben das Bedürfnis , sich einmal
mit einem Erwachsenen unbesangen und freimiitig auszusprechen .
Ihren Angehörigen können sie sich schlecht ossenboren , weil sie —

oftmals nur zu Recht — fürchten , von ihnen nicht verstanden zu
werden . Sie sind darum einsam und leiden unter dieser Einsam -
keit . Immer wieder erleben wir es bei den Arbeitsgemeinschaften
und Vorträge » , besonders bei den Über

Jugend und Sexualfragen .

daß bei der Diskussion nur di « Aelteren und Erfahrenen aus der

Gruppe sich zum Wort « melden , diejenigen aber , die es am meisten

angeht , schweigen . Sie treten höchstens nach dem vortrage , auf
dem Rachhaufeweg « , schüchtern an den Vortragenden heran , um

nun unter vier Augen di » Fragen zu stellen , di « in ihnen brennen .

Aber auch andere Probleme , wie sie aus Konflikten mit der

Umwelt , in Haus , Schule , Lehr statte . Fabrik

erwachsen , können zur Erörterung kommen . Wenn schon Er -

wachsen « oft genug , wo sie in seelischen Schwierigkeiten nicht aus

noch ein wissen , zu einem Arzt ihres Vertrauens gehen , wen » man

für sie Eheberatungsstellen und dergleichen einrichtet , wisviel be¬

rechtigter ist die Errichtung von Iugendberatungsstelle » ! Mancher

Jugendlich «, der allein mit sich nicht fertig wird , wird froh sei ».
sich mit jemandem , von dem er hoffen kvnn daß er mit thm emp¬
findet und ihn versteht , über sein « seelische Rot besprechen zu
können , zumal wenn dieser durch seine sozialistische Weltonschau -

ung mit dem proletarischen Fühlen und Wolle « eng verhutzdgn
ist ! Di « Erkenntnis dieser Rolwendigkeit Hot die Freiaewertschast -
lich « Iugendzetttrale des ADGB2 Ortsausschuß Berlin , bewozen ,
• rnt Iugendberarungsstelle unter ärztlicher Leitung eingurichte ».

Sprechstunde : Jade « Ritt wich » vn 18 H Hfl 20 llhr .
i » Swvertschaft - Hau - , fnfltfuf « 14/3 «. 1. « totaMrt , ytnMt 7.

Berliner Gewerkschaftsschule .
Aus dem Lehrplcm der Gewerkschaftsschule veröffentlichen wir

noch nachstehend « Lehrgänge , die wir für die Ausbildung der Ge -
werkschaftsfunktionär « für besonders wichtig halten , und empfehlen
ollen Äenosien und Genossinnen , die als Funktionär « in ihren Der -
bänden tötig sind , die Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen , von
dieser Ausbüdungs möglich keit . Kebrauch�zu . machen . __ _ _ __

_ _ _

_
_ . tzf*. 1. ZPeorie »« • P« » ! « t *« E«»e»ilchaft,w »kti »»Sr, . Lehe »: Richard
LchalZl . Zieoinn : S' onnkrstaa , 18. OktoS «, ] 9 übt .

C. Z, »ensch and Riecht , eis Surs »» zur » uc druck», uud Rcdtsck ' uluua .
Lthrtt : Tt . Shtodec Tichauei . Beginn : Itor . r . ttstag , 18. Oltobet , 19 Uhr.

SO. 3. tSlrtfckeft , Politik und Ptefft . Lehrer : Aedattrur Willi Näduo . Be,
ginn : Montag . 12. Oktober , 19 Uhr.
_ S. - . »roletarilcki « grau I » der FawiN «, i « »«trieb « »ud i » bar
Pol til . Lehrerin : Krau Wallq 5- 01«. Brginn : Montau . 15. Oktober , 19U Uhr .

C. 1Z. Di« beutfch « und iuteruotiouot - »«»erischaft - beweguns . Lehrer :
Hermann Schlimm «. Beginn : Sonnerotag . 18. Oktober . 19 Uhr.

SO. 18. S,,I «lP . litif <b« atbeiifge -- - -
Beginn : Dienstag . 1«. Oktober . 19 III, .

SO. 14. Da , D«ficht Int »ebe terbeunaung 1« anbereu Länder ». Lehrer :
Dr. Mar Hodann . Beginn : Dienstag . 1». Okiober , tü Uhr.

Di « mit „ SO . " bezeichneten Kurse finden im Leibniz - Gymnasium ,
Mariannenplatz . die mit dem Zeichen „ C. " versehenen im Sophien -
Lyzeum , Weinmeisterstr . 16/17 , statt . Anmeldungen können in den
Lehrberatungssprechswnden im Bureau der Schule ( Engeluser 24/23 ,
I . Treppe . Zimmer 6) Montags und Freitags von 16 bis 19 Uhr
oder bei den Ortsverwoltungen der Devbände vorgenommen « erden .

Ergebnislose Verhandlungen .
Die Bochumer Verhandlungen über den — von den

Arbeitent gekündigten — Rahmenvertrag , sowie über die Ar -
heitszeit der Arbeiter der Gas - , Wasser - und Elektrizi -
t ä t s w e r . t e in Rheinland und Westsalen haben nach zweitägiger
Dauer zu keinem Ergebnis geführt . Die Gewerkschaften ver -
langen die Wiedereinführung des achtstündigen
Arbeitstages , sowie eine Reihe von Veränderungen im
Rohmenvertrog , die sich als notwendig herousaestellt haben . Die
Unternehmer zeigten in den wesentlichen Punkten kein Entgegen -
kommen . Die Verhandlungen sollen am Donnerstag , dem 27. Sep -
tember , vor dem staatlichen Schlichter in Dortmund fortgesetzt
« erben .

25 Jahre Gewerkschafisangestellter .
Otto W a r n a t blickt aus «ine 25iährige Tätigkeit im Dienste

der Gastwirtsgehilsenorganisation zurück . Er wirkte zunächst unter
den Berliner Cafe - Angestellten , die sich im Jahre 1902 in einem
Verein zusammenschlössen und sich dann ob Januar 1908 , aus Be -
treiben Warnats , dem damaligen Gostwirtsgehilsenverband an -
schlössen . Die Zahl der organisierten Cafäkellner stieg unter der
Führung von Darnat bis zum Jahr « 1912 mit 1500 . Warnot
wurde dann Kassierer des Zweigvereins Berlin im Zentral -
verband der Hotel - , Restaurant - und Eafe - Angestellten , welchen
Posten er heute noch und hoffentlich noch recht lange weiter bekleidet .

AfA - Funktionäre der Metallindustrie .
TSit bereits durch die letzte Funktionärversammlung bekannt .

sind die direkte » Verhandlunge » mit da » VV7N3 . zwecks Abschlusses
eine » neue » Vlanteltarlfvertrages gescheiter «, so daß nunmehr das
Schiedsgericht entscheide » muß . wir haben daher für Mittwoch , de »
2S. September , 19 ) 4 llhr , im gordischen Hof " , Invalidenstraße 126 .
eine AsAFunktionSrversammlung angesetzt mi « der
Tagesordnung : Stellungnahme zum Schiedsspruch über de »
neue » Mantelbarisvertrag .

Die Mitglieder des Metallkartells treffe » sich
bereits um iZX Uhr im gleichen Lokal .

Bei der Wichtigkeit der zu fastenden Befchlüfle erwarte » wir be -
stimmt dos Erscheine » aller Funktionäre .

AsA- Metallkartell .
Günther . Jäger . Lange .

Nahrungsmittel « und Getränkearbeiter !
Heute müßt Ihr zur Wahl gehen und die am dem offiziellen

Stimmzettel stehenden Kandidaten wählen . Di « Wahl findet von
9 bis 15 Uhr statt . Wahllokale sieh «. Infevat .

ftit Anfänger . Lchrtr : Otto Bach.

Die Dstferenze » im Kalkmerk BItkmih bei Döbeln in Sachsen
wegen Nichtbezahlung der tariflichen Ueb «rstundenzuschlöge sind durch
Verhandlungen beigelegt .

Ausgehobene Sperre . Wie uns der Zentralverband der Hotel - ,
Restaurant - und Eafeangestellten miteilt , sind di « Differenzen in dem
Betriebe „ Bierhaus Goldenes Kalb " , Oekonom Straß -
burger , Reinickendorfer Str . 15 ( Ecke Raoenestrvße ) beigelegt . Die
Sperr « wird hiermit aufgehoben .

Achtung , Bt, ! «» » « Ptt «,l «»tt »tt «! A» Di- N«tag . 25. Gtpitmb - r .
Ii 14) Übt , Im B- zitkev - rottn - ttnlläunggs «»! , Danzig - r Sit . 64. »tt ,
fommlun « «Tttt SPD„ Atbtittt , . Anu«ft - llttn unb - B- amt - n. Tag- s »
otbnung : Refttal hie «»nsfft » B. Tb' ck übet : „Dtt Esziatist in d«t
SSttmaltimg *. »ollziibliget Stfuch wird ttwatttt .

9*1 Ktaktksusustflnud .

Acht »»«. SJ�ftt ! Arn Mittwoch , d- m ZI. T- pI - mb- t . 18 Übt . M' tglitd - t ,
rttfummlHN « In dt » RtN»- n,ttstsi ! l - n. Landsbttgtt Sttaßt 51. Set stnnden .
I »im ttbiibi sich ob 1. 10. 28 um 10 »f . . der Akkotdtukchtag um 10 »toz .
Ab 1. Okiobtt datf nut in uttglofttn Nänmtn g- atbeite ! wttden . D- utsch . - r
Bountwttksbund , Bouotw- tkschafi B- tlin , Kachstnvvenitiiung bot Dövstt .

Dtutschtt H- lzatdeittt - ttbond . Rlssittatbeitet . Oonnttstog . 27. S- ni - mdtr ,
17 Ilbt , Im . . Ntichtnbttgtt Her , Roichtnbttgtr Strohe 147, wichtige Betfomm -
lung der Bettiebstäte aller Btttiebe .

Attbend fcrt ©tnitindt - » u » Stoutsotbtittt , K' Iiblt Benin . !>. Sdezitk
Ktitbttchsbuiu , Dienstag , 25. Lestembei . 10 Übt . in Bcket , Kesüblen , Webet .
sitobe 17. »ezitlsniitglied - tvetkommlung . Zagesntdnung : 1. D- » Bedeutung de«
«emetkfmoftskeimtffT «, in Kombi , tg für die Gemeinde - »nd Etoatsotbeiter .
2. tzlt die Kbtderung auf ein « »wischen tori flicht LobnetbSbunq berechtigt . ? n
Anbetrocht der wichtigen Dogesotdnnng ist de » testlsse erscheinen oller Mit '
glittet notwendig . Mitgliedsbuch mitbringen . Die Btzirtsleitnu ».

w
tfaftreie Gewerkfchasts - Iuaenb Groß - Berlin

Heute . Conntog . Mädchenkutius ta der Zugeirdbtrberge Brieselang .
ktslleain Settrnd Honm « restriert über : . Die Krau und die Gewerk .
schofke ». " Die Nachzügler kabren mit dem 5ug 7. 17 Ubr ab Lebrter

Tabnbo - . — RUtgen , Montag . Kusammtnkunkt oller Gruppenleitungrn um
Igii , Ubr im Jugendheim des Deuitchen Mctollarbe ' terverbandeg . Linien ,
ftrage 68—85. Togessrdnnng : 1. Die Ergebnisse des 18. Kongresses de» ADE » .
Referent : Gustav S«b«tb , BsrlZsiender d«s Ortsoueichusse » Berlin de» ADSB .
2. Mitteilungen . — Rsrdkeei «: Mädchen — Werbetag für Gesundbrunnen . —
Achtung ! Die Iugenizentrale ist am Mittwoch , dein 28. September 1928 bis
19 Ubr zur Abrechnung der Bolksbühnenkorte » geöffnet .

K �uaendanivve deck Zentralverbandes der AnaesteNten

Heute . Gsuntog , sind auf dem Sportplatz Ii » Huneboktztbain dir Weit -
kämpfe in Hanidol , SUf' etteviaufen und SineeNousen . Di» Teil -

nehmte müssen püuBlich um 8ti Ubr «us dem Spaeiplatz sein . Die MitgNeb »
düchct millTen mitgebracht und « n «ingang zu « «portplatz der «mttrpBi opo
gezeigt werden , fiüni Kitgsieddiuch kein autritt ! — ttotge «, Montag , sind
Woertdc BtranstoTtungen : Urban - Zugentzhe ! « Hobrecht . , Eck» Sand- lftroste .
Dir lesen <mt den Berken dectzhKjer Srzab�. — Kvgeirt�eim
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Parteigenossen !
Die Kassierung der Beiträge erfordert oen allen Unterbcjir ! «-

uud hauskassierern eine schwere Arbeit und große Opfer . — Diese
Arbeit könnte den ehrenamtlichen Funktionären sehr erleichtert
werden , wenn die eiozelnen Mitglieder ihre zuständigen Kastlerer

gelegentlich aufsuchen würdea . — Zurzeit ist dringend erforderlich .
daß alle rückständigen Beiträge beglichen werden . — Es
wird deshalb höflichst gebeten , obiger Anregung in weitestgehendem
Maße nachzukommen . Z. A. : Alex Pagets .

*

U *i «i » Stittc . ( sUuns der Stadt - und Betirtav - rordneteil mit deu
BtKserdcvutiert «» a « Sicnstay . 25. Sevtembei , Idti Ubr , im ?iim-
mer des VorstKsnden der Be,lrksversammluns . tilasterstr . «8.

». Srei » chriedrichsdaia . Mittwoch . 2«. , IS Rar , und isreitaa . 28. Scvtcmber ,
ISiH Ut,r . Beiiirksversammtuna im Raibaus , Stadtvirardneten . Sidung - .
faal . Einlaßkarten Eingang Svandauer Str . beim Gen. ZZifcher. Tages -
»rdnung : Beratung der Bedarfsiiberticht iiir Igzg.

». Im » Wilmeeodorf . Dienstag , 25. Sevtemder . 19 % Ubr . erweiterte Ireis
varftandsilßung bei Schramm . Sabenaollerndamm 2. Alle miUTen erscheinen .

lt . Bett « Steglib ' iankwiti . eichteesclde . Montag . 24. Sevtember . 19 % Ubr ,
BfcoltbnsRtiun « kGtotberatung ) . Erscheinen ist Pflicht .

15. Ire ! » Tempclbos . Montag . 24. September . 20 Ubr , lZraktionssitlmq . Dorf »
ltraß « 42.

14. Irci » RcakZll «. Rontag , 24. Sevtember , IS Ubr. im Ratbaus . Traktion ».
libung .

14. In ) « Renköll ». Genossen , Enmpatbiiierende . Treidenker de » Schulblockz
SchiUerpromenade —Weisessraße . Wohlower Straß ». Boddinstroße sowie Tho»
mo». und Iona - straß ». deren linder noch nicht die weltliche
Schule besuchen , werden zu der am Dieltstag , dem 2Z. September ,
19 % ilbr . in der Aula der Balter , Naibenan - Schnle , Boddinstraße , statt -
findenden Wcrbenersammlung der 15. weltlichen Schule eingeladen .

15. Irei » I - eoto «. Diensioa . 25. Sevtember . 19 % Ubr. in WederschSneweide .
Berliner Etr . V. ssreisvarstandziitiung . Die Abteilungsleiter sinb daau
etn ° elad «n Abteilungen IVZ. 104. IM. 107 Vorschläge tilr Schossen und
Geschworene mitbringen .

17. Irci » Licht« nberq . Montag . 24. September . 15 Ubr. Sißunq der Begirks -
»erordnetenfraktlvn im Ratbaus . Möllendorfstraße , ftimmer 05 — Mittwoch .

�, 25. September . Beairksveriammlvng . starten bei den Genossen Schubarth .
Ritterglitstr . 24, und Richter , Barbagener Str . 52.

� « IWWWWWWWM «A 19. strei » Banken, . Mittwoch . 25. September , 19 % Ubr . bei Linder ,
iS B- nkom . Breite Str . 52, stassnosaal , streitmitaliederierlammluna . W
m Tat ' esordnvng ! Da « Wob,nu »n»b<wproblcw . Rcscreui : Stadtrat Emil !-Z
S wußk, . . Alle Mitglieder müsse » - rschcia - n. W

�

. . . . . . . . .

heule . Sonnfeg , 23 . September :
9. Abt. Asse Genossinnen und Genossen treffen stch twecks Einteilung isslr

Elternbeiratswahl der !58. Gemeindcschnle sstnobenl , Ouißawstraße , beute
sr »b 7' . Ubr, bei Aiibner , Dilsno . lker Str . 54. Keiner darf feblen .

10. Abt . Die Genosstnnen und Genossen , die Wablhilfe iiir die beute statt -
find - nden Bahlen fiir . die Elternbeiräte der 155. Gemeindefchule , Quißow -
strbße . leisten wasse ». teefsen stch bei KUbnlr . Wilonacker Str . 54.

17. Abi . DI» Betlrksfilbrer werden gebeten , die Markenbestände bis tum
50 Eentewber beim Genoffen Siibne abturechnen .

»7. «dt . Aeukzgu . Die LatiskaMerer werden gebeten , bis spätestens Donners -
tag , 27. Sevtember , abturechnen .

Morgen , Monlaz . 24 . September :
9. Abt . Die starten von den „Raturfreunden " stnd Montag , nach 15 Uhr ,

beim Genossen Larven . Wilsnacker Str . 55. abturechnrn .
25. Abt. Die Ginölcherung unsere » »«rstorb »nen Genossen Rar Kabermann

findet um 15 Udr im Krematorium . Gerichtstroße . statt . Dir bitte » um
recht reae Betei >io »na.

29. Abt . 20 Uhr. wichtia « Tunktwnärstßuna bei Vurq , Vrenelauer Alle « 15».
Die Beeirke ' iibrer w- . rdcr gcbettn , unbedingt abxurechn - n.

54. Abt. Die Suartalssbrechr . ung findet Montag und Mittwoch . 24. und
95. Sevtember , beim Genossen 23. Tischer statt . Es wird gebet «», de «

- ' �? ' ssniy�oqnktUch eins -chglten .
42. «5t . Abrechnung sämtlicher Beiirkssssbrer bei Kobli «. Dergmaunftr .

20 Ubr im go' gs Liebiz , Mener Str . « . g- unÄ' snt
'

ftäS :
'

. VeUehrsfragen . �Beferemt Stadsswrsndnet « larl stlofe .
Tt ' nktianäre mtissen anwesend lein .

» . Abt . Briß - Batkom . 20 Ubr >ir S«r Kasse am Aukeileit , chr >d- N«ut «»- Assee .
Sißung bee SchuSommisston .

Dienstag , 25 . SepSembsr :
14. Abt . 19 % Ub« bei Kröger . SuMienfss . 54, Erk« Echerrnastraß », Rttakede ».

orrsammlung . Bar ! raa : . Die nolittsche Loge. " Roser ent Genrg Mader .
ba it. M. d. S. Gäste stnd wisskommen .

41. Abt. 10 % Ubr Abteilunasversammlunq bei Bader , ktittardager Str . ?.
Vortrag ? . Die politische Lage. " R- sernt Garl Sitke . M. d- R. Außerdem
ist «in Beschluß Uber einen Ausschlußantrog m fassen . Es wird erwarte ».
daß ossc Genosstnnen und Genossen eescheinen .

55. Abt . Maricuborf . 1S % Ubr bei Niendorf . Cbausseeftr . 19. Sißung sämt¬
licher TuNftionSre .

99. Abt . Graststedluua Brib . Versammlung sämtlicher Genosse » der Drgewo
in der Kasse am Sirseisen . 20 Ubr.

125, /150. Abt. Vonkow . Asse ivorssreibenden Genosstnnen und Genossen treffen
stch 20 Ubr im . . Türkischen ?- lt ". Breite Str . 14, »werk« Grstnduna einer
Abteilung der Dreien Turnerschaft Groß - Berlin . Mitglieder der Arbeiter .
inaenb unb de« Reichsbannr - s stnd ebenfalls biermit einaelabe ».

157. Abt . Reini - fendorf - Best . 19 % Ubr im . . Bolkshaus " , Scharnweberftr . 114,
Tunktionärstßung . Erscheinen ist Pflicht .

Mitfwocki . 2K. September :
52. Abt . Dil Verirlzkilbrer werden ersucht, , am Mittwoch die bi » ießt «er -

kauften Eintrittskarten ab- urechnen . Legte Abrechnung am Sonntag .
50. September , in der »Alten Taverne " . Jeder Parteigenosse wird ge-
beten , eine Pflichtkarte ,u nehmen .

27. Abt. 19 % Ubr im . . Pabenbofer " . Landsberger Alle « 24, Abteilungs »
»erfammlnng . Referent : Bitraermeister Dr. Ostrowski . Vortrag : »stom -
munaloolit ! ?. " Volltäblioe » Erscheinen dringend erforderlich .

75. Abt. Die Beeirkssiibrer laden eur Abteilnngsversommlun » um 20 Uhr bei
Rasenjbal . Ebersssr . 55, bestimmt ein. Vortrag de» Genossen Otto . ßiska
kvom Deuifchen Me' ollarbsiterverband ) .

155. Abt. Reinickendo - s- Ost . 20 Ubr im „SchNhenbous " . Restdenastr . 1. Mit -
giiederversommlung . Vortrag : . . Durch stlossenkamvs tur stulwr " . Referent
Wisheim Landa . Abteilunosangelegenheiten . Die Betirksfllbrer werben
gebeten , tu dieser Versammlung bestimmt eintulade «.

Donnerstag , 27 . September :
22. Abt. Unsere Llbteilunosversammlung findet Donneesiag im kleinen Pba -

ras » Saal . Müllerstr . 142, statt . Vortrag : „Die politische Lage . " Referent
Dr. Dar ! Mierendorfs . Die Beairksfiibrer müssen einlade ».

m
25. Abt . Bora »»»! «. Sonntag , 7. vktabe «. 14 Ilde , findet in BLtt - N

«er » Destfälen . Schwebtet Str . 25, »nsere Baanerweid », oerbnnben mit G
einer Ehrung de- Paeteij »d>l »re , statt . Um reg « Beteilig »»» wird gl - A
beten .

"
Zranenveranskaltnngen am Montag , 19 Uhr :

6. Abt . Z « Rxsenibaler S- f . Rasenthaltr Straß « 11- 12 , Bsrtrag de« ««-
«ossen Robert stiller über : »Politik und Gesellschaft im Spiegel der Satire " .
Ilm zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Gäste willkommen .

4. Abt . Bei Dobrvhlaw . Swinemünder Str . 11, Vortrag tib - r : »Das Sozia -
liftengeseß ". Alle Genosstnnen sowie die Frauen der Gen- ss - n find zu
diesem Vortrag herzlich eingeladen .

5. Abt . Bei Richert , Steinmeßstroße 55» (nicht 5! rukölln ) , Vortrag des
Genossen Dr. ssran » Baluaa über : „Frauenkrankheiten usd Geburten .
regelung " . Gäste herzlich willkommen .

14. Abt . Putbusser Sir . 5. Vortrag des Genossen Lillebetg über : »Sie poli .
tische Lage unter Bezugnahme auf die Wiederkehr de« Tages des Sozia -
listengefeßes ". Alle Genosstnnen stich herzlich dazu eingeladen . Gäste könne »
einat fährt tverden .

lg. Abi. Bei Müller . Uferftr . 12. Vortrag der Genosstn Dr. Dngodziuski über :
„Erbliche Arankheiten " . Um zahlreiches . und pünktliches Erscheinen wird
gebeten . Gäste stnd ebenfalls herzlich willkommen .

22. Abt . Bei Rodzep . Brüsseler Str . 42. Voriraa der Genosstn Lisa Albrccht
über : „Bericht und Stimmungsbilder von Brüssel ", steine Genosstn darf
fehlen . Vorwortsleser und Svmpatbisterent « stnd «bensall , «Ingeladen .

25. Abt . Umständehalber findet der Frauenobend erst am Dienstag , dem 2. Ok-
tober . statt . Lokal »Drrneuchener Schloß " . Elbinger Str . 57. Reserent :
Genosse Dr. Gregor Bienstoek . Tbema : „Tbeorie und Praris drs Hassen .
kämpfe «" . Die Vezirksksthrer laden all « Genosstnnen und Genossen ein.

sst. Bei Seiles , Prenzlauer Allee 259. Vortrag des Genossen stunstmann
Um zahlreiche Beteili -

Fronenveranstalfnngen .
2. Irri » Tiergarte «: Riontag . 24. September . 19 % Uhr. Frauenabend bei

Sckmtidt . Wieleiftr . 17. Vortrag der Genosstn Mathilde Wurm . MdR. über :
. . Rationalisierung der Kauswirtschast . " Um zahlreich « Beteiligung wird
gebeten . Die Funktionärinnen treffen stch eine Stunde früher .

7. stni » Ebarloitenburg ! Donnerstag , 27, September , 30 Uhr im Jugend -
beim , Dosinenstr . 4. streisirauenabend . Voitrageicher ! Genosse Puggi Ruit .
All ' Genossinnen und Genossen stnd herzlichst eingeladen . Um 19 Uhr
pstnfuich treffen stch die Funktionärinnen zu einer wichtigen Besprechung .
Alle Abteilungen müssen vertreten sein .

8. st «' , Spandon : Riontag . 24. September . 19 % Uhr , im Turmzimmer des
nenen Ratskellers . Svonda ». Votsdamer Straße . Vortrag de« Genossen
Willi Berkmiiller über : . Lochfreguen , und ihre Seilwirkung " kmit Bo »
führung ) . Um zahlreiches und vünttltches Erscheinen wird gebeten .

17. Irei , Lichtenberg : Mittwoch , 25. September bei Tempel , Gudrunstr . 7,
Literarischer Abend . Anschließend gemütliches Beisammensein . Alle Ge-
nosstnnen stnd herzlichst eingeladen . Freunde und Bekannt « stnd bitte «it -
zubringen .

Der Wettlauf um die Zugend
ist ?» alt wie dir Menschheit selbst . Wollen ssSie alz Sieger auf diesem
kamvi bervorLiben , tan » nehme » Sie eine Reit lang den echte « Reichels
Wachvltcr - Ertrakt Marke kZcdicv " . Er ftörkt die Lonstituttpnskraft . be»
wirkt lebhaftere « Sloi , Wechsel, ft - igert die Aktivität der Lebenssnaklionen
und hilft diele ttrimkheiteii durch Ausscheidung do » schädliche » Ablagrrungc »
« nd Säuren au » dem Blut » Verbinder ». So werde » Sie widerftandAfidisn
gegen alle die Feinde , die Ihre »esvndheit brdrode » nnd »erde » frisch » nd
wbents . - oh Ihren Sarnvf bestehen . In Drogerien nnd Adotbek - n erbältlich .
aber echt nitr in ' Ortginel ' üssitngen mit . Mark « Medk « » *
» od der Fi « » » Otto Reichel , verltn EL . CUtaSebaeEtrabc t .

25. «61 . » W

_ _ _ _ _ _ _ _
HRP

Über : „ Wir Frauen und unserer Sinder Fukunfr
gung wird gebeten .

32. Abt . Bei Iromphardt , Paul - Singer - Ktraße 49. Vortrag de« Genossen Paul
Iudrion über : „Die Genfer Verhandlungen " . Rege Beteiligung wird er-
wartet . Gäste könne » mit eingeführt werden .

34. Abt . Im Lokal Gubener Straße 19. Bortrag der Genosstn Marie lunert ,
MdL. , über : „Die Arbeit der Sozialdemokratie im neuen Reichstag " . Alle
Genosstnnen müssen erscheinen . Gäste herzlich willkommen .

35. Abt . Bei Otto . Rigaer Sir . 85. Frauenobend . Vortrag de « Genossen
Dr. Mar Brie über : „ Das deutsche Volkslied " fmit Erläuterungen am
Klavier ) . Um zahlreichrs Erscheinen wird gebeten .

JUGENDWEIHEN
der GroB - Berliner Arbeiterschaft

heule , Sonntag , den 23 . September
fterlin : Grobe « Sräausplelhaus , KarUtr . . 11 Ufcr -

KOpenlckt Aulader Kömer - Sdmle , Lindemir . . loUKr
Pankow : Aula des Lyzeum « . Görscbsfr . 43 . 11 Uhr

nitvtrkeBde : „ Der Jung « Chor " ( Leitung Heinz TieBen ) ,
Frauenchor „ Neues Werden " Adlershof , Minnercbor „Zukunft "
Bezirk Pankow — Orgelspiel . Musik , Sprechchor — Weihe »
redoer : Erich Ollenhauer . Sekretär der SJT. / Otto Meier ,
M. d- L. / Studienrat Rachow — Für die Weihe Im Großen
Schauspielhaus sind die Gastkarten ausverkauft !

35. Abt . Bei Busch, Tilstt - r Straße 3k, Vortrag des Gen- ss - n Felis Fechen .
dach über : „Ei »« Reise durch das Land der Puppen und Spielwaren .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht . Gäste herzlichst will -
lomtpen ,

37. Abt . Bei Ieralch . Ebertnstr . 1». Eck« stdchhannstr . , Porkrag des Genossen
Wilhelm Miclhle über : „Die Entstehung und Entuncklrng de» Renlchen " .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Vorwärlsleser und Tvmpathi -
ssrrende stnd besonders eingeladen .

35. Abt . 20 Uhr bei Siartufch . Friedenstraße 55. . Balladenobend . " «oktragen .
der Genosse Wendicke . Erscheinen zeder Genosstn ist Pflicht . Gäste herzlich
willkommen .

45. Abt . Bei Bättcher , Sagclberger Str . 9, Vortrag des Genossen Eurt steck
»der : „Die Stellung der Frau zur Preispolitik ". Alle Genossinnen , die
Frauen der Parteigenossen . Lorwärtsleser und Sgmpathisterend « stnd
Veruu eingeladen . . . „42. Abt . Bei Söhlke . VergMännstr . 09. Vortrag he» Genossen Ad. Koffmann
Uber : . . Da» Eozialistengeseß ". - Uv> zahlreiche » ' Erscheinen wird gebeten .
Gäste können mit eingeführt werden .

4». Abt . . Bei Wolf , Grä! - str . . 25. . Bvrvaa der «enosssn Elfe SGeibenhuber .
Thema : „Eozialvosltlk — die Bedeutung der strank - nkassen " . stein « Genosstn
darf sehltn . Gäste willkommen .

44. Abt . Bei Ewald . Skalißer Str . 12«. Bortrag der Genosstn ssatider . „Aus -
spräche übet die FräuenionfereNz in Brüssel . " Erscheinen aller . Genossinnen
ist Pflicht . Käste können mit «inzesiihrt werden . �

Eharlottenburg 51. Abt . Bei Schellbachs ststn ' gin - Elrsabeth . Straße 5, Frauen -
abend . Genosse Hans stamm spricht tibrr : . . . Ast- B- rlinee . Humor Gäst -
und Borwärtslefer a. — 55. »bt . Der ffvauenadzrdi
Fällt aus . Dafür gehest die. .Genossinnen he: gutem Wetter , am Mittwoch .
dem 2«. September , nnv �childbbrn . ■SiefFtenlr 14 ?1hr" «ahrchok Ehar .
lottenburg , Eingang Winoscheidtfizeß ». Gäste m- HIenrmt «. — 47. Abt . Bei

— - Arndt , flwiim . gr Bötloug de« Genossen Friedtchch Renscl über : „ Sagen
und Märchen der Arbeit " . Um zahlreiche » und villOhss' che» Erscheinen wird
teir . tm. Gäste stnd dbertfoffs herzlich willkommen . — 88. « St Der Frauirr .
abend fällt im Monat Sevtember au». Die Genossinnen beteiltg - n sich
dafür am Krttsfravenahend am DonnerÄag . dem 27. Septenser , <m
siiugendhe ' m Rostnorstraße t

57. Abt . Grunewald . Bei Wurzdachett — ?ahnhok, . Beü - " ra ? rt Grirnewa ' b,
Vortrag de » Genossen Hans Wovwod über ! . Dl« Stellung der Soz- al .
dempiratte zu den modernen Erztekungsfrogev " . Seine Genossin darf
fehlen . Gäst - stnd ebenfall » mit »ingeladen .

7t Abt . stehlen dorf . Achtun «. Genosstnnen ! Der sttr Msntag , 24. September ,
angefeßte Fraue . vab - nd findet umständehalber nickt statt . Der v- d' - tttGe
Frai�nabenb wird Mr Montag . 8. Oktober einberufen . Nähere Ritteilung
»rfolgt noch.

« . Abt. SteaNä . 20 Uhr bei S»rllbaf «. Stegsiß , Ahornstr . 15». Unterhaltung ».
ab - nd. Programm : 1. Gemeinsamer Gelang . 2. Humoristische Plauderei .
st. Gesangsvorträge . 4. Anekdoten aus alter Feit . 5. GelangFoortrag . 5.
Slaoiernorlräg «. 7. Gemeinschaftliche Spiele , Tanz . Alle Genosstnnen
werden gebeten , zu kommen und reckt viel « Gäste mitzubringen . Der
Unterbaltunosadend soll gleichzeitig ein Werbeadeud sein .

83. Abt . LWerielde . Bei Schmidt . Hindenburgdamm , Ecke Roonstr . . Bortrag
über : Sozialistische Gestnmrngspssege in der Familie " . Referenttn : Ge-
nosstn MiGaeli «. Um «ablreiche BeteiNgung wird gebeten .

Rrnköll ». 91. Abt. Per Lssddccke. Fontane », Ecke Sarleoart - nstraße , Bortrag
der Genzsstn Erna Bllstna über : „ Töven aus der Türkei " . Seine Genosstn
darf feblen . Gäste herzlich willkommen . — 95. Abt . Bei Grieaer , Lesstnq -
straße 9. Bortrag der Gevolstn Beidler Uber : „Die Stellung der Frau in
der heutigen Wirtschaft ". Alle Grnmstnnen . ganz besonder » ire Franen der
Genossen stnd zu diesem Bortran « eingesad - n. — 95. Abt . Bei Kirsch , sso»
nosstrnße 1. Vortrag der Genossin Gelbardt stber : „Unser Sonsum " . Alle
Genosstnnen stnd bierzu herzlich eingeladnn . Gäst « «illkomm - n. — »7. Abt .
Vei Si' ßki. Kermann - , Ecke Leineft ?. 1, Lorirag de, Genossen Pleite Uber:
„Die Aussperrungen in der Sonkekt ' on — die Frau als Heimarheiterln " .
Elcheinen oller Genosstnnen ist Pflicht . Die Frauen der Genossen , Vor -
wiftttsseser und Snmnath - sterend « stnd besonder » einge ' ad- n. — 98. «84 .
Vei Teich. Snefebeckftr . lstö. Vortrog des Genossen Etadtarzt Dr. med.
Geora Löwenftei » über : „Die inneren Röte der Frau vom medizinischen
Standpunft an?" . Seine Genossin darf sebsen . Di« Genosstnnen werden
aeheten . für diesen Abend reo « Prvnaganda zu machen .

99. Abt . Beiß . ? m Fugendhelm . Vriß . Ehausseeftr . 45. Vortraa de » Genossen
Arthur Vackow Uder : „Friß R- uier " im' t beiteren Rezitationen ) . Sein «
Genosstn darf fehsen . Gäste herzlich willkommen .

151. Abt . Trentow . Vei Fanke , Siefholzstr . 2l . Frauenabend . Vortrag de» Ge-
nassen Wilhelm Strieder All - Genosstnnen stnd bierzn Herzsich rinoelad - n.

152. «be . Vonmschpfentnra . Vei Kao». Voninschuleustr . 72, Vortrag der Ge-
nvsstn Kenno Rewatd über : . Soziosistisch , Geünnuno - nflro « in der Fa -
tnissr ". Um zablrriches und pünktliches Erscheinen m- rd aebet »n.

105. Abt . vbeerchönemeibe . sin der „Schilleratocke ", Schisserpronzenade . Pack »
London - Abeud " . Vortragender Genosse Arthur Reidfardt . Alle Genossinnen
stnd herzlichst einneladen . Gäste willkommen .

105. Abt . siobonnistbol . Bei Botha . Stubenranchstr . 12—15, Vortrag des
Genossen Gurpat stber - „Arbeit nnd Reich «" «" , l ' m zahlreich « V- t - tligung
wird gebeten . Gäste können mit eingessibrt werden .

115. Abt . Sichteobeeg . 20 Uhr bei Morr . Bei' » Vahnbofstr . 28, Vortrag der
Geno- stn Hertha Gotthelf über : . Leimkultur " . Ave Senofstuncn müssen
erscheinen .

119. Abt . L' chckenberg. «chiuna . Genosstnnen ! Montag . 24. September , ssndet
kein Sr «i »sra »engh «pd statt , sondern am Donn- ' ntag , 27. September , bei
Tempet . G,- dr »nstr . 7. Wir betrissaen uns vollzählig .

125. Abt . Wrißeps ' e. sim Lafol Peters , sichtenberger - . Eck« Straßburgstraße .
Gemütliches Beisammensein .

137. Abt . Reinickendors - West. sim VoGsba » » Gcharnweb - rstraße 114, Frauen .
abend . Lortrag des Genossen Kosemann über : . Lackendes Alt . und Reu .
Verssn " . All « Genossinnen stnd bierzu herzlich eingeladen , desgleichen
Vorwärtslefer und Somvathisterende .

139. Abt . Tegel , sim sing - ndhrm Bgbnbosstraße 13, Frauengbend Vortrag der
Genosstn Maroarrte Echenfalowskn über : . Ehere ' orm" . Um zahlreiche » und
pünktliches Erscheinen wird gebeten . Gäste ra ' niomw- n.

145. Abt . Vsrstgmalde . Bei Wo' tschgch . Borstnwgide , Srnststr . 1. Bortrgg des
Genosse » Echui , »her : . Sozias « FUrsoror im Donauland " . Alle Genossinnen
desoleichen Vorwärtslefer und Snmoathisterende stnd berzsich eingeladen ,

145- , Abt . Wittenau . Bei Schulz sLokol am Vohnbos ) , Vortraa der Genossin
Si ' fanne <?nbr ssster: „Beruf und Ehe" . leine Genossin darf fehlen . Säsie
heßzlich willkommen .

Arallenv «ranskasfunilni am D' enstaa . tgV £ Ahr :
33. Abt . Gbarlottenbnrg . Be! Stelnlnqer , Kuttenstr . 54. Bortraa der GenolstN

Lssa Aldr - cht über - „Bericht und Stimmungsbilder nZg Brüssel ". Alle
. Genossinnen , deogseichen Vorwärtsleser und Sqmpaihisietende sind zu

diesem Vortrage eingeladen .
73. Abt . Schmaroendorf . sim „Deutschen Keius ", Breiteste . 54. Vortrag be»

Genossen Kau » Kamm über : „Die Mode im Wandel der siahrbund ' rte " .
Um »ahlreiche Beteiligung wirb gebeten . Gäste kännrn «it eingeführt
werden .

95. Abt . Reukölln . 20 Ikhr im sideal - Kastno, Weichse' str . Freuenabend . Vor -
trag : . 20 siahre Frauenorganirafion " . Gäste willkommen .

125. Ah«. Friedrichsfeld - 20 Uhr bei Sottle . kapripialle «. Eck» Prinzenallee .
Bortraa der Genossin Dora Fabian über : „Die Frau im ssberrcht ". Alle
Genossinnen , besonder » die Frauen der Genossen , sind zu diesem Vortrage
herzssch efugeladeu .

131. «bt . »trderschönduuseu . sin der G- m«inscha >t »sch . ul ' Bi»marckstr . . Bortraa
des Geckössfv Otto Rost sisttt : Wohnungehyziehe " . Um zahlreiches Et -
tcheinru wird gebeten . Säfte willloswom .

Arauenveranftallvngen am ZMlkwoch . Uhr :

9t Abt «eulöll ». Mittwoch . 25. s - otember . Besicht igu « der
Schulfarm „Scharfenberg " . Di« Genossinneu treffe » sich 9 % Ilhr Saale - ,
Eck« Kaiser - FriidrickuStraße . Umsteigen Hermannpla , knur Sini » 25) .
Gäste herzlich willkommen . Die nächste Frauenversammlung findet am

W Z. Oktober statt .

94. Abt. Renkklln . Bei Günther . Schilleroromenade U. Latf - London - ASeni/ '
Bortragender : Genosse Arihur Reichardt . Alle Keuofsinnen stnd herzlich
eingeladen . Gäste können an de « Abend ebenfalls teilnehmen .

122. Abt. Biesdorf . Bei Pvrath , Marzahner Str . 31. Frauenabend . All - Gr-
nolsinnen nnd herzlichst «inaeladen .

124a. «bt . R- Hlsdorf - Sud . Bei sendet . Uhlaudstr . 18, Portrag der Genosst' ' .
Elvira Krüger über : „Die Ausgaben der Brbeiterwvblrahrtt ' . . Um zahl »
reiches Erscheinen wird gebeten . Gäste willkommen

141. Abt . «ole - that . Bei Erling , «el «e : ßstraße 5, Bvr ' rgg de» Genosse » Soie .
mann Uber: Lackendes Alt - und Reu- Berlin " . Alle Genossinnen , d»?-
gleichen Vorwärtslefer und Snmvathisterend « sind herzlichst eingeladen .

7. Abt. Freitag , 28. Sevtember . in Eoruis ssestsälen , Darren straße 8, No>
trag der Genossin Eichenhera über : „Die Frau al » Schöffe ". Alle Ge.
nosstnnen sind herzlichst eingeladen . Gast » willkommen .

Zungsozialifie » Groß - Berlin .
Dienstag . 23. Eepiember . 19 % Uhr. im Bund . Aldrechtftv . Ich, 2 Tepp .

Gruppealonfereu, . siede Gruppe entlcndet zwei Vertreter . Arbeitsansfchuß -
stßung um 18 Uhr ebeudort . — Gruppe Wilmersdoef . Montag , 24. Sevtemher .
20 Uhr. im siugendheim . Lilhelmsau « 125, Aussvracheabend über : Mar Adler .
„Läuterung des Marrismus " . Gäste derzlichst willkommen . — G- upp « Weißer .
s-e. Mnniag . 24. September , 20 Ubr, im siuaendheim . Parkstr . 80. Bortrog :
„ Eigenwm und Gesellschaft ". Referenttn Genossin Michaelis . — Gruspe ähor -
lottenburg . Montag . 24. Sevtember , 20 Uhr . im siugendheim , Rvsiuenstr . 4.
Bortrag : „ Das Sotnmuniftifche Manifest . " Referenttn Ellen Betdler .

ilrbcllsgemeinschasi der kinderfreunde .
Resultate der Völlerballspiel « am Aröeilerkiudertag fEchilleruark ) . 1. Runde :

Reukölln —Oberschöneweide 2: 0: Wedding - Schöneberg 2: 0: Lichtenberg - Pan¬
kow 1: 1: Ebarlottenburg —Prenzlauer Berg 1: L —2 . Runde : SeuioEn —�ed»
ding 1 : 1, vberschönewelde - «chkneberg 1 : 1; Lichtenberg —Prenzlauer Vera 1: 0

Irei » Mitte . Wir treffen UN» am Montoa . 17 % Uhr . vor dem Bahnhv :
Ruuwtilsburg zur Besichliguug des ZSaifcuhaufes . Dla Selfersißunq fällt der
Bestchtigung wegen aus . ' '

. . . . . . �
Smi , Friedrichshain . Am Dienstag . 25. September . 20 Ubr, Areishelker -

stßuna mit den Elternobleuten der Gruppen . Tagesordnung : 1. Unsere
Organisation : 2. Wahl eines 2. «reisleiters . — Unsere Grupven haben folgende
Sulamweukünit «: «raup » «olteuplaH : Montag « und Mittwochs 17 —10 Udr
tm siugendheim . Ebertitür . U: Gruppe Robert ,luw ! M« nt - a » n- nl » Üb.
Küken . Mittwochs 17 . ZN—19 Uhr Rot - Falken und siunof - llon . Freitags 17 bis
19 Ilhr oemeinssmer Abend im siugendbetm . Litauer Str . 18: Gruppe Frone .
furter Biertel : Dienstags und Donnetstags l7 —1Z Ubr im siugendhelm . Gb- rtn -
straße 12: Gruppe Stralauer Viertel : Montags 17 —19 Uhr Rot - Fullen . J ®: II �

woch, 17 —19 Uhr Büken, Freitags 17 - 19 Uhr olle «rupve » im Zua - ndh - : m.
Goßlerftr . 51: Gruppe L- »d«berger Plah : Montag « . und Freitag » 17 —19 Uhr
im Iugendheini . Dieftelmeuerftr . ät Geup »« Paul Singer : Montags und Frei¬
tags 17 —19 Uhr im siugendheim . BrommUstr . 1. � � . . .

Irei » Wedhing . Äm Dienstag . 23. September , ssndet In der schule Wieien - .
Eck- Panksiraße . eine Wetb- oeronstaltung statt . Es wird Sinderrepubiit Cec-
larno " und „Heimarbeit in der Tertitindustrie " gegeben . Anfang « llhr . EtN.
trittskarien sind kür 2« Dk. bei den Grupptttleiiern »u haben . - Donn- esio ».
27. September , 2» Uhr. im Ledigenheim . Brunnenplaß . llrel -helsersttzung . n

sin der Werbeveransialtung müssen sämtliche Roten aAlken um 18 Uhr in dm
Schule Wiesen - , Eck- Ponkstraße . sein . _ . . . . _

_ _

«rri » Treptow . Rote Falken und siuugfolken . Wir »eteiNgen uns an. Turn .
abend der Freien Turnersckaft , am Montag , dem 24. September . 17 % Uhr, in
der Turnhalle der Snab - nsäule , RiederichSueweide . Rudower Straße

Stegli «. Dienstag . 2S. September . Tresse » im Seim . Albrcchtstr . 47, »o .
17 bis 1» Uhr. '

. . . , . . . . ,
Geburtslage , Zubilaea usw .

, . «bt . Aulerem launlähttg - n. seit »tte . siahr�lnten i . » "
bewegnng stehenden Genossen Sari Solchewssi , Reue Z- Iobstrahe l «d » I5we »
8« Eadnetst - ae , a « Routag . 2ch. September , »i « herzlichste » SliickwSufche
�

Lichtenberg . Heute feiert »bser kfeW » ' s« ' qjii ?, !?
Eliat , BtumenihaMr . 24, leiueu 7«. G- dn- t - t - g. . S«>t b>-- - h0
P- rt - imitolied . wird nnlee s - rm - u » füe »US stet » si ». leuchte - des B« ii v >-l
feiu . Zu steter Rültigllit wogest du alter uuv doch f» junge « tmuna *• »
allen noch recht lauge erhalte » bleiben . �

_ _
'

Eine Ooppelpremiere bei C ® A .

Seit gestern grüßen uns IS Met « r hohe ? ig u r « n . die

einen iryhlich lachenden, modern gekleideten Mann darstellen ims

dje an zwei <) au je Pfronten m der König straße und w der

Chaussee straße angebracht sind . Sie tragen «rn Schild mit

dem Inhalt : . . S - Ht auch H « r tschirkt ° » d u ug genau so vor -

thilcha s t . ' Wae beißt W Da , hsißt : . daß man von letzt ab t >r

der - Mmn u. A. Krerrninkmeyer auch dann gl » kaufen

kann , wenn man nicht ein « Frau , sondern ein Mann ist . Gssterv

fand rn beiden Seschflsten von ff . u 2L die feierliche Premiare chrer

Abteilungen Herrenkletduna statt , und »ach der grotz - n Avzach der

Käufer zu urteilen , die sich den ganzen Taz üb « ju ff - u- -

drängten , war die Einführung von cherrenSeidung ein « ißsrvrvenl -

lich glücklicher Gedanke . Wer gut sieht , der gut kauft ! In Zutuns !
wird nicht nur für die Frau , sondern auch für den Mann ff . u. 2

Brenninkmeyer «in interesiantes . preiswertes f >au » der Mode sein .

Geh hin , sieh und taufe ! _
Was bring « die Mode B- nes ? E- bsld die Saifun rwr her Tür fteht ,

habe. ' r die Dcnten ein lebhaftes Interesse für diese Frage , die zu voant .
worten die kleinen nnd großen Modehäuser durch Äodevorführitnz�i un »
«ufftcHunflcn usw. seit Wochen bemüht stnd. Eine graste Ausstellung von
Damenmoden bringt in dieser Woche die jftrma Werth ei «, vfaft der ganze erste
Stock ihre » Hausto in der Leivziger Strahe . dos ist eine FrontlSnge von fast
500 Meter , zeigt in reibt geschmackvoller Aufmachung Strassen . , Nachmittage - ,
Abendkleider , Mäntel usw. , darunter die lefcten Pariser Modelle der berckun »
testen Häuser . ? eim Nundgang freut man sich zu festen, dast die steige gerade
Linie zu verschwinden begmM . die Kleider vielfach mit Volants versehen sind.
die Rocke und auch Mäntel wieder Elockenschnltt haben , und fast alle Modelle
mit Etrast oder schnallen garniert sind. Auch der Farbenreichtum ist weit
größer als im �rühiahr . und ist vorherrfchrnd . namentlich rot und blau
werosn in vielen Nuancen gezeigt , was dem ganzen Bilde eine grosse Harbin .
freude gibt . Die Ausstellung zeigt jedoch nicht nur teure Modelle , sondern
vom einfachsten Hauskleid angefangen kann stch jede Dame na6) ihrem Wunsche
kleiden . � � .

Der stirk «, Busch bat feine Vinterfpselzmt im v ? Ma renav�erten Haus «
Mit einem erstklassigen �irkusyrogramm begonnen . Wohl selten wird in «tnevr
Spielplan so viel echte und wirklich gute . �irkuskunst gebatep wie diefesmal bei
Busch. Die spanischen Clowns Barvaeetas und die boxenden Bärtn des Dvmp -
teurs Leb sorgen für die Heiterkeit ' des Bublikums . Das Revue - und Gen-
fationsschaustück „Pexlen gestohlen " füllt den zweiten Teil des Abends aus .

Gynmasllli Loüelaod

Bcwcgur gsschulung

Grete Fuchs
unierrichtet wieder in Btrlla »

Unterrichtsräumc ;
Kurffirstendunnn . E" ke Fasanenstr .
Sprechreit ; Mon' ag und Mittwoch -7.
Mtinckestr 6. Cth . pt . T: Uh' and 9854

Heiallbetten 12 - »
Kinderbett . . Cbalseiong . 26 . —

Polst . - Stahlmatr . , Sofas , latuukl

ßÄI &y VerUy . �ap ? » liUei \ z
itSvXla Pankow , SctunidtstrJ

ZBrOck�eheft ' t

Kinderarzt Dr . Kassel
Fcbönhauser ATlee 124

Dr. Kart Erleb Neumann
_

zurück .

_ _

' JWM - ZMMwW
ffirej BatUa .

Bäck 5 15 de, Reick- tnrifvertr «, «».
sinbet die Betrlebsrätewahi für hae Dock-
deckergewerbe am M ttwock. dem >7. Ok-
tober . in der gei » von 5 7> , llhe nadi -
m' ttaqs . im Gewerssckäitshau ». Euoet -
vier 24 « ( Saal 1) ftatt . Wahivorschläae
sind bi » zum 26 Sepiember an den
Bahffeiter W Fuch » . B- rlin W. 85,
Steglitzer Straße 92, etnzureick - n.

O. Ibald . Odermeisier

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , dem 27 September ,

werden voraussscktlick loieende Gegen -
stände im Weg« der gwang »voüsir - d»ng
össenilich meistbietend gegen sofortige Bar -
Zahlung verileigert «erden :

uocmlttags >0 Ahr
in der Piavdkammer des Staat ' icken
Leihami ». Iägerttr . »! : I Herren - . ISpeile -
zimweremridiiung tilhinaickrank , ITepvich .
I Musitapvaral , I Sana » Brüsseler Suitzeu .
240 Dutzend Roiho�ld - SristaU - , 1 Posten
Iristallwaren . Bureanmödel . Sramm .
anteiie : a) an der Grust »Finanoeruna »-
G m b H. d) an der G« »üsdiait Ii » Ge-
meinbauten G. m b. K. deide EhaliSIlen -
bürg . Beritner Straße 57,
I mittags 12 USt
n der Staatlichen Piand ' ammer . El' asser .
Straße 74: 1 Speise - , I Herrenzimmer .
I Sücheneinrichtung� l GeickältseinriGiung
sReqaie . Sckreidtiiche . Stühie . Ladentilche .
Gtasschränte u. ». ). Sporiartssel kSaie, ' -
Ichuhe. Fußbälle . Eckieuderdälle , Trikoi -
Hemden. Rabrennsdiude u a. ).

Berlin , den Zl. September IDi».
VoliikreckUDrsateiien

der FtaanzSioter Im Bereifst des
Landes fttuasamta Berlin .



Tiicaieri
Lldälfpkle

lZJHfW.

Voiksbfiüiie
Thsitit tn Uiovgicti

8 Uhr

ßer lebende

_Le] chBai3
IMßjiaeaie !

Norden 12 310
8 U. ende nach lOVj

Zzzm 117. Male :

Artisten
S«!i< Max Rnijihirdi

Die Äomödie
Bismarck 2414/751 1
8" , finde "/ »U Ihr

Cltarn und
Kmdar
Komödie

von Uemard Shaw

�ammerspiele" sorden l2 3lvi
Ende , lOUlir

Okiobertag
Schauspiel von
Gcor z Kaiser

Mm flieaiir ,
DircktHeinz Herald
CMrlotienetnAe dt

C' önhoff I7u
S Uhr

Der lebende
Leidinsm

Rvqii Max Reinbard :
Ende nach lO1/» thr

MM
. . Söjön und

sditdC4
a n rümira. uiits '

TSölfcb
Uh'

!, iU. fl dONd. »
i »orsteliunatt

{ ; Ul> g. Vi, (ftr. Nad-
1 aWiti dir Bin' Vw-
| ( ' ' n. n bat , fr*«*"

Dieaier das Kult »

Täglich S>l , thr

Jtinzessciien "
azZ- Vaudeville

von Rudolf Nelsoi '
Vilowliseh ,

Held : m3nn . M» izner
Hefima >>. Sl # ak

Rundfunkhörer
naüse Preise

Wallner - Th.
fillnn - Tlis tii - Sti «se

7ä - ! » eh « , Uhr

M dia Lieli? Höfel
ein auf!

Schauspiel In ] Akt
nach dem <! elth -

r am gen welt¬
berühmten Roman .
V«{ t | «Mift SautiH U
»iiiiti Ititr nar I nl.

ilttfllJiUJ-lUtllll
j . ». KOmtlar - II .

«»/ , Uhr

' läoielö Maiaa
Operette von
Hugo Hlrach

. gaslns - Tiieaiei
ff», Uhr

Mb. Bassermaor

Der mßs 8arlan

Mim Tiieatei
Täglich Vi, Uhr

Max Alliiert
Müllers

Hermla « Sierie .
Lande . Slblar

Tbaüa - Tbeater
Dresdeoar Str . 72-,

Täglich ' Uh»
Schneider Tibbels

Auferstehung

Bu B*Uj- Bltitnn
i i. >.
Täglich Uhr

ierrate Beiiral
K >u> -»aicnfletuc
Täglleh 8 % Uh.

Meio Yater bai

rtdt » Mi

rJ-Aeatee

des lüestmsn
Eröffnung der Winterspielzeit

Kurzes Gastspiel

Moskauer
iildiscb . aka <fl . Theaier

Granow�ky - Böhae

Premiere 28 . September , 8 Uhr ;

Trouadek
Exzentrische Operetta In za liiidern

von Julea Romain

Regie ; Alcxci Cranowsky
Der Vorrerkauf ist eröffnet

cM3n
iMltk

Parkett 3 , 4 . s M. |
S o n n i a g r Ä Vorstaiiun -en
3u. »' / . Uhr /Nchm. d. «(
Vorstatic. tu tUbalb . nl

8 Uhr B 5 Barbarossa 9256
Raquel Melier , die Düse d. Chansons :
lonl & Horsce . mus Unmöglichkeit ;
itaffavette m. s . Radiohund . . . V. arronc
i. La Costa sow. Caiijiau . Galla . amer
Tanzpsareu . weit . auscri . Var cidatir
iiiiiiiiiniiiiiitifitiiiimiiniiiiiiittiiiuiuiiiiMMiiiiiiiiiiiii.
Sonnabends u . Sonnfads

je 2 Vorsteilun�cn
3. 70 u. 8 Uhr. — 3. 30 zu ermäßigt .

Rrejeen das franze Dro </ramm .

Qroßes ScoBuspielnaus
» Uhr CASANOVA » Uhr
mit Michael Bohnen . Regie : Chareil

homlsdie Oper
Alte blsheriq ' an

Revutn werden Übertroffen
durch dl « n«je gewaltige

Jamea . Kie n . aevuet

tausend

nackte

grauen ! !
Vf . groS . Revue der |

„ Freien Liebe "
HunU « rt « Mitwirkende !

Parkett nur 4,50 Mk.

nf,ubr CAS1N0 THEATER »' . Uh,
Lothringer StraSe 37 .

Nur noch wenige Aufführungen

ftundlunkliebcr

Qazu ein erstklasainar bunter Tal ) .

Fflrunsere Leser Gutschein für 1 —4 Pers
Fau' eu; ; nu» I IS Sesse . 1A5 ,\v

äonstire Preise - P. rkev ti. Ran- « •>.« ' V.

iVariet £ ° und Revue «
Sensationen

Täg ! . 8 Uhr
Sonnabend and Sonntag

je 2 Vorstellungen
3. 30 und 8 Uhr

3. 30 kleine Preise
Ranohen ceatattet

Renaiss & nceaTheater
»> . Heule S" .

IMZÄiWmW
Tragö ie einer Familie v. Theodore
Dreiser . — Deutsch von Paul B, er.

Regie : Ouf . Härtung .

Jägerstr . 63 «
M. rkur 4608

839

Tkeo Kbrner
konferiert

das kaum zu überbietende
Septembor - Proaramn ,

Mucky u. Brown / Inga Raff I

Wally Harelly s Erika Renal

Leo Vaiherg / Ove Behren :

äastspfai Thea Sagen {
The Three Kukiroiers

| de, groSsn Erleigt » wwian »ralonglcrl {

WiSli Schaefiers

Thea Degen
in

Äb nach Kassel !
Musik voo Fr. Boiländer

Bert Bloen � Leo Vaiberg

Kapelle Herst Jung ]
jWD» ' " ■»

iiuiramiiriiiHflriiiiniiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy

RASPUTINS
UEBMINTEM

Martin ßerger ' » Groftfilm

Nikalai

Maiikoff
als Rsaputin

Diana

Karenne

' n weitere « Rollen ; Natalie Uissenko Gertrud Arnold
Alexandra iorfna c Camilla v. Hollay - Alfred Abel r. Erwin
Kaiser 0 Alexander Muiskl : Jack Trevor Fordin - nd Bonn

1 igUcb 0, S. 10 Uhr

TauenüienPalasA
Tauentzienstra�e 19

IN
EICHT

IS . - 1S . OKT . 1918

SONNABEND , 13 . OKTOBER
Eröffnungsfeier des Berliner Liehtfaita «

19 Uhr : Empfang der Repräsentanten der Wirtschaftaorcanl
satlonen durch den Magistrat und die Stadt
verordneten von Berlin ; Beginn der Peetbeleuch -
tung und des Schaufensterbeleuchlunga - Wett -
bswerbes ; Große # Prelsautechrelben för das

Publikum ; Eröffnung der Sonderauseteilung „ Be
leuchtung in alter Zeit " Im Märkiechen Museum

SONNTAG . 14 . OKTOBER
Beeueh dar „ Jla Berlin 1928 " , AueetellungÄhelien am
Kaiserdamm

18 Uhr : Auto - Lichtkoreo mit hieteriechem Wagenzug ( Ab «
fahrt Kaiserdamm in Richtung Kurfüretendamm ,
Potsdamer Straße , Unter den linden , Friedrich
• traSo , Tempelhofer Feld ) , Lichtfee . Tempelho

19 Uhr : Milltar - Konzerf auf dem Flughafen Tempelhof

19,30 Uhr : Große Angriffulibung der Berliner Feuerwehr ; Vor
beifahrt des Korsos und des historischen Wagen «
zuges ; „ Berlin von oben " , Start eines Großflug¬
zeuges mit dem Lprsoherder Berliner Funk - Stuhde ,
Alfred Braun ; Uebertragung der geeehliderten
Eindrücke auf den Rundfunksender . Rundflüge
für das Publikum Uber der erleuchteten Stadt mit

dreimotorigen Großflugzeugen der Deutschen Luft -

Hansa ; großes Höhen ! eue . werk

MONTAG , 15 . OKTOBER
18 Uhr : Lichtraklamekorso ( Humboldthain , Friedrlehstrafls ,

Potsdamer Straße , Kurfürstendamm , Hasenneida ,
Görlitzer Bahnhof , Unter den Linden , Leipziger
Straße , Platz der Republik , Alt - Moabit )

19 Uhr 4 Oeffentiiche Festkonzerte : an der Kirche In

Pankow , vor dem neuen Rathaus in Spandau ,
Rathaus Lichtenberg , Kleiner Tiergarten Ger¬

mania - Denkmal , Hohenstaufenplatz , Rudolf - Wilde -

Platz , Schöneberg

21 Uhr : Wittenbergplatz , Wedding - Platz , Platz der Republik ,
Königstraße vor dem Rathaus , Lauter - Piatz ,
Friedenau , Märchenbrunnen Friedrichshain

DIENSTAG , 16 . OKTOBER
21 Uhr : Offizieller Lichtbail bei Kroll zum Besteh der

Blinden Berlins

23 Uhr : Bunte Bühne bei Kroll

AUSKÖNFTE FÖR DIE GESCHÄFTSWELT
DURCH DIE ARBE TSQSMSINSCHAFT „ BERUIN IM LICHT '

BERLIN W 62 KIELGANSTRASSE I, KURFÜRST 1S6 «

VERKEHRSAUSKÖNfTE
DURCH D. E ARBEITSGEMEIN .CHART „ BERLIN IM LICHT VERKEHRS »

AU3SCHUSS BERLIN CHARLOiTENBURG 9
SC - LES " FF > 1 / FERNRUF C 9, WESTEND 14S8 .

Thea . er a . KettbussepTo '
hotibuMcr Sir . 8. » Moritzpl . I6 «7

Heut� 8 Uhr und
nachmittags 3 Uhr »

feElite�Sänger
Die Kevue des Humo» » :

. „ Bei uns - und rund
um uns heruml "

Abfndpreite ; M. 0. 7» bis ». 80.
Nachm. - P, eis «: , 0 . 40 bis I . SO.

berliner II Ut - TrlO
N . ukälln . W utmltMIlU

CIRCUJ BUJCH
Heule Sonntag 2 V- rktellnngen

Z « ad 8 Uhr
Nad - mittag « dl . gaai * v. r -
• tcllaag za halben Prctaeal
Jkniau dreea * . ROdimcisi « . "

Zum Schluas ;

Herten gestohlen "
mit den hinnen Pallsel . Hnnden ,
und RancrhSai « Llndnar

a. d. CtrcnMka | »»*el

I QHSfZBSDrt
StrlänitchaalM —Iii
\ m Lesa- aerpleti
Urabaal 1X5 —06

Rocke , tag , 7, Ii »

Moattg Z, T, »Ii
l' »HH»WiHmHIIIHHIl)llMlll>l '

BFA PAUST

B. J Barb. 9771
N,tk >M* g,7i�ii
I »ai >t8, »ii . 7>»Zi»
iHnieimitiihininiiiiriiiiiHM!
emUA PALAST
a. <L Ovö&cbtni� .
Bina. 9015. 6555

«ekoet,3 » 7" �i »
jo. >al,,5 >i . 7i», »>- '

| ihittiniiiiiniiininiiinHi| im<
SUSFönSTENDiMH

4 Kur�ArstttidiAma! 2t
Biswa- rck 6| 79

�ovk »nt » a »f ' �n
SonntaqS�Mtßjus

iHrmeiruHlin: UmftHMCIIITOU
ÜFA- PSTELLDN

an NoUeDderipL 4
lit Uli MLSPt
nociwotag » end

6,,8l8Sd >»,7 >»Z>-

Crete HnshelB

Die

hleiee Sklavin
iiuiniiiiiiii| | iiui>u>i>MmHii

Ail - Beiöelöer�

ram 1lormi tbeartr
losecfll, baden Istmi

hNnirllGlittpIfile
an PoUdam. r Pleti
Noü. nderl 2095 . 96

wocbanUqt 7, »
boamktkd Md
boinlao 5, 7. ?

initiiHiiiiiiiiitriiiinitfitvoiix
TÜBHSTRASSE

Sekt SlromiraCc
Hans . 4861

Wecbektago 7, t
toaatlb a, 7, «

rnutminnttiiminimiiiuiiitii

illüDBiCfiSHAlN
Eck« BdUowslr .
thfiiujiladt 556-»
JV0Cll8RtiB> 1, «
Sttniaq 5, 7. 9

iidnoMHinimMiinmmiianui
KÖHIGSTADT

Scobnb�Uce 10-11
1 Norden 6067
! Ntdktattga 7, k
{ Soaatka x 7, »
zUt»N»71,t9t'Ut7,„«,4,Mt,ttt«I»i
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Mdltgr, »tdri Miltni.
Bam Hardt

Theater am

Nollendorfplatz
Täglich 6»/ , Uhr
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mädel !

Rose-TheaterBrJneltfirtirSLIR
b' i , Uhr; -

Pedi-MiBli?
4 Uhr ;

Roik &ppdiea

Planetirioni in Zw
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Noll . 157»
16 Uhr
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Der&atluS LGutirw
( Volksglaube und
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Norton 19 Holet .

Ce « ngdenSdhlal
toaitlgo Nerven
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W. h 843881/ ManHehls
auf«nngss. zsseh. Namwi
I« hahonta »pothekeeimtz
Oro�ileR.

Her » t « Uer :
Otto Siumpt A -0.

Chemnitz

Wie lange
wollen Sie leben ?

Kur loäor »torto Mensch erreicht
d » , 60. Lebensjahr . Es liegt in
Ihrer Macht , daß Sie dieses Alter
überschreiten und dabei gesund
« nd leistungsfähig bleiben . —
Sorgen Sie für gute Verdauung .

90" / » aller Menschen leiden näro -
Jich an Verdauungsstörungen . Da -
dnj - ob schaffen Hie den Keim zu
den meisten Krankheiten . Wer
acblecht verdaut ist nur ein halber
Mensch . Er muß ewig kränkeln
und früh Bterben , weil er den Nähr¬
wert der Speisen nicht ausnutzt
und zuviel Käulnisstoffe in sich
bat , die dem Körper schaden .

Auch Sie können eich wohler und
gesünder fühlen , wenn Sie sich
etwas mehr um Ihre Darmfunktion
kümmerten . Sie kennen doch das
alte Wort „ Der Tod sitzt im Darm " .

Sie sollten aber gleich etwas tun .
Das sind Sie Ihrer Gesundheit und
Ihrer Familie schuldig .
Senden Sie uns daher gleich den
untenstehenden Gutschein . Sie er¬
halten dann sofort einen Probo -
bentel Dr . Zinssere Gesundheit « -
Pillen , die mit Kräutern bergestellt
und daher ganz unschädlich sind .
und obendrein das Buch „ Der Weg
zur Gesundheit ; " da « Ihnen vieles
sof - en wird . Beides ohne irgend¬
welche Kosten und Verpflichtungen .

Oulsehefn
an Dr. Zlosser & Co. . Leipzig 75, Kramerstraße 5. \

Senden Sie mir kostenlos und ohne irgend - ;
welche Kaufverpflichtung einen Probebeutel ;
Dr . Zinsserk Gesundheitspillen und das Buch j
„ Der Weg zur Gesundheit ' .

Käme : _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Stand :

. . . . . . ._ _ _ _ _ _ _

_ /

_ _ _ . _ _ _ _Straße :

_ _ _ _ _ _ _



iietchshalien - iheater
Abends | H | Sonnt « ehm . I S I

Sfelfiner Sänger
Du niidtrrol : e Sc�br. - Pngr . I

Ut . M. : Dti « PrsjtiniL
Dick», hilbe Prtin tiük Prigr,

Ddali * ff « Brett * i :
Variete , Ttni . Anfang 8» Sonnt S1' , Ohr

iMsdrteartätrtlifflil
Dienstag , de» 29. Scateaibcc . nach » .
d' /i Ahr . im £gfal Nile cheheimtals -

fneipe . Zerusale « ee Sttafje •

LW Versammlung
der Goldschmiede

Sagrserbnun # : I DirBechältnMe In
ba G- ldschmlrdk - Indtistrir i »tittussisn

Die aoBenintien und SeSegen »etben
ersucht , »ahlreich in dieser Bresammlunz
jli erscheine ». _
Dienstag , den 25 . Scptdt , abend »
B Uhr . im Varterresaal » es Scc -

bnndstzanles , Cialcafleaftc SS 89

Branchen Versammlung
der Bau - und Geldschrott kschlosser .

Xaneeoeknung : 1. Bericht der
»ranchenkeminissien . i. Branchenange -
IcflenHetten 5. Verschiedene ».

Ohne Mitglirdsdnch tetn Ruleitt
Es ift Ptlicht aller It : ' tleqen, in dieser

Bersammlung »u erscheinen .

Oienstag , de» 29 . Septeenber , nach » .
» Ahr , im <Se »ereicholtshnns , Enget -

User 24 25

Branchenversammlung
der TNelalldrütker und Polierer !

TaAe « « rirnuna : Berdandeange -
Irgenheiten und Verschiedene «.

Weqe » der Sichtigkeit der Zage - ordnung
erwarten wir , daß alle Kollegen erscheine »
?! e Vertrauensleute find Verpslichiet . für
einen guten Besuch Sorge zu tragen .

Dienstag , den 29 . Septamdae , nach -
mittags 9 Uhr , m de » „ » eminhaUcn - ,

Sominnndnnteastr . 98 dS

Branchenversammlung
aller Mein lisch leiser , Goiooniseure ,
Hilfsarbeiter und - orbrlterwnen .

Tagesordnung ! L Serif - und
Lohnirageiu 2 Distuision . 8. Branchen
angelegenheiien . 4. Berschiedene ».

c' hne Mitaliedoduch lein Siittftt
i £» Ist Pflicht eine » teden Branchen -

aaliehlirigen , >» dieser Bersammlung j »
erscheinen .

Montag ,
den 24 * September

bleiben unsere Hauser

geschlossen
HERMANN

i

Lelpziser Sirass « / Alexanderpiatz / Frankfurter Allee / Belle - Alllance - S' . rasse

Wilmersdorfer Str . / Brunnenstr . s Kottbuser Damm / Andreasstr . Chaussecstr .
191

Si Mi i
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"
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jl] !
III,

I i Iii ffi ' i
Hiliiiiiliillilillffl

Dienstag , den 25 . S
Z1' , Uhr . in den

ieenbm , abends
nrus • SöIcb "
Herste . 142

Sepf «
_ _ _ _ _,,vh

( Steiner Saal ) . Mit

Branchenversammlung
der Eisensormer u - Berufsgenassea .

Tagesordnung ! Ansschußadlimmrn
und Wcrhumgseld .

Mtg>ie0 »buch legitimiert .
Vollzählige » Ericheinen ifl Pflicht .

Dienstag , den 29. September , abends
ZAHr , im Sthnngs saol des Verbands -

Hauses . Oiaiensieah » 99 99

WtT Konsereuz
der weiblichen Bertrauenspersouen

und BetriebsrSt «.
Tageserbnun « ! I. An» »rr Praxi «

dr , Arbeimgericht ». Rekeremt . flalirge Oit »
Koch II. il. Perdandsangeiegenheiten und
Verschiedene ».

Da e» sich um wichtige ffragen hankeil .
mliß jekrr Beiried »erireten sein. Die
. tu » tiouärinueu tdnnrn Mrganif. ectc
»olleginnrn als Säfie einfilhre ».

MM! Ssw�MMNittt !
ZNiiemoeh , de» 20. S» pt « » d « r . » » 0km .
9 Uhr . tu , „ vraskrner Marlen - ,

Dresdener Sirahe 49

Branchenversammlung
Tage « » rkn » ngi 1 Berich ! von kru

Verhandiunge » Uder den Lohutaris . 2. Per »
schiedene ».

Jeder Siel rieb hat vollzählig zu erscheine ».

INiNmach . den 28. Seplamder . narh » .
9 Uhr iin Saat 3 » es Memerlschasls -

Hansen , Engetuser 24/29

Branchen Versammlung
der Metall - und Bevoloerdreher

sowie - dreherinoen .
Tage » » rdn » n » 1, Der Tarifver -

irag und seine Answirkuna in de » L»
iriebrn . 2. Dislusflo » Z. Braachexonge
iearnheiten und Verschiedeue ».

Ohne illtitgiiedsbuch tri » nutritt .
Zahlreiche » Seschelnen wird erwartet .

Spielplan
unserer Sulturadteilung .

Za der Wache vom 24. kl » .,0. September !
1. Sie Stntenie der Sroßstadt .

Automatische Teiephonie .
3. S»itn »re »fe .

3n der Wache » » » 1. ki » 7. Oktal , er
1. Mit fiuTbellaften »nk Büchse durch

Camps und Urmaid Airiia ».
2. Dir irchnische Pakeiuerieiiungsan

läge in München .
3. Humoreole .

In der Woche vom 8. bis U. Cttobee :
I. Tage , die die Weit erschüttern .
2. Die Lhiorodontsabrik .
3. HiinioreSke

Ja der Wache » am 19. dt » 21. vitsker
I. Die Saiastrophe im Paiaret ».
2. Bau de» Spreetunnel , an der

Jannowigbrücke .
3 Humoreske .

Ankeagen wegen Uederlaflung und Besuch
der Slbletlvng sind teiephonisch «der schrist.
sich a» die Kutturakietiuna ( Burreu
Linleitlteaie . . Pinmee 2S> tu richten .

vir 0( laaereaail « aa .

Innongskrankenkasse
der Tischlerinnung zu Berlin

Bekanntmachung .
Durch Beschluß de» Berflcherurg »-

aente » der Ct - dt Berlin vom 29. Juni
1928 ist die Wahl der Ardeitgeber - Ber -
ireirr in den Varstaiid der Innung »-
Irsnkenkajse der Tifchler - Innung zu
Verl ! » sür ungültig erflärt worden .

5» muß desHaid ein neue , iSahivee »
fahren eingeieitet werden .

» emäß SS 29 und 24 »er Wohlord -
uung teilen wir hierdurch mit . daß
nach der Borschrift dea S 47 der Rassen -
satzun » für die Wahlperiode bi « 81. 12.
IftSs die Ausschiißinitglieker der Arbeit .
geber die SoiNandemitalieder und ho « »
Tesaßmäner zu wählen haben und »wart
au » der Mitte der Arbeitgeber 4 Ler -
iretec und 8 Srs - chinänner .

Wahlberechtigt flnd nur die «wählten
«uoschußmitaliedre . Jedem Wählee steht
nur eine Stimme zu. iS 23, ! der Dahl .
orhnung . s

Ble Wahlhandlung sinkei » » Mon .
tag , dem Ii . November 1928, in der Zeit
von 17 - 4» Uhr « —7 Uhr nachm. ) Im
Raffenlotal , S' iüo SV. 14. Michael -
tiechstraße 13, statt .

Wir ersuchen nunmehr um Einsen .
dun « van Barschsagslisten für die
Wahl der Borsiandamitglieder aus der
Driivve der Arbeitgeber . Iür die Bar -
schlagdlisten gelten -Üj 7 unk 8 der
Wahlkrdnung entsprechend mit der
Massgabe . daß den dari beteichneten
Vorschlagslisten auch Vatschlagslisten mit
mindstrns 2 Unterschriflen von Ver -
Irelrrn ker Arbeitgeber im Ausschuß
gleichstehen , weiche der betreffenden
ISrnvpe angehären .

Jede B»rsch ! ags ! ! ste daes höchstens
brclmol faoicl Bewerber benennen , als
Vertreter ja wählen sind. Alfa 4 imtl

gleich 12, _ Die einzelnen Bew- rbcr
und Vsenamen ,
iSlraßr ) zu bc-

»aunten flnd unter
laufender Nummer aufzuführen ,

welche die Reihenfolge ihrer Benennung
ausdrülil .

Die «oeschlagolistea müssen vi » lvä -
»eften », den 13. Oktober 1k2» unter der
Adresse : Wahlbueea » der Innungs -
keankenrasfe der Tischt , e - Innung zu
Berkin , Berlin CO. >8. Michaelkirch .
straße 13, I. eingereicht sein .

AI» Listenuerireiee gilt der erst ? lln »
irrieichner der Borfchlagsüstr . Eiwaigr
Anstände der Vo- fchlagsliste müssen
spätestens 2 Wochen vor dem Wahltag
beseitigt sein .

Wie tnaelaflenea Boeschlanslisien län -
»e » in der Zeit » om 90, tk. IIB bis

II . 1828 in fcet Zeit 8 - 13 Uhr
im Raffenlokal eingesehen werke «.

Safern nnr eine Borschsagsllste ein -
geht , ist kein Wahlqcng erforderlich .

Die Boeschlagslisten werden de» ge-
wählten Ausschußmitgliedern spätestens
eine Woche vor der Wahl zugestellt .
Der Borst, « d de, I »»»,aske «vke »r »ffe

Ire Tischlee . Innung zu Berlin .
I Otto Kronau , Borflßender .
Richard Willing . Schristführer .

«cell », den « . September IW .

. Mi ?
fe'nd nach Zomiiien ,

erns und Wohnort
zeichnen . Die Ben
tortla

lllsiW

Litif und Sonne
sind Todfeinde von Tuberkuloze und Siechtum .

In der Garlcnsladt

Zepernicfe - Rontgental
Das Paradies des Berliner Norden

findest du Gelegenheit , auf mJSiger Anhöhe idyllisch ge¬
legene Gartenparzellen mit tiefgründigem Lehmooden
einschl . Clntriedlgun r und v. ' asserleltuntc pro Qm.
von M. >, — an bei ü seiner Anzahlung und Monatsraten
von M. 39, — an zu kauten . — Vom Stetliner Bahnhot
and Gesundbrunnen mit 1.8 P( g Siedlerkarte in 20 Mi¬
nuten zu erteichcjL Gehobene Schule , Kur - und Frei¬
bad am Platze . Große Sportplätze und ausgedehnte
i - romenaden und Parkplätze vorhanden und vorgesehen .

Eile öebofen , weil schnell vcrgrfillen
Nor noch 400 Parzellen frei !

Verkauf Sonnabends von 2—d, Sonntags von 11 —6 Uhr im
easihani Blnderaaäel , zeperaicK

Täglich im Berliner Bureau der Firma

C. üelnzel , Berlin WS WSW
• Zemrum 6513, 0514, 5778, 5779.

Fredersdorf
Nea » Parzellicrung

□m 70 PI . an
ca 15 Min. v. Btif. Verkäufer Sonn -
tags u. Donnerstags im Restaurant

�Zu den drei Linderiu .
J u *i u s Riemer , Berlin C 25

k Prenzleaer Strafe 31, I. .
��BWWWWMWggWWWM»gWWM»MW>WMWWWWWWWgWM��Mg�����M��

r
« J ' crlc der Mark " �

BleoenOiat . 40 Rm. Anrahlnnc
qm 60 Pfg, an. Atonatl . 23 M. , S Min.
v. viil . . ca. 200 Parzellen , haureif , am
Jätschcrnd . Bach . Verkäufer Mittw . u
- onnt . Restaqr . . U' onneberg " am Bhf

Julias Rieger , Berlin C 29
w Prenzlauer Slratte . 12 I. j

Praxis wieder aufgenommen

Dr . Sommerfeld

Schöneberg , Kauplstr . 19

990/ <

Der Hcutkcn Stadtauslog , liegt ein
Prospekt bee . . v> sola Uu inipulil �Ne
Mnpaiabitt » libsr dlstur » od « e .
» eNsabsU - dal . nstoaf « I
tafln HIgW,ssäg

aller Krankheiten e tstehen duich Siofswechselgife . Ein seit
lahifausenden als HellmMel bewährtes Naturprodukt ist die
Knoblauchknolle , deren Saft in exaktester Konzentration in

Balkanisan
vereinigt ( «Keine Arznei — kein Geheimmittel . " ) . Anzu¬
wenden bei Arterienverkalkung . Herz - , Lungen - , Leber - ,
Gallen - , Nieren - Blasenleiden und Hämorrhoiden . Bei L' n-

( Magcn —desWW ■ _ Verdauungsapparates . _
Darm) . So auch bei ßheuma , Gicht und Ischias - Auch bei
nervösen Erscheinungen und Schlalloslakeit . f rner bei
allen tiefcrliegerdea Leiden mit bedrohlicher Säft ver -
derbn s (z B. Zuckerkrankheit ) . Hier hat sich ßslkanl . nn .
WRlcbes aus der Balkanlinfibtiuebknistl » gewvmnen wird ,
in hcrvsrrigerder We st bewgtirt im Gebrauch sehr an -
Heoahm , well Einnahme in Tropsentortn , dah " / ' ast gg.
v. innzck und geruchlos . Zo haben » Apotheken uod
Drogrrion . Mouatskur Mark 39 u Pioapckt kosteiik . ». Us

' t ». VarltaufsstelleB wtisz ntsb M. dlao - chs -vorhand «
Llboimmlu » V« - D . Sckaisdt i Co , »er in Wich

- - - - -— lalogkM Knefüist MM « ad wn .

Ahrensfelde
Qm 00 Pf. an

ca. 6Ö0 Bau - und LandparzeHen , a.
Bahnhof anfangend . Verkäufer tasl .
im Bahnhofü - Restaurant „Büttner41 ,

Bahnhof Ahrensfelde , Friedhof .
Julius Riemer . Berlin C 25

Prehtlauer Stra * e 32 , I.

Elsu - £ £ : Bellen , " SÄ
Stahlmatiat/en . sVJngtfd i, Pi iv. Jjt . kü« Ir.
diseamakeiiaurid SnhKThflr . i

3uergens
Alexander pla )

Dieleclinlsc
jaliTisssliau Sfesdea

Hol - Oktober

MODE
«rfvhrmgen

moa
24 25 . 26 . SEPT

♦

TJljjni &g, d. S�Sept
* S UhrlUc &es &su

dlensUg , 6. 25. Sept
5ui9llJwfllo6 &schm

TTlJiküorJi. S. 26. Sept .

SURrTfhieöcfmi
6i > gm

öchlassbafl
*

fapeffe : OffaVermtacH *

VonferenceiOiM Scftdeffers
' Huf &Chrlstidn üffermenn

Schufie - Hercedes Schuft QjnhJt

Tuchen • "beriftoFS öcßerkj
*

Karte/i iscf . ßsittksüied�
bei den Seieiligien Jirmert
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VVoclienpro�rsmm desBerliner Rundfunks .
Sonntag . 23. September :

8. 58: Stondenglockenspiel der Potsdamer Qarnisonkirchc . 5: Morzcnfcier .
11�0: Plattmasik . 14: FunkhcineJmamis Singstunde . 18: Kdrtschfiit . 18J0 :
Für den Landwirt . 17t Untcrbaltungsnitjsilc . 1�. 30: E*er Herbst fängt an- 29:
Im Lande der blauen Berge . 20. 30: Musikvor träge , Lieder . 22. 30: Tansmusik .

Montag . 24. September :
16: Frau und Kind in der Oeffentlicblccit . 16. 30: Tecbniscbc Wochen -

rtaoderei . 17: Tcemusik . 18: Hanns 0- Lustig liest eigene Novellen und
Skizzen . 18 40: Deutsche Forschungs - und Kulturarbeit in Asien . 10. 05: Schu¬
lung des Denkens . 19. 30: Ucbcrtragung Stadttheater Leipzig : . . Samson und
Dalila ", Oper von Saint - Saßns ,

Dienstag , 25. September :
10: Uchertragnng Breslau : Haupt Versammlung des Deutschen Stadtetages .

13. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt - 16: Wettercharaktere im Herbst
und Winter . 16. 30; Stunde mit Büchern . 17: Unterhaltungsmusik . 19: Wirt -
schaftsförderung durch Belcuchtungswettbcwcrbc . 19 25: Orientalische Haupt¬
städte . 10. 55; Das Prinzip der Vermehrung der Entropie . 20. 30; Paracelsus .
21. 15; Klaviertrios .

Mittwoch , 26. September :
16: Die Frau in der Wissenschaft 16. 30: Wie Tiere Sich rnrcchffinden .

17: JugcndbOhne . 17. 30: Unterhaltungsmusik . 18. 40: Fortschritte der Psycho -
technik . I ' . OS: Ohrerkrankungen , ihre Ursachen und Folgen . 19. 38: Von der
WohnVulisse zur Häuslichkeit . 20. 10; Sendespiclc : „ Das Hollandveidchen " .
Operette von Kalmdn . 22. 30: Nachtmusik «

Donficr «tajc , 27. September :
12. 30; Die Vicitclstunde für den Landwirt . 16; Das seelische Empfinden in

den Kunstwerken verschiedener Zeiten . 16 30: Wanderungen durch die Mark.
17: Italienische Musik . 18; Tcemusik . 18. 40: Esperanto Vortrag . 19. 06; Luft -
fahrttechnfk und IIa. 19. 30; Wie bilde ich mich neben meinem Beruf weiter ?
20: Kolturf ragen in der Literatur . 20. 30; Sinionic - Konrert . 22. 30: Tanzransik -

Freitag ; . 28. September :
Ifi: Vielseitige Gelatinc�Verwcndung im täglichen Speisezettel . 16J0 : Zum

125. öeburtstag des Malers Ludwig Richter . 17: Max Jnngnickcl liest aus
seinem Ronan . . Brennende Sense " . 17. 30: Unterhaltungsmusik . 19; Italienisch .
TO. TO; Der Weltverkehr und seine Mittel . 20; Stoffe und Gewebe . 20. 30: Vor -
irag . 21: Urterhahungsstunde .

Sonnabend , 29. September :
16: Medizinisch - hygienische Plauderei . 16. 30: Probleme der Opernretie .

17: Unterhaltungsmusik . 19: Jugend und Völkerveriöhnung . I9. 30; Die Macht
der Suggesiicn . 20; Hindemissport im Herbst . 20�30; Sendespiele : . . Der
. siebente Tag " . Lustspiel von Rudolf Schanzer und Ernst Wclisch . 22- 30:
Taucmusik .

Königswusterhausen .
Sonnta ? , 23 . September :

Ab 8. 55: Uebertragung aus Berlin . 18. 30: Die Hilflosen . 19: Freiheit und
Prädestination . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Montag , 24. September :
' 16: Französisch ( kulturkundlich - litcrarische Stunde ) . 16L0: Der Aphorismus

in der Weltliteratur . 17: Uebertragung aus Berlin - 18: Märchen von der
Niedcrelbe . 18. 30; Englisch für Anfänger . 18. 58: Braugerstenbau vom Stand -
ou- ikt des Erzeugers und des Verarbeiters . Ab 19. 30: Uebertragung aus Berlin .

Dicrytag . 25. September :
16: Erziehong�bcratung . 16. 30: Einführung in die moderne Musik . 17:

Ucbcnraugung aus Leipzig . 18: Das Volkstheater einst und jetzt - 18J0 : Fran -
k-' �sIsclTfür Aufänger . 18 55; Moderne Volksbildungsfragen . 19. 20; Der Herren -
fabrer . - Ab 20. 15: ücbertrageng aus Frankfürt a. M.

Mittwoch . 26. September :
16: Das Schalpflichtgesetz . 16. 30; Der deutsche Garten . 17: Uebertragung

aus Hamburg - 18: Pforzheim , die Zentrale der Schmuckwarenlndnstrie . 18. 30:
Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Technischer Lehrgang für Fach¬
arbeiter and Werkmeister . 19. 20; Einführung in das Verstehen von Musik . Ab
20. 10: Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 27. September :
16: Grundfragen der Sozialpsychologie . 16. 30: Die Erziehung zum Staat in

Frankreich . 17; Uebertragung aus Berlin . 18: Weltpolitische Stunde . 18 30:
Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Wie kann der Landwirt den Winter
nutzen , damit seine Maschinen im Sommer nicht versagen ? 19. 20; Der Kauf¬
mann und die Banken . 20; Bertrand Rüssel , der mathematische Naturphilosoph .
20. 30: Ein Tag eines Ministers . 21: Ostasienreise . Ab 22: Uebertragung aus
Berlin .

Freitag . 28. September :
16: Von der Lernschul klasse zur freitätigen Ar bei ts gern ein sch af t- 16. 30:

Friedrich Albert Lange . 17; Uebertragung aus Leipzig . 18: Juristische Uebun -
gen aus dem Gebiet der Zwangsvollstreckung . 18 30: Englisch für Fort¬
geschrittene . 18. 55; Technischer Unterricht im Rundfunk . 19. 20; Wissenschaft¬
licher Vortrag für Tierärzte . Ab 20. 30: Uebertragung ans Berlin .
Sonnabend . 29. September :

16: Aus dem Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht . 16- 36: Die Auf¬
gaben des Beamten im modernen Strafvollzug . 17: Uebertragung aus Hamburg .
18: Die rechtliche Lohnsicherung in der Heimarbeit . I8J0 ; Spanisch für An¬
fänger . 18. 55: Das deutsche Vatcrlandsgcfuhl und sein Ausdruck in der Dich¬
tung . 19. 26; Goethes Nachwirkung bis in die Gegenwart . Ab 20. 30; Ueber¬
tragung aus Berlin .

Professor Sttrhir Berfon erläutert « „ Di « Bedeutung
wissenschaftlicher Luftfobrten�� Besonders zur Ersor -
schuna der höheren Schichten der Atmosphäre ist die Luftfahrt un -
entbehrlich . Dom meteorlogischen Drachen und unbemannten , nur
mft Registriertnstrumenten ausgerüstet « » Ballon bi » zum Flugzeug
und Luftschiff st «llt sich die Luftfahrt in den Dienst dieser Forschung .
Eine einigermaßen zuverlMge Beurteilung der Witterungslag « und
ihrer Veränderungen ist erst dadurch möglich geworden . — Dr . med .
Ernst Rothe setzte seinen Zyklus „ 3 > i « MochtderSuggestion '
mit einem Dortrag über „ Energie , Ausdauer . Zähigkeit , Ent -
schlossenheft ' fort , in dem er recht suggestiv seinen chörern klar machte ,
daß alle diese Eigenschaften nicht angeboren zu lein brauchten , daß
man sie vielmehr erwerben könne . — Einen aufschlußreichen Ein¬
blick in das Arbeftsgebiet der Physikalisch - Technischen
Reichsanstolt gab Leopold Lehmann . — Am Abend hörte man
Send « spiele . Erik Meyer - chelmund hat aus seinen süßesten Melodien
«ine einaktige Operette zusammengebaut . Dielleicht gibt es Menschen .
die daran lebhosten Gefallen finden . Jedenfalls war es ei »« sehr
harmlose und sehr beslheidene Veranstaltung , cherbert Kiper mft ganz
schöner , aber verbildeter Stimme gehörte nicht vor das Mikrophon .
Anschließend wurde ein Einakter von Tschechow gesandt . „ Das
Jubiläum " , von Max Bing floft inszeniert . Di « heitere Groteske
wurde von guten Sprechern amüsant gestaltet . . .. Tes .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Sintoidunqen für diese Ttobrif nur an das Iuqendsekretariaz
?eriw SW 68, iinbenihetie 3

Henasfinve » unb Heuosse », die sich eis. Helfer für unsere �ugenbseihe i «
Hrosten Gck- cuspielbons nur Verfügung stellen motten , treffen sich heute , pünkt ,
lich 9 Uhr , Eingang Sdstffboucrdumnt . Kommt recht /zahlreich .

Heute . Sonntag . 23 . September :
ffroBlturf « Dicktet : Steftpmill 15 Ul>r Doltlnplatz . — RculAl » I * ai Viri :

ßchuffecljaob nach Tiefenfee . Treffpunkt 6� Ustr Reukcrplatz . Kosten 83 Pf .
Werbehezlrk Tiergarten : Treffpunkt �ur ftlugblattver . breitung um 11 Uhr

«trom . . Ecke Turmstraße . Treffpunkt aum Iugendherhrrgsfeft um 14 Uhr im
Kleinen Tiergarten .

Morgen . Montag , 24 . September . iOX Uhr :
• Singkreis übt pünktlich 19 % Uhr im Heim Linöenstr . 4, v. I. —
frankfurter viertel : Heim Litauer Str . Sturze Referate .

Werbe bez. rii Weddiug : Sprechchorprobe ÄO—A Uhr. Hrnppe Drunneu »
plah . «orden , Gesundbrunnen i und II: Schünstehtstraße 1, Ledigenheim .21 - 22 Uhr. -- Gruppe Wcddiag , Wedding - Rord , Weddiug ( A. F. ) ; Turnhatte
Trlft - , Ecke Mütterstraße . � � . _

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Röt - Gold - .

« Se ' äiHtsftcIIc : Berlin S 14, Stbaftianftx . 37/38, Kof 2 It .
«iatuKitflanh . Dienstag . 25. September , 20 Uhr, Sitzung ber Leiter
des Äbteilungs - Nachrichtenbienftes im Taubuceou . — EauAtaa ,

23. Scpttmbcr . Ritte . Iungbanncr . Handballspieler unb Interessenten biersur
treffen sich ,u einer B- sprechuna um »' /!, Übt Epottplatz Fri - btichsfelde . —
Reut glln - Britz . Antreten oller radfobrenden Kameraden 13 »Ihr Hohenzolletn »
platz . Erscheinen ist Pflicht . - Lichtende e<> ( Dcfsocteinl . Tamboutllttp » unb
Iungmonnschast , antreten püitktlich 1 % Übt bei Lohmann , Jung . , Ecke Oder .
strafte . Anschlieftcnd 111 llbr aus dem Sportplatz Friebrichsselde . — Rontaa ,
24. September . Ritt «. 20 Übt Iungbannet , Iugendbkim Tieckstt . Hermann .
Löns - Adend mit musikalischen Barträaen . Rescrent ' Kamerad Bartels . Gästr
willkommen . — Sttujbcro . Ingend II detciliat sich an dem Lichtbilderabend :
„Berfnisungsfeier in Frankfurt - . Di. ", 2» Ubr im Iuaenbbeim , Borckstr , u .
Dafür fällt die Versammluna <un Dienstag , 25. September , aus . — Dienstag .
21. September . Friedrichsbaiu . ISlb Uhr Sänitzsportler - und Iugentversamm .
luna i » den Ermen , nssälen , Remeler Str . Pflichweranstaltuno . — Reulöllp .
Britz . 3. Kameradschaft , 1. Zug. 20 Uhr Versammlung de, Schröder , Steinmetz .
strafte 52. Referent Kamerad Arno Schos, . — Reinickendorf /Ortsverein ) .
20 Uhr Dollverfammlung im Bootshaus Tegel , Uferstrafte 1. Vortrag über :
. Deutschland und Frankreich . " _ Zehlendorf . Mittwoch , 2«. September , 20 Uhr .
Versammlung bei Schnorre , Potsdamer Straße Z. ReukAIn- Britz . I. Käme .
tadschaft . Zugversammlung : 1. Zug: Montag . 24. September , X Uhr, hei
Srommeck , Sanderstrafte 10. Borirag : Kamerad Tobias . 4. Zug: Bei KSnio .
Weserstrafte 53, Ecke Wisdcnbruchstrafte . — Treptow . Tombourkorps und Musik.
Gemeinsamer Uebungsabenb Dienstag . 25. September , „ Im kühlen Grund " ,
Siemcnsstrafte 1.

Mitglieder treffe » sich heute ,"
zendweihe .

. . . _ _ _ _24. September , ob 1# Uhr ,
( Konzert ) in der Schulaula Dieftelmeperstrafte fweUiche

.. Okwber , veranstaltet der Ehor im Saalbau ssriedrichshaln
einen heiteren Abend . Anfang 1» Uhr. Eintritt 50 Pf . Die Genossinnen und
Genossen de» Kreises werden hierzu eingeladen . Billetts find bei den Mit .
gliedern des Ehors sowie bei den Abteilungskassierern de » Kreises Friedrich ».
Hain zu haben .

Arbeitcr - Abstinentenbund . Gruppe Weste ». Montag , 24. September , 20 Uhr ,
Jugendheim Eprecstroft « 5» sam Dishelmplotzl , Mitgliederversammlung . Refe .
rat : Genosse Katzensteia . _

Wetterbericht der iffenklichen Wetterdienststelle Berlin und Umgegend
«Nachdruck verboten . ) Wolkig bi » heiter und vorwiegend trocken , sehr kühl ,
zunehmende Nachtfrostgesahr . — Für Leutfchland : Im Westen Beruhigung
des Wetters bei zunehmender Nachtsroftgefahr . im Alpenvorland noch be -
wölkt , im östlichen Deutschland Neigung zu Strichregen .

( ZolclMfsrsn . Ukpen - velmontSxWn «
Reizender Einsesnun�sschrmjck für Mädchen und Knaben in großer Auswahl

RemdcnflatKllc ®

Küd) cn - handtüd ) er O. 50
Trottlcrf ) andtüd ) cr �" Sö . 90

«■ »40 cm bwii, sehe f 50ZdKCnilOII ? jm » OuoIUit . . . . .SRtter 1.

HcITcl «twa 140 cm brttt . . . . . . . Meter 0 . "

öettbezüge MS Ä « Ä B. 75

Vettbe ; üge IL50

Berrcn - Einlatjbcmdcn Zför . I . 40

sterren - stemäen SLSSFÄ « n . 95
Rmcn - Untcrholcn 4 1. 40

raätincr - Un( crlad <en ?�f( 6uÄ l . 90

Damcn- Schlüpfcr JÄÄr l . 90

Damcn- Scblüpfcr . " TTO . 95

Damcn - bcmdholcn »° rm- i »rüg . . 1 . �

vamen - stemächen O. ™
Damcn - Untcrtailkn w»°g». iicht . il.2>>
Lamen - Antertaillen gr - »sutt «mu° t 1. 4!>
ttamen - IInterröcke Futj «�»», l . 75

stemäholen . 0. 93

Rmcn - Sockcn tunt °i -l . . . . (k 30

stcrrcn - Sockcn gewusten . «° d. ». ssin , O. 40
Hunltfcidcnc Sdjals m» b muft « us 0. 75
tüollcnc Schals »>«1« 6 « iwm . . « • . l . -
graue Schals

. . . . . . . . . . . .

O. 40

Talchentücher bumtz . i�mbi , . . es - g . W

Männer - Z' aufthandlchuhe W» . B. 99

lleberziehjäckchen � � 2 . ~

Sportwelten 2. 60
Rinder - Sweater IMS & �l . 95
pel , beiätze

8 " b " -
§. 1 1. 40

Herren -

SportanzQge . . . . .27 . —

Herren - Ulster . . . . 29 . —

Herren -

Sakkoanzüge . . . . 32 . —

Gummimantel i « ba
für Oemtn and Herr «« . . « « » « l9r « 9rw

Herren -

Lodenjoppen . . . . 9 —

Jünglingsanzuge
Gr66 . 38 43

. . . . . . . . . . . .

I O . — ~

Manchester -

AnzögeSi, « . « ! ? 6 . 75
Manchester -

AnzQge ähä * 15 . 50
Damen -

Sportröcke . . . . . .3 . 75

« uströge ooi außerhalb werde » geg . Nachnahme ausgeführt . Freier Versand ». Zll M. n .

Baer SohnS Berlin N 4
nur Chntasseesiradie 20 - 30

_ JP _ _ _ _ _ _ __ _ Ol) »
Markcn - Pahrrädcr bis Siahp « Garonti «

eaen Teilzatnlun_ _ CHI

Ad . lberUfrafi « S ( « m Koitbuicr Tot )

Mustrie - und Sandelskammer zu Berlin .

Kaufmännische Scholen .

Ausbildung für jeden kaufmännischen

Beruf in Handels » u. Höheren Handels -

schulen mit geschlossenen Lehrgänge »
in Jahres - und Zwei - Jahres >Ku rse n.

Auskunft und Prospekts

SciUu 12 , Iluii zriedrWraße jZ - jö , U

SSO keicksmsrlc Prämie

für die größte Hornhaut .

Sie haben bisher Immer nur Geld ausgegeben , wenn Sie Ihre Hühnery

engen oder Ihre Hornhaut beseitigen wollten . Jetzt haben Sie einmal

Gelegenheit , Ihre KObneraugen und Ihre Hornhaut mQhelos zu beseillgen
und dafltr noch einen schönen Betrag zu bekommen .

Wir leben in der Zelt der Rekorde . UeberaU siegt die gröSi .
Leistung , also wollen auch wir mal einen Rekord heraufbeschwören .

SOO Reichsmark Prämie sind für die Uebersendung der gröSfen
HQhneraugen und der gröSten Hornhaut an die Kuklrol - Fabrik In Bad
Salzeimen bei Magdeburg ausgesetzt worden .

Die Bedingungen sind sehr leldü zu erfüllen . Sie senden uns , nach¬
dem Sie Ihr Hohnerauge oder Ihre Hornhauf mit Kuklrol beseitigt haben —

bei Beachtung der Gebraucfasanwelsung geschieht das sehr bald — diese
bis spätestens 51 . Okiober ein .

Die Feststellung der Crö6e erfolgt nach Gewicht auf einer feinen

Chemikerwage . Hühneraugen oder Hornhäute , die durch irgendwelche
Fremdkörper beschwerf worden sind , scheiden ron vornherein aus . Ins¬

gesamt kommen folgende Preise zur Verteilung :
Ein 1. Preis von 100 Mark für das gröhte Hühnerauge
Ein 2. Preis von 100 Mark für die gröSte Hornhaut
Ein 5. Preis von SO Mark für das zweltgröfiie Hühnerauge
Ein 4. Preis von 50 Mark für die zweitgröhfe Hornhaut
10 Trostpreise von le 20 Mk. für die nächsigröbten Hohneraugen
20 Trostpreise von Je 10 Mit. für die nächstgröMen Hornhäute .

Jeder Einsendung ist ein Beweis dafür beizufügen , dafi die Ent¬

fernung nicht mit dem Messer , sondern mit Kuklrol erfolgte , am besten

fügt man die leere Kuklrol - Padcung bei .
Die Prämien werden sofort nach Feststellung von der Kuklrol - Fahrflc

direkt an die Gewinner gesandt , lind nun :

Hin zur Apotheke schnell auch führt ' s jede Drogerie .
Kukirol ist stets zur Stell ' also kukirolen Siel

Bne Packung echtes Kuklrol - Hühneraugen - Pflaster kostet nur 85 Pfg .

Kult Ircl - Fabrik Kurt Krisp , Bad Salzelmen .

In unserem Berliner Verkaufsgeschäft Friedrichsir . 17ä , Ecke JSgerslrafie
werden von Anfang Oktober ab kostenlose Fuguntrrsuchungcn durch

orthopädisch geschulte Kräfte vorgenommen . , Häher c AnküncUgucge »
biertbar



Achtung I Achtung I

Nahrungsmittel - u. Getränkearbeiter
Heute , Sonntag , findet in der Zeit von 9 bis IS Uhr die

Wahl der Delegierten
zur Srmeeu Generalversammlung

statt und zwar in folgenden Wahllokalen :

Wahlbezirk Wahllokal
Zentrum . . . . . .Roserthaler Hof , Rosenthaler Str . 11 —13
No ' den . . . . . .Otto Vollmer , Kaumerstr . 36
NorLOSten , , Julius Schneider , - Petersburger Hof " ,

Petersburger Str . 57
Meukölln - Britz - Treptow W. Kassuhn , Neuk . , Erkstr . 8 , E. Donaustr ,
Südosten . . . . .Gewerk3cnaftshaus,En2eIüfer 24 - 25 , Saai 3
Südwesten . . . . .Paul Korenke , Bergmannstr . 1
Schönebei g - Friedenau Fritz Werner , Scnöneberg , Ebersstr . 26 ,

Ecke Tempelholer Str .
Charlottenburg - Westend Rest „ Fischerhütte " , Konr . Drews , Chart . ,

Kaiser - Frledr . - Str . 83 , E. Spielhagenstr .
Spandau . . . . . .Schiunke , Spandau , Breite Straße 34
Moabit . . . . . .Florian Porazinski , Perleberger Str . 6 >
Moabit . . . . . . Lobejä er , Paulstr . 15 , E. MeIanchthonstr .
Wedding . . . . . . Pharussäle , Müilerstr . 142 , Partei resaai
Wedding . . . . . .FranzMülIer,Uterstr . l2 am Brunnenplaiz
Schönhauser Vorstadt . Wilhelm Qoldschraidt , Stolpiscne Str . 36
Liebten berg - Friedrichsf . Hugo Wegner , Frankfurter Alee 236
Licbteifelde . . . . Re taurant Wilhelm L nthe,üerichtslaube .

Lichter felde , Ringstr . 8
Schöneweidc . . . . Gitthoff . Niederschönew , Brückenstr . 15
Tempelhof . . . . . Ernst Karutz , Berliner Str . III
Friedrichshagen . . . Rest . Segierheim ' . M. Sch oter , Seestr . 38
Weißensee . . . . . Rest Ga las , Lebderstr . 122 , E- BerL Allee

Reichsbanner - Mitglieder
des Caues Berlin - Brandenburg

Wipftefem mü Genehmigung d &s

ISflM « ÄaiiwjrtW « / —. . » nAteuÄ ;
tet ZchmiZ , 3tBmiaia »rftta66 SP.

W- tchci - i «llbasch . ftüpenid , ( SrijiaOTr .

«,�lies - rt im ffreien qtiwinxte

BundeiVOPsiand &s und mii Sm -

pfehlung des uauvonstandes . gena/s
nach dessen Tihnschpi/iert .

den neuen CinJieUsanzug .
i m bestem Malepiat . Vhnapöeitung

und vovzüg/ichen Vkss/bn ' n
_ wf bequeme .

Cr TEIL - ZAHLUNG v >

Jede Gnösse . /un die jugendlichste
bis zun stdnhsten &igur > ist in

grossen /Tustoaht
dauernd , auf Hager .

Jedes Wort 12 PI .
Ois fettgedruckte Wort 25 Pf. ( zu
Usslg zuel fettgedruckte Worte ) .
ftelleugeauche das erste Wort (fett )
IS Pf. , jedes weitere Wort fOPf Worte
über 15 Bucbstaben zählen doppelt

Anzeigen , welche für die nächste
Kummer bestimmt sind , müssen
hlsP/�Utirnacbmluags in der Haupt -
eipedition des Vorwärts , Berlin bw,
LindenstraSeS , abgegeben werden .
Dieselbe ist von morgens 8' / , Uhr bis
ochm . SUhr ununterbrochen geöffnet

SUnctbcäU . Sei fleinez Anzahlung
ani niedrigen Stbiuilstafen Itefeti
Möbeltischlerei Windbork polierte und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Serrenzimmer , weih » und lasierte
ÄLchen. Nuhbanm . Trzänznngsmöbcl ,
Nußbaum englische und moderne An.
Ileideschräitse . Bettstellen . Waschtoiletten .

lisch«. -Ausziehtische , Stühle , Sofas .Nachttische , Auszu
Ruhebetten usw. gut und nuug . Bleie
Delegcnbeitskaufe . Sehenswerte Möbel .
schau. Zwouglnse Besichtigung erwünscht .
Musterbuch gratis . Möbeltischltrei Wind .
borst . BrunnenstraHe nur 152 ( gelbe
itirmenichilder ) .

y�rkäufe

Bettenrertans ! Jleuel 9. 751 15, —,
19,50! Prachtvolle 272)01 Kauernbetten
82, —I Baanize 87�01 Kinderbetten
8. 75! Betttoäschel ZnlettsI spottbillig
Bttb gutl Seine Lombardwarcn . Leih.
Haus. Brunnenstrohe 47 '

Betttedera ab Sabril , graue Rupf .
stchern Piund SOPfennig an . Bettfedern .

_
Ohne Anzahlung in 12 Mnnatsraten

Teppiche , Diwan . , Tisch». Daunendecken ,
llduserstoffe , Sprechapparate, , bequemste
Wauatsraren Deutsch , Tet ! ! ! ich . B«»
triebs -Sesellschast , Sroncnstrahe Ztr. 55/57.

Salhyarzellen . herrlich , bauretf , SSO,—.
Anzahlung 100�- . Wagner . Wandlitt «

' lee�- »totzeilbagenerstrah «. - *

Laudperzellen . nur 850, —, Anzahlung
100. —. Zik( taurant Hofmann . Qranien .
bürg . Berlinerallee A, _ _ •

Beachtenswert ! Deutsches Teppichhaus
Emil Leienre feit 1882 nur Oranien
Krähe 158. keinerlei Beziehungen zur
ähnlich llingrndcn ffirma . Man achte
allr Bornamen Emil , '

Wndcpel , Mäntel . Riesenauzwab ! —
ooo 85 ät an , viele Kelegenheiten —
Teilzahlungen ohne Aufschlag — Zlord .
heimer , Wartburgstrahe 25. ( Bauerischer
Vlah . ) Stephan 70.

»ossteo , kaltanienallee 57. 80 Speise .
immer . 85 Schlafzimmer gehe ich zu

billigsten Preisen auf 24 - MPnate . Ratnt .
zahlung . auch ohne Anzahlung . Rossien .

iberpreis
4 59, - ,
i , Pois »

Teppiche mit lleioe » Bebfehler ».
Sonderpreis 2X8 IS . —. Sonderpreis
2X8 24. —. Sonderpreis 2X8 35, —. Son¬
derpreis 2liy3 ' . i 39, —. Sonde
2tfiX3 ' 4 48. —, Sonderpreis 3X4
Sonderpreis 3x 4 83, — Körner .
daiher Straße Z7r. 25b.

BeliItitIunz55liicI <e. ,Wd5r>ie,ii5W
Watttq

Rngoi

ibÄardlnemäntel, Eooertroatpaletots , für
jede Figur pastend . Spezialität : Bauch »
anzllge spottbillig . Seselllchaftsanzllge
werden nerliehen . Halpern . Rosenthaler .
straße 4. I. Etage

_ _ _

•

«offoll end billig ! Schlafzimmer ,
echt Eiche, 180 breit , mit Fasionspiegel .
voll verarbeitet , 495. —. Polierte Schiai »
zimmer . Mahagoni , langlährige Earan .
tie . 530, —. Speisezimmer , echt Eiche.
200 breit , ganz schwere Ausführung ,
tomplett 545. —. Herrenzimmer , ISO
oreit , gediegene Arbeit , komplett <75, —
Standuhren 58, — Anrichteküchen , sieden .
teilig , 65, —.

AnUeidefchränke , fourntcri , 150 breit ,
drettiirig , auf Pinnoband . mit Facette .

Kastanienallee _
llRöbel ' Ubelsotaaa . nur Holzmarkt .

straße achtundsechzig . Rückstchtslos herab .
gefeite Preise : Anileideschränke 85, —.
Küchen 80, —, Bettstellen . Sofas , Ruhe .
betten 32. —. Schfafzimmer . Speistzim .
mer. Herrenzimmer 245 . —. Nußbaum .
büsetts . Anrichten 115, —. Lang , ohrige
Earantie ! Fahlungserleichterungl ( Ctrage
und Hausnummer beachten . ) »

l.
sSTa* Ntihebette ' n' ißl - . Si ' ploma
ten 52, —, Bierzugtische 78, —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Fahlungserleichterun .
gen. Bequeme Anlieferung durch etge -
nrn Fuhrpark

Selegenhei «! Speisezimmer . Eich« four »
niert , komplett 225, —, Büfett 73, —,
Nußdaum- Echreibtisch « 83, —, Umbauten
38, —. Kleiderschränke 18, —, Vertiko
15, —, Waschtoiletten mit Marmor 14, —.
Küchen 24, —. Bettstellen 15�- . Haupt .
gelchäft :

Möbel - Mogozi », Invalide nstraße 181.
Laden , am Stettiner Bahnhof . Stamm »
Haus : Rügeneritraße 18. _ _ *

Patentmatrasien . . Primistima - . Metall .
betten . Auflegematraien , Chaiselongue »
»alter , Staraarderltraß « achtzehn . Soe»
ztalaeschäft

Benig getragene Iackettanzllge , teils
«uf Seide . 18. —, Smokinganzüge . Bauch -
anziigi , Taillenmäntel . Paletots , stau¬
nend billig Eelegenheitsiäule in neuer
Herrengarderobe Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienstraße 203 —204 , Eck» Rosen .
tbälerflraße Keine Lombardware

Stauvenerregeoh ! Pelzmäntel 75, — !
Pelzjacken 50, —! Edetfüchse fünfzehn !
Skunkskragen ! Riesen - Sondernerlauf !
Pralbtiepu ,che fünfzehn ! Brücken ! Di»
oandecken ! Gardinrnlagerl Anzüge
20�- ! Paletot »! Monatsgarderobe !
Federbetten Stand 25, —! ( Keine Ber »
fazware . ) Teilzahlung ! Ptandleih .
Berkaufshqusl Schönhauser Allee 115,
iZ ordri . ig . )

_ _ _
Möbel . Schmidt . Berlin 5784 . »er .

nauer Straße 80. Schlafzimmer 450. —,
655, —, 975, —. Speisezimmer 425, —,
745, —, 980 . —, Herrenzimmer 390, —.
650, — 895, —, Küchen 110 . —. 325, —,
293, —. Berkaus in unserem Fabrlkana »
stellungogebäud ». Katalog lustenlos .

Metallbetten - Chaileloaanes Etn
legebäden für Hol , betten . Eigene Pol »
sterei . Teilzahlung . Spezialgeschaft
Fippel , Moabit . �Bremerstraße 11.

Schlafzimmerl Gelegenheit Mr !
kiiufer ! Bolle Türens Modernes , ent .
zückendes Muster ! 495 . —. Riefenaus -
wähl ! �Möbelhaus , Neanderftrqße Will~

Speisezionner ! Eroße Gelegenheit für
KaOgkäuierl 180 breit ! Entzückendes
Modell I Komplett ! Rindlederstüble .
475. — Möbelhaus , Zieanderstraße
Nr. 10/11.

»

und J &eichhattigheit unsenep

Jäger äberzeugen .
Gapc/em die bei cSammei bezog

unser yfogebot oder den
Besuch unseres Ürptpeters t

VCRSAMO NACH AUEN ORTEN

Ä ® 1
a »
a ® I

BCZUöSBEDINGUNCEN auf 3&l *abbjng -.

kebe mä dundickdiianeiB TäJSenhaben 21 50

ßpeeebet Gapd , doppe/les Qesdfi 1S . -

Müfze mit neuer ftökarde t ~

Ksppe / mit dtfiuUenriemen u.
JReichSbcmnensc/i/cß
dtuhzen Cne/ae WoJJet

jSnatteuteJ mii jütiisJienJhiA
Jädflastbe OHamiaiw ! ' mü SUziesug ) 3 �

( r�l \ BARZAHLUNG� .
gewdhpes wir auf obige 3bax

einen Xtabau von Sz

Kupdie Verwendung
den Jfänt po Uschi lden >
des Bundesvorstandes \

vepdürgt
' ustepgemdße Jde/epung

OOHQOIKJI KONTO' BERUM M» LOiSt .

Hauz�und Leibwäsche
hotung iägNch .

sämlltchcu
zug 0,30. Ab-

Wäsche noch Gewicht . Halbtrocken tu .
rück per Pfund nur 20 Pig . , irocke
zurück nur 25 Pfg . Tampfwäfchrrei
„Merkur " , Frankfurter Allee 307. A» -
dreas 2820

' �

Säle frei ! Kegelbabn frei ! Prachtfäle .
des Qsi ' ns . Frankfurter Allee 48. An»
dreas 4208.

Eolibr ' - Säle , Schöneberg . Mariin -
Liitber - Straße 59, täglich , außer Ron .

tags und Dienstags , großer Ball der
reiferen Zugend .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Z

Subertustäle . Echänholz Im größten .
über 1000 Personen iossender Ballt - a�
der elegante Rundtanz .

Vermietungen

KAUFHAUS FfR ANGESTELLTE u . BEAMTE IS
BERUM • P0TSDAMERSTR . « « 6 JWISQIEN DOTSDAMEß BR. u IOTZ0WSTR.

TEL KURTWOST 236 u ? » 3S .

iiMi in ' Hii -

Sprechmaschiaen in neuesten Ausfllb -
rungcn mit vorzüglicher Tonwiedergabe
liefert schon von 27 Mark , Schrank ,
apvarate von 98. —, zu den bequemsten
' Ratenzahlungen , stets Neuheiten fn
Platten , Pianofabrik Max Seiler .
u. �Co. , Sertraudtenstraße 23. _ _

_ _ _ _
•

Pianos ohne Anzahlung kaufen Sie
bei Thür . Kottbuster Damm 54. 1 Treppe
( Sermannplah ) . Kleinste Ratenzahlung
gestattet . _ _

*

Rolleubaisplafi 7, Pianos bester Fa .
brikate , preiswert , allergünstigste Raten .
Zahlung , langjährige Garantie . Gelege ».
heitsiäufe . Pianohaus Nollenborfplaß 7,

inbaber Mar Adam . _
Spottbillige Pianos , aebranchte ,

briknene , Riesenauswahl . Teilzahlung .
Auguststraße 38-

Tellzeblaog . Geringe Anzahlung
kleine Rat », troädem billig Nur Quali -
tätsräder . drei Jahre Garantie . Fabr .
radba » Wima Ackerstraße dreißig

_ _ _

•

Fahrräder , erstklassige Markenräder

Einzelmöbel zur Ergänzung ! Büsetts .
Kredenzen . Tisch- , Stühle , Schränke ,
Betten , Schreibtische , Bücherschränke ,
Standuhren , in Eiche, Nußbaum und
Mahagoni . Slubmöbel in Leder und
Gobelin . Küchen, sarhlg und natur »
lasiert ! Riesenauswahl ! Stadibekannt
billige Preise ! Mvrttz Kirschowil, . Süd .
osten . Stalißerstiaße 25, Hochbahn jtott .
buster Tor . _ _

*
Auch Sie haben tllr unser günstiges

Angebot Fntereste . Schlafzimmer „Ellen ".
Wß ileidelchrank�Irka zmxt Meier , . ütneuttLrg, '

ihagoni , FnhenTpiegei , sämtlkch » Holz»' '
teile vollgearbeitet , paffende Frisier -
toilette , komplett nur 940 Mark . Sang .
jährige Earantie ! Möbelhaus Ofttn ,
. Antzrrasstraße 30. gegenüber Markthalle .

Teilzablnna . komplette kimmer Ein -
«elmöbel billig . Wenger . Marstlius -
straße 8 ( Alernnberploß ) . Große Frank -
kurterstraße fecbsundfünfzia . _

•

Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billig . reest ° Mäbel - Mifch , Große
Frank furt ' rstraße 45— 45 •

Möbeldaus Stein . Weinbergsweg 24
Besonders günstiges Angebot : Schlaf ,
»immer 475, —. Speisezimmer . Ruß,
baumbstfetts , Ankleideschränke mit
Spiegel 105. —, Küchen, Pnlstermöbel .
aatluneserteidittning .

_ _

Getragene Herrengardeiode . Sreziali .
tsit Bauchfiguren , fpoltbillig . Naß . Gor-
mgiinstraße 25(25. trüber Mulackstraße '

Herrentlelbuna bei bequemer Anzqh .
lunn bis 5 Monate Kredit , bekannte
Rielenausmahl .

Maßichne ' derei , wechselnde Etpffaus -
wahf . unter Leitung erstklassiger Fach .
leute . Lieferbar innerhalb 8 Tagen .
Kommen Sie fotort , es lohnt sich. Rur
bei Walter Stein , Fnvalid ' nstraße 135,
zwischen Garten , und Bergstraße .

Speifezimmer , Sich- , innen Mahagoni .
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer . Spiegelfchrank .
dreiteilig , komplett , mii Spiralboden
495. —. Anrichteküchen 145, —, Einzel¬
möbel enorm billig . Moebel - Boebel .
Morißplaß . Fadritgebäude .

Julius »raufe . Kostanieuallee 40, feit
1884. Gut gearbeitete Schlafzimmer ,
Herrenzimmer , Speifezimmer , Külben .
«lubmäbel . Einzelmöbel zu nußerge .
wähnlich billigen Preisen .

Der Giß beweist dt » Arbeit , dauernde
Nachbestellung meine Leistungsfähigkeit .
Für 29 Mark fertige Ihnen einen
ilptteu . eleganten und oorzüglich ver .
arbeiteten Anzug oder Mantel mit
reellen Futterzutaten aus mitgebraGten
Stoffen . Ausführung 71 37, —. Maß,
atelier Dhic, Sebastianstraße 75, Woriß
plaß 1451.

Relzwaren aus dem Spez- algeschäft
POM Kürrcknermeijier . Fuchs , die große
Mode, Prlimnntel , Pel , lacken, Skunks ,
große Auswahl . Ausnahmepreff «, Rs-
uaraturen preiswert . R. Michaelis .
Berlin NO. . Große Fraickfurterstraße 99,
i. Stock. _

ffien ' g getragene Kavallergarderohe
npn M llionären . Aerzten , Anwälten
Fabelhaft billige Preife . Emp' - ble
Tnillenmäntel . Da' etots . Fracks . Smo
king ». Gehrockauzüge . Hofen. Sport .
Gehoelitt . G- leg�uheitskänfe in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend
Hpihriugerstrqße 55. 1 Treppe . Rofen .
thaler Blaß . _ _ _

'

Leibbons Morißplaß 58». Berkaut pon
Kqnalier . Garderpbe . teils apt Seide
Jackett . . Frack- . Smokinganzüqe . Sabar -
dinemäntet . Banmanzüge . für febe Figur
paffend Srtta . Anqebote kür neue Gar .
b- robs . Pelzjqcken Ö0s —. Pelzmäntel
95. —. Sportpefze 85, —, Gehpelze 100.
Seine Lombardworal

Mäbelkretli bis 24 Monatsraten
kleinste Anzablung . Schlafzimmer , Spei .
lezimmer . Einzelmöbel . Küeben . Metall ,
betten , Korbmöbel . Möbelhaus Luisen .
stadt , Köoenickerstraße 77 —78 . Eck«
Brückenstraße .

Gute ' Röbel für billiges Gelb ! Wir
oerlaufen zn bekannt billigen Preisen !
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma-
bagoni . rund vorgebaut , mit schwerem
Bitrinenaufsatz . aparte Kredenz , großer
Auszugtisch . 5 Rindlederstüble . komplett
gebeizt . 495 . — Desgleichen libwerereAus .
nibrnng , reich qefchnlßt . apartes Modell .
595. —. Schlarz ' mmer. echt Eick«, elegante
Ausführung , komplett 595 . — Desgleickien
schwerere Ausführung in Eiche. Birk «
Kirschbaum 595 —, 875 . —. »Tö. — Herren .
zimnier . schwere Bibllptbek . Diplomat
l 80 breit , komplett 595 . — Gruße Aus .
wähl . Spelle . . Herren - , Eckilafzimmer .
KüGeneinrichttingi ' n und Einzelmöbel .
Troß niedrigster Preise bequeme ?ah .
lungsbedinaungenl Dembißers Möbel -
Niederlagen . Nachfolger . Große Frank .
fnrferstraße 53, Eingang Waßmann -
straße , nur erste Etage . Friedrichstr . 7.
am Lallefchen Tor •

Spittelmarkt .

Gefundbruvnen . Kaufmännische Pri .
oatschule Kolsaß . Berlin N. 20. Bad.
straße 57. Oktober beginnen 3- . 4- . 5-
und 12- RwnatsleKrgänae in sämtlichen
Handelsfächern . Kurzschrift , illialchinen -
schreiben und Fortbildung , Deutsch und
Fremdsprachen . Schönschreiben jeder
Art . Privatunterricht jederzeit . •

Technisch « Privatschule Dr. Werner ,
Regierungsdaumeister , Berlin . Reander .
straße 3 Maschinenbau , Elektrotechnik .
Hochbau , Tlesdan . Steinmeßschule , Hei.
zunostechnik . Technikerturse , Meister .
kurfe . Polierkurse . •

Teilzahlung . ssahrra
Liiilri , straße neunzehn .

Eentrum .

Technisch « Privatschule Diplominge .
nieur Steklmacher , Friedrichstraße 118.
Allgemeiner Mas- binenban . Auwmobil .
FIugzeugmotoren . Vorrichtunasban . Werk.
zeuamalchinen , Heizung , Lüfwng , Fa .
brikation , Kalkulation , Eleltroiechnik
Installation , Glektromaschinenban . Fern -
' leideteckui ' k. Galvanotechnik . Techniker .
kurse. Ferner Borbereitung iür Elek-
ttomeister . Gebilfenprüfnng . '

Fahrräder 20, - , 25, - , 35�- . Neue.
lebtauiiie Mark 15� , Tourenräder mit
forpedosreilanf . prima Bereitung , kom.

plett mit Dvnamolamp « . 5 Jahre Ga-
rant »«. Warf 58, —. Fabrradrahmen
17�- . 19, —. 22. — 28, —. AwtnlenloJR .
Pen 150, 255 , 3e —, Laufmäntel 150
255 . 250 . 3, —, Dunlop - und Eoatinen .
fal - prima Laufmäntel lstablblan ) 450
Li' ftschläuche 0,80. 1, — 159. Pumpen
0 30, Lenker 150. Pedale 1,20. Ketten
0,80, Stahffelgen 0 30, Gi' mmigriffe 0.27'
nsw . C. Machnow , größtes Fahrrad .
bo>-s Dei' tschlauds , Weinmeistersir . 14

vdnt «ozahluna , an Festangestellte
städtischer Betriebe . Dost. Schupo .
Eisenbahner usw. Starkes Tourenrad
85 W. mit Sjöhttger Garantte . Wochen.
rote 2 W. Fahrradhaus „Rnitd nrn
BerNn " Weinmcisterstraße 2, Ecke
Rot entHaler straße .

vhne Anzahlung Fahrräder Wochen »
rote 2- —. Reparaturen billig . Fahr ,
radbecken 250. Schlänch » 1. 20. Ketten
t . 20 Pedale 1. 50. Sättel 3. - . Lee »
länt « 2, —. Anoden 350 . Akku 350 .
Sparröhren 2, —. Schön leinstraße 2.

msmssm
Anzablunassret « Ntihmprchtnen , sämt¬

liche Ensteme : wer braucht oder nach»
weist bobe Beratltung . Niedrige Wochen-
rate . Pech. Berlin Lorsstraß « 14, Laden
Moabit 1381. _

«chnellsördernde Privatzirkel , Kurz .
schritt . Malchillenschreiben , Buchhaltung .
Z' ücherrevisvr Aultch , Seydelstraße l.

Einfaches , sauberes , möbliertes Jim .
mer lucht Parteigenosse (80) in Neu .
kölln - Briß . Gustav Schüße , Tempelho ' ,
Kaiserin . Augu( ta . Straße 82.

_ _ _ _
�

Teilmöbliertes . ruhiges Limmer mit
elektrischem Licht, nahe der Untergrund .
bahn , sucht bei Denoff - n . Lehrer an
ftaatl . Berufsschule . Juschristen unter
Genosse 45 an Joachim , «aiserdamm 93.

Freundl ' ches möbliertes stimmer ver -
mietet Waterlooufer 8 ». 8 Trv . l.

Stellensesuche

Aufwarte stelle » (au>
Tag , sucht alleinstehende Frau im Hau«.
halt . Restaurant usw. Ranschüß , R. 58-
Danzigerstraße A.

Stellen , nsehete .

stsichuerinnea - Ausbildung für tech
nisch« Bureaus von Wafchinensabrittn .
Elektrizitätswerken . Patentanwälten
Technische Privatschule Divlomingenienr
Steklmacher . Friedrichstraße 118. _ _

»
Abitur Einjähriges . Dr. Mensels

ort ». Dorbereitunasanjtalt . Kurfürsten .
straße 72. BernIstZtigen schnelllördernde
Abendkurse .

GchUellknrie . Englisch . Französisch ,
Deutsch, Korrelvondenz , Auslands -
studium . _ _ _Urbanstraße 176.

_ _ _ _

Einjäbrigkurse . Bolksschstler , erfolg .
sicher. Urban strafte 175. I

Riebt »rs kaufmännische Privatschnlei ,
Stegliß . Albrechistraße 1Z3. Fernrns 135.
und Llchttnberg . Reu « Bahnhosftraße 7»,
Andreas 2505. Jahres, , Halbjahre »
onfc Bierttliahres - Lehrgänge . Schnell .
fördernde Einzelfach , und Privat . Lehr -
gänge monatlich und täglich beginnend .
Lehroläne kostenlos . Anmeldung jederzeit .

18 MaS Pergütirnq bei Kaiik. Näh .
maschin «, als Anzahlung Wach« 2, — an.
Postkarte genügt . Sämtliche System «.
Rädmasch ' N' ngeschäft . Osten . Nicht .
boten straße 24. _ __

' •

estrkopn . Nädmaschtnen gegen ß- Nori .
Wochrnratrn Wloffk Brunnenstroß » 185.
»wischen Rot - nthglernlaß und JnvaN -
benstrgß » Norden 118 _

Nähmaschinen , oergsttiae 15 SR. bei
Kauf als Anzahlung »» Si' ßersttn Kah.
l ' mgsbed ' ngnna »». Schriftlich . Alfred
Berndt . Fran - straße 12.

Fröbel - Obeelin . Institut Privathaus .
dalilchule Pollak , Berlin , Wilhelm -
straße 10. Eorotglliaste Ausbildung in
Küche, Saushalt . Nähen . Schneidern .
Kinderptlege . Umgangsformen . Taoes .
und Abendkurse . Beamten Kinderbei .
Hilfe , Eintritt jederzeit .

_ _ _ _

TechN' sche Privatschvle von Ludwig
Barth . Inhaber und Letter Diol . - Ing .
Sermann Laase . R. 4. Ebauffeestraße 1
( Oranienburger Tor ) . Mgichlnenbau .
Elektrotechnik : Toges . . Abendschule .
Werkatrister - Technikerkurlus . Reue Lahr .
gange Anfang Oktober . Lehrplan
kostenloa . »

Kochen) , ganzen
us »

Herdban , Wärme -
: bestens emp' Ohieur

«eslHättigu - g st>.gung in-

Schlosser für
schränke , Kcsiel , nur
Kräfte für dauernde
fort gesucht . Schulz u.
Wassertorftraße 9. _ _

Lehrliug für Glasschleifer «! und
Spiegelbelegerei verlangt Holzmarft .
straft » *, 1 Trv . _ _ _ !

_ _

Me' fter evtl . Serlmeister . crllklaistger
Buchbinder , früherer g' tter Akkord .
arbeiier , Lrbensnellnng , baldwoglichit
von Großbuchbinderei gesucht . Angebote
unter 45, Borwärtsspedition Prinzen .
straße 58. _ __ _ _.

Polier für Gerüstbau . «unerlSsstg . per .
langt Hansa 882. _ _

«chlofferlehrNnge S- llt zum Skwber .
teemm ein Schulz und Sackur
�ppax€tcfahttff Dafs ,

Lebrinüdche » füt «nfcfebttttWBHMitBit
sucht Atwlf Swsen , SB . IS, Wallsv- . \ *.

Für ZzzkiTlilteii wil SZ! ImvW

■ wird xum möglichst sofortigen
Eintritt ein

psnekellreM
I gebebt . Es kommen als Bewerber

nur Genossen In Frage , die über
agl atorische und organisa ' orischc
Erfahrungen verfügen , rcdneriscii
begabt und mindestens 5 Jahre
Mitglied der Sozial demokratischen
Partei sind . Ans' ellung nach den
Bedingungen des Vereins Arboiter -
presse .
Bewerbungen nebsf Lehenslauf und
einer kurzen Arbeit Ober die Aut -
gaben eines Parteisekretärs sind
bis längstens 10. Oktober an den
Bezirk vorstand der Sozialdemo

1 kratischen Partei für die . obere
Rheinprovinz ' z. H. klone od Miss ,
Köln , Severinstr . 199. zu rich ' en.

ElntZhrtg ««, Abiturium , Tagesklaffen ,
Abendkurse . Direktor Dr. Fackelmann .
Hohen zollerndamm IM. _

•

Abitur , vberiekundöl Vormittag ?!
schule, Abendkurse . Direktor Danz ' gers
Vorbereitungsanstolt . Alte Zaiobstraße
124, GUschinerfiroße L

Metallbetten mit Auflggen 21. —
ichlgschgiselonanes 22. —. Ebaiselangne -

beeken 5. — Wandbehänae 3. —. Pa -
lentmatraßen 9. — Polsterantlagen
Wochenabzghlung 3, — Göhr Paooel '
alle - >2' Pgnkow Schmidtstraße I

Möbel - Rofenberg . Oberbaumstraße 1
liefert zu äußerst billigen - Preisen
Sch' as . , Speise », Herrenzimmer . Kücken
Ankle' deschränke , Bettstelle » sowie Ein¬
zelmöbel . Weitgehendste Johwngser .
leichte rung . _ _

_ _

MöbeluS - brager , Berlin N. , Kastanien .
allee 45— 49 Sonderangebote : Schlat .
- - mmer Eich« 189 breit , eompl . nur 535
M. Polierte Schlafz ' Miner in Birke ,
Mahaeoni . Speisezimmer , Eiche evmvl .
mit Tisch und L- derstühlen niu: 455 M
Herrenzimmer Eiche nur 355 M. Stand .
nhren . . 00*en we' ' ß und lasi . -t . An.
kte°deschräi >ke Nußbaum nur 95, Ber »
tiiows 35 M . Schreibt ' sch 25 M. Biese
Geseg' ' nbe' tstä >! se in sämtlichen Abtei »
lungen . Das vertäume niemand . Auch
bis 24 Monat « Kredit .

Ihre Pflicht ist es. bevor Sie ander
wkiiig zum Kauf schreiten , unsere mehr
als billigen Preise zu prüfen . Speise .
zimmer . Schlafzimmer , Herienttiiimer
in Eiche und polierten Edelhölzern
komplett nirr 77V, 880, 940, 1065, 1170
Mari . Langiähr ' ae Garantie . Kosten.
lose Lagerung . Möbelhans Osten . An-
dreasstraße 80, gegenüber Markthalle . W

Zh, eigenes Interesse ist es, unser
heutiges Angebot »n prüsin . Hochherz -
schafllichcs , Dunlelbirke - Schlafz mmer ,
Oweimeter - Ankleideschrank mit ? nne ».
sviegkl . gerundete Betten . Svart « Frister -
' o' tette mit Slaskästm fomplett mit
bestem Judehör nur 1480 Mark . Ein -
malige Gelegenheit ! Moriß Hirschv .
wiß , nur Südosttn . Skalißerstoaße 25.
Hochbahn Kotbnffer Tor .

. Schroibrnaschinen I Verschiedenes

vermieten . Schreibmaschinen monatlich
19 M. Eigentnmsübergang , Verkauf —
Ankauf Kilo , Jtuunerstraße 39. Dönhofs
5972.

Kaufgesuche

stgdngebisse . Plgtinabfälle . Rinn .
Metalle . Oneckstlber . Silberlchmelze
Golbschmelzerei Ebristlonat . Köpenicker .
straße 39 Inghe Adalbertstraße ) �

_ _ _

•

vrlrsmarken , Münzen tauft Graf .
mann . Fobannisstraße 4

_
*

gabnarbisse . Zdelmetaffdench Sueck-
silher Kinn . Blei . SI ! b erschmelze
Ebriftianat Köoenickerstraße 20- <Man.
teiifselstrgsie ). _

•

kauft sofort von

Dia Bernsteinkaß « heilt durch natür ,
l ' che Kräfte : Kerensdiuß , Ischias . Gicht .
Rhenmaiismus . Möller . Alcrander .
straße 38». »

Norbenwäfchezei . Feldstraße 19 ( Rahe
vulstttnstraße ) . Oberhemden . , kragen .
plättezet . Prima Rollwäsche . Prompte
Lieferung . _ _ _

•

Deiektiobureon Stafchel . Ehauffee .
straße 77 Fernsprecher Norden 7685.
Beodachiungen . Ermittelungen Ans-
klinkte ellerpris .

lliiMMIIMlMiiiiliUMlllilNllliMMIMiMIiiiiMiMllUi
Wir suchen einen erstklassigen

Fachmann
ala Abnehmer

Herren , die mit den mode - neten
Mi » hinen zn arba ten verstehen .
werde bevorzug - Offerten unter
A 541 an Annoncen » Expedition
Oersimann . rtlexanderplaiz l d

Peifefcte

Presserinnen
D. l8terinnen

stellt sofort ein
R. Sachs O m. hJH�

Bitterlefabrik .
Berlin SO 16,

TfeanderstraCe 4.

Achtung !

Wer lernt jungen
S hlossergeseüen

gegen geringes Eni -
zeld8nscilager . 0ff .
W | o an die Oe-
schäftsstelle S seo -

>elmc Strafte I.

ISOSSSHB
Linfpitttto », flbereus preiswert . Piano .

»gbrif Siiif Brunnenstraße 35 '

Od�ie Anzählong . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonfülle Langjähriger Garantie .
schein, kleine Ratenzahlung Serer
Brunnenstraße l91. 1 Treppe , am Rofen .
thalervlaß

_ _ _ _ _ _

brauchte . Teil .

Klaviere
Bergmann 5897.

ptipoi
a

Unterricht
Berliß SchpeL Fremde Sprache ». Leip¬

zigerstraße ' 119, Kurfürsi . ' ndamm 25»,
Ecke Fasnnenstraße Einzel , und Jirkel .
Unterricht . Eintritt jederzeit . _

•

Strablerdorfs Koch, und Kgu >
baltungsfchule mit Töchterbeim , Berlin .
KÖnizgrätzerstrgße 44. Gewissenhafte
Aush ' Idung In allen Fächern der . Oaus.
Wirtschaft Schulgeld monatlich 29 N.Üeno 990�—, 850. . „ — _

luns . Serer . Prinzenstraße neunzig . • Tages , und Abendkurse .
in kleine » Raten ohne \ Rackow ' s

Könlggräßerstraße 81

Uahlunge " , kleine Anzahlung . Musik, j lung . ��. - w- ß �Uitt��Serren �
mtt

Moebel - Boebel . Morißpfgß . Fabrik -
aebäube . liefert gediegene Swsgsz ' mmer
Speisezimmer , kierrenzimwer , Köch' N»
Möbel. Einzelmöbel aller Art zu nie-
drigste » Preise ». Besichttgung erbeten . » ni So- ,

®l « zahleu _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _

- ,
Anzqh tu na für Pianos , neu und ge- D und l>r.
braucht , große Auswahl .

iaufmännlsche Privatschnlen
A. -' ' ' ackow. Wilhe>mst ' ' o5' 49.

weigel . ' Adalbertstraße 91 » einfacher oder höherer Schulbildung de»
L — u — �— -— ; | sonders — Drucksachen kostenlos . —
B- ndonionl - ger . Spezialbergiunz . Ab- �Schnell fördernde Lehrgänge für Er.

zahlverkauf . Fachunterricht «ckerstr 38. i «ahlsgcher : «nchfsihruna für
Pianns w bester Berarbeitung und jeden Betrieb . Rechnen . Korrespondenz .

Klau - ' " », stetert Ihnen zn den billig . Wechsellehre . Stenvaraohie . Maschine .
st °n Preisen und bequemsten ?ahlungs . schreiben . Schönschnellschreiben . Deutsch.
oedingungen . Pianotgbrik Mgr Setter ,Fremdsprachen . kremdsvrgch. liche Steno . �

- - - -bi». Deutsch « und nationale Lehrer .

Bedeutende

Berliner Zigarettenfabrik
sucht per sofort einen erfahrenen , erstklassigen

Zigaretten -

Packmeister
für Ihre sehr umfanjrreiche Zigarettenpaokerei .

. Bewerber ttiuß seine Fähislkeit für diesen Posten
durch langjährige Zeugnisse und best « Empfeh¬
lungen ip ersten deutschen Zigarettenfabriken
nachweisen können . Angebote von nicht branchen¬
kundigen Herren sind zwecklos . Ausföhrliche
sohnftllnhe Offerten mit Zeugnisabschriften
und GehaltsansprOchen erboten unter f * 14 |

Hauptexpedition des „ Vorwärts ' * .
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